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Britischer Dampfer durchsucht
und verschwunden

Hungerrevolten in der Sowjet-Ukraine
23 Lote und 30 Verlegte in Voltawa — Wachsende Feindschaft

zwischen Vevöllernag und Vater Armee

Wir können mit zahlreichen weiteren Einzelheiten
dienen , wie etwa mit dem Hinweis , daß schon Ende April
in Eger beim Stab des Landesmilitärkommandos zahlreiche
sowjetrussischeOssiziere, die hauptsächlich in der Kaserne des
Infanterie - Regiments 33 verkehrten, sestgestellt wurden.
Solche Dinge zeigen, daß die Umarmung der Tschecho¬
slowakei durch Sowjetrußland immer inniger wird.

laufen , um den englischen Dampfer -in sicheres Geleit zu
nehmen . Die zum Teil an Land befindlichen Mannschaften
des englischen Kriegsschiffes wurden sofort zusammen¬
getrommelt , und kurze Zeit nach Erteilung des Befehls lief
die „Repulse ' gefechtsbereit in Richtung Melilla aus , in kur¬
zem Abstand gefolgt von dem Flottillensührerschiss „Codring-
ton '

. Der britische Zerstörer „Wolsey' ist von Malaga nach
Melilla in See gegangen.

Reuter meldet in diesem Zusammenhang , einem anhal¬
tenden , aber unbestätigten Gerücht zufolge habe das be¬
treffende spanische Kriegsschiff die „Gibel Zerjon ' beschlag¬
nahmt und nach Malaga abgeschleppt.

Das amtliche englische Nachrichtenbüro stellt den Bericht
von d er Aufhaltung und Durchsuchung eines englischen
Dampfers der am Sonnabend abgegebenen Versicherung der
Madrider Regierung gegenüber , daß sie kein Durchsuchungs¬
recht britischer Schiffe aus hoher See beanspruchen wolle.

Gefährliche Umarmung
Berlin , 22 . August.

Unter der Ueberschrift . Gefährliche Umarmung ' schreibt
die .Berliner Börsenzeitung' in der Sonnabend-
Abendausgabe: . Staatspräsident Benesch hat dieser Tage in
seiner Gablonzer Rede erklärt , die Tschechoslowakeisei » trotz
de« Vertrages mit dem Rätebund kein Instrument kommu¬
nistischer Politik ' . Wir meinen , es seien in diesen Tagen
genug Beweise dafür erbracht, daß angesichts der zahlreichen
Erklärungen der maßgeblichen sowjetrussischen Politiker und
Militärs über die Absichten zur Herbeiführung der Welt¬
revolution kein Unterschied mehr besteht zwischen der amt¬
lichen russischen Politik und den Bemühungen der Komintern
um die Bolschewisierung der Welt . Wenn also ein Staat
sich durch einen weitgehenden Militärvertrag so stark an
Sowjetrußland fesselte wie Prag , hat er sich, auch wenn es
ihm heute nicht angenehm in die Ohren klingt, zum Instru¬
ment aller der ineinander greifenden Bestrebungen der Mos¬
kauer Politik gemacht.

Es scheint überhaupt der tschechischen Regierung neuer¬
dings nicht mehr angenehm zu sein, von westeuropäischer
Seite an seine sowjetrussischen Bindungen erinnert zu wer¬
den. In diesem Sinne hatte noch vor wenigen Monaten der
tschechoslowakische Gesandte in London dem Außenminister
Eden gegenüber die Behauptung aufgestellt ; es sei nicht
richtig, daß die Sowjetunion aus tschechoslowakischem Boden
für den Aufmarsch sowjetrussischer Luftstreitkräste Flughäfen
ausbaue. Diese Behauptung , die zum Beispiel angesichts
des Mitte Juli erfolgten Besuches des Kommandanten der
räterussischen Luststreitkräfte in der Tschechei in einem merk¬
würdigen Licht erscheint, wird schlagend widerlegt durch
einen einwandfreien Zeugen : Die sowjetrussische Zeitung
,Na Strashe' (Aus der Wacht) brachte eine Karte mit
der Ueberschrift . Unsere Flughäfen in der Tschechei ' . Aus
dieser Karte sind folgende Flughäfen verzeichnet: Munkatsch,
Uzhorod , Kaschau, Preßburg , Mährisch -Ostrau , Olmütz,
Brünn, Jglau , Pardubitz , Reichenberg , Prag , Budweis,
Pilsen , Karlsbad , Eger . Es fällt aus , daß in dem Verzeich¬
nis der kommunistischen Zeitung gerade die wichtigsten
sowjetrussischen Flughäfen im Waag - , Neustra - und Grantal
nicht angeführt sind. Es ist schon verständlich, daß diese
sowjetrussische Veröffentlichung , wie , Pat ' mitteilt , in Prag
einen peinlichen Eindruck hervorgerufen hat . Inzwischen ist
ja auch bekannt geworden , daß die für den Ernstfall zunächst
aus 3V sestgelegte Zahl für die sowjetrussischen Flugplätze in
der Tschechoslowakei neuerdings aus 36 erhöht wurde.
In Uzhorod und Neutra befinden sich auch sowjetrussische
Materiallager mit Ersatzmaterial für Flugzeuge und mit je
SO Flugzeugmotoren.

Mit diesen Vorbereitungen gehen andere Hand in Hand.
Bekanntlich wurde am 1 . Mai dieses Jahres der regelmäßige
Luftverkehr Prag — Moskau , über Rumänien führend , aus¬
genommen . Jetzt wird auch ein Militärflugzeug dreimal
wöchentlich die Strecke Kiew— Uzhorod— Neutra befliegen.

Dieser Weg wird nicht nur als Kurierpost dienen , sondern
auch zur Beförderung von Militärpersoncn . Er soll den
Flugzeugführern die Kenntnis der Strecke vermitteln . Zu
diesem Zweck werden die sowjetrussischen Flugzeugführer
nach einigen Flügen immer wieder abgelöst werden . Die
Uebersliegung Rumäniens ist durch die Bukarester Regierung
für diese Flugzeuge genehmigt.

London, 23. August.
Nach einer Meldung aus Gibraltar , die von amtlicher

Londoner Stelle bestätigt wird , ist der britische 1400-Tonnen-
Dampfer „Gibel Zerjo n"

, der im Fracht - und Passa-
gicrvcrkehr zwischen Gibraltar und Marokko verwendet wird,
auf hoher See , zehn Meilen von Melilla entfernt , von einem
Kriegsschiff der Madrider Regierung angehalten und
durchsucht worden . Seitdem ist das Schiff ver¬
schollen. Es hatte am Sonnabendmittag Gibraltar ver¬
losten und ist bisher noch nicht in seinem Bestimmungsort,
dem spanisch-marokkanischen Hafen Melilla , eingetrofsen.
Reuter ersährt von zuverlässiger Seite in Gibraltar , daß
Kriegsschiffe der Madrider Regierung den englischen Dampfer
feftgehaltcn und ihm die Weitcrfahrt nach Melilla verweigern-

Sofort nach Eintreffen der Nachricht haben die eng¬
lischen Marinebehörden in Gibraltar den Panzerkreuzer
„Repulse ' angewiesen , sofort in Richtung Melilla auszu-

Odessa, 23. August.
Rach hier vorliegenden Meldungen sowjetrussischer

Blätter hat in Poltawa eine aus Aibeitcrn und Bauern
bestehende erregte Menschenmenge übersallartig das Militär-
magazin gestürmt und sich der dort lagernden Lebensmittel-
Vorräte bemächtigt. Als der Ortskommandant Militär ein-
srtzte , kam es zu einer förmlichen Schlacht zwischen den
eingesetzten Truppen und der nur mit Stücken bewafsneten
Bevölkerung . Bei den Zusammenstößen wurden insgesamt
aus seiten der Bevölkerung 23 Personen getötet und
über SO Personen verletzt. Auch die Truppen sollen
Verluste gehabt haben.

Auch in Jsjum am Done; und im Bezirk Kana¬
ls p ist es zu schweren Unruhen gekommen, weil die Armee
sämtliche Lebensmittelvorräte beschlagnahmt hat , während
die Bevölkerung hungert.

Die Unruhen sind Ausfluß einer Stimmung , die schon
seit Monaten immer mehr um sich gegriffen und zu schweren
Gegensätzen zwischen Arbeitern und Bauern einerseits »nd
der roten Armee andererseits geführt hat , weil die rote
Armee als Machtinstrument der Sowjets , auf die sie sich
stützen , glänzend uniformiert , bewaffnet und verpflegt wird,
während es der Bevölkerung selbst am Notwendigsten sehlt.

Wie aus Charkow gemeldet wird , wird dort dem¬
nächst ein großer Schauprozeß gegen 60 Bauern
ftattfinden , die sich weigerten , die gesamte neue Ernte an die
Militärkommissare abzuliefern . Insgesamt sind in der letzten
Woche etwa 2000 Bauern und Arbeiter ver¬
haftet worden.

Um weiteren Unruhen vorzubeugen , sind zahlreiche
Truppenteile in der Sowjet - Ukraine in Alarmzustand ver¬
setzt worden.
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Der massierte Aufmarsch der bolschewistischenArmee
in Weftrußland nach dem Stand von Ende 1935

Mit ungeheuerlichemEinsatz hat die Rote Armee gerüstet und
sich an der Wcstgrenzeein Aussallstor für einen Angriffskrieg
«' schassen, wie es tn dieser Ausdehnung niemals vorher der

Fall war.
<» °ch einer « ar «, au« . Die Rüstung der W«U' . » erla « S . S . « Utler

o . Sayn . — Zeichnung : Scherl-Vilderdtenit -Stt

Neues Marinemintfteriumia Madew
Madrid , 23. August.

Ministerpräsident Giral, der bisher auch das Ma¬
rineministerium leitete , hat dieses Ministerium dem bis¬
herigen Unterstaatssekretär Francisco Matssanchez über¬
tragen . In einer Veröffentlichung der Regierung wird eine
baldige gesetzliche Regelung der Stellung der Miliz inner¬
halb der Regierungsstreitkräste angekündigt . Die Milizofsi-
ziere sollen die gleiche Stellung wie diejenigen der Armee
und Marine erhalten . Ihnen stehen die vollen militärischen
Ehrenbezeugungen zu.

Swei Generäle erschossen
Hcndaqe, 22. August.

Der roten Presse von San Sebastian entnehmen wir die
Meldung von der in Madrid erfolgten Erschießung der
eneräle Leopolds Saro und Giraldo Gallego durch
^ Anarchisten. Saro war Mitglied der Diktatur -Regierung
rimo de Riveras . Ferner wird noch die Füsilierung des
ournalisten und katholischen Landlagsabgeordneten Ber-
udes Canjete aus Madrid gemeldet. Eanjete war früher

Deutschland Berichterstatter der Madrider katholischen
utung „El Devote' . Wegen seiner gehässigen und tenden-
jsen Berichterstattung gegen das Dritte Deich mußte er
ner Zeit auSgewiesen werden . Kennzeichnend für di« Ma-
ider Mentalität ist di« Tatsache, daß diese Erschießungen
,amhast verschwiegen werden . Man liest in den roten Blät-
rn ganz harmlos : „In Madrid sind heute verstorben . . . . '

urgos «eilt mit , daß die im Alcazar von Toledo besind-
hen nationalen Truppen nach wie vor den Roten , die die
tadt beherrschen, Widerstand entgegensetzen und mit bei-
ielloser Tapferkeit durchhalten . Wie wir soeben direkt aus
urgos erfahren , bleibt das nationale Verteidigungskomitee
Burpas und lediglich das Oberkommando der Nordarmee

ht nach Valladolid . Ferner erNärt General Mola, daß
e kommend« Woche Bewegung in alle Fronten bringen
erde.

Fünf Bischöfe ermordet
Rom , 22 . August.

Bei den Verfolgungen der katholischen Geistlichkeit in
Spanien durch die roten Mordbanden wurden nach einer Zu¬
sammenstellung des „Avvenire d 'Jtalia ' bis jetzt füns
Bischöfe ermordet. Es sind die Bischöfe von Jaen,
Lerida , Segovia , Siguenza und Barbastro . Der Bischof von
Siguenza wurde bei lebendigem Leibe ver¬
brannt. lieber den Verbleib des Bischofs von Barcelona
fehlt jede Nachricht. Dagegen steht fest , daß der Madrider
Bischof und der von Toledo in Sicherheit sind.

*
Der Kardinal von Taragona ermordet

Paris , 23 . August.
Wie Havas aus Burgos berichtet, soll der Kardinal von

Taragona , Erzbischof Bidal y Barraquer , von Milizsoldaten
in Barcelona ermordet worden sein.

*
Der Hauptschristleitcr der Madrider Zeitung „ABC"

ermordet
Hendaqe, 23. August.

In Madrid wurde der Hanptschristleiter der Zeitung
„ABC ' und Präsident des Verbandes der Madrider Press« ,
Alfons» Santa Maria, von den Räten füsiliert.
Santa Mario war eine der bekanntesten Persönlichkeiten der
spanischen Presse. Gleichzeitig wurde der Schauspieler R i -
v « llesin Madrid erschossen.

Neuer Kampfruf Iouhaur'
Paris , 24. August.

Auf einer Massenkundgebung der marxistischen Gewerk-
schast in Lille hielt der Generalsekretär des marxistischen Ge-
werkschastsbundes , Jouhaux, am Sonntagnachmittag
vor etwa 100 000 Teilnehmern ein« Ansprache, in der er sich
auch mit Spanien befaßt « . Er überbrachte die „brüder¬
lichen Grüße' derjenigen , die in Spanien kämpften, um
dem Faschismus den Weg zu versperren ' . Lin Arbeiter , so



erklärte er , könne in diesein Kampfe nicht neutral bleiben.
Tie sranzöstscbe Regierung miisse dafür sorgen, das, der
Faschismus Europa und die Welt nicht in ein großes Blut¬
bad verwandele . »Wir Bürger der Wcltdemokratie dürfen
angesichts des kampse « hinter den Pbrenäen nicht gleich¬
gültig bleiben . Indem wir den Kamps unterstützen, unter¬
stützen wir den Frieden , der erschüttert sein werde , wenn der
Rebell Franco siegte . Wir werden der spanischen Republik
die Mitwirkung »nsercs Herzens , unseres (Geistes und un
seres ganze» Leins zu geben wissen."

*

Fliegerbomben auf Madrid
Lissabon, 23 . August.

Nach einer Mcldung aus Sevilla wurde Madrid am
Sonnabend von einer Fliegerstaffel aus Tablada bombar¬
diert. lieber den Stadtteilen , in denen sich die Kasernen
sowie Unterkünfte der Milizen befinden, seien zahlreiche
Bomben abgcworsen worden.

Radio Sevilla erklärt dazu , die Bombenwürfe aus
Madrid seien als Vergeltung für die Beschießung und Bom¬
bardierung offener Städte durch die Regierungsstreilkräste
ausznsassc».

vaö erste Unterwafserkeastwerk
Stettin , 23 . August.

Am Sonntagnachmittag wurde in Rostin an der Per-
sante durch Gauleiter und Oberpräsident Schwede - Ko-
burg das erste Unterwasserkraftwerk der Welt in Betrieb
genommen . Die Anregung zu dieser » neuartigen Werk der
Energicerzeugung ging von Gauleiter Schwcde-Koburg
aus . Nach dem Rügen -Tamm ist diese gewaltige Anlage,
,»it der die Regulierung der Persante , die in zwei Bau-
stusen und Unlcrwasserkraftwerken durchgesührt wird , mit
230 ONO Tagewerken die größte Baumaßnahme des Gaues
Pommer » , die von dem Landesarbeitsamt gefördert wurde.

Bei der Inbetriebnahme des Unterwasserkraftwerkes
dankte Gauleiter Zcbwede-Koburg in einer kurzen Ansprache
allen am Bau beteiligten Arbeitern , Technikern und Unter¬
nehmern und wies dabei aus den gewaltigen Unterschied
hin , der zwischen dem heutigen Deutschland und der übrigen
Welt bestehe . In Deutschland stehe alles zusammen, um am
Ausbau des Reiches mitzuarbeiten , während in anderen
Ländern die zerstörende» Kräfte des Kommunismus am
Werke seien.

Nach der Inbetriebnahme marschierten die Arbeiter und
die übrigen am Bau Beteiligten in geschloffenemZuge nach
Rostin , wo der Gauleiter mit seinen Arbeilskameraden eine
festliche Stunde erlebte.

Tic kommunistischen Megären von der „Bremen" vor dem
Nennwrker Pollzcigcrich»

Die zwöls Kommunisten, acht Frauen und vier Männer , die
im ,

'iusaminenliang mit den Radauszenen aus der „ Bremen"
von der energisch cingrciscnden Polizei verhaltet wurden , sind
am Sonnabend dem zuständigen Newvorkcr Polizeigcricht vor-
gcsiwrl worden. Die Anklage lautete aus „ unordent¬
liches Beiragen " . Alle Verhafteten erklärten bei ihrer Ver¬
nehmung. vollständig unschuldig zu sein . Sie wurden ohne
Bürgschaftsleistung von dem Poli .zcirichter aus der vast ent-
iasscii °-»nd für den 27 . August zu einem neuen Verhör vor-
gcladcn. Wie von seiten der Newhorker Hapag Llohd-Agentur
betont wird , bat die Polizei bei dem Zwischenfall in jeder
Hinsicht ihre Pflicht getan.

Sie MorgenblStter melden
Spanischer Kreuzerkommandant entschuldigt sich wegen der

Durchsuchung der „Gibel Zerjon"
London, 2s . August.

(Letzter Funk » ei ich»
Das große Thema der heutigen Morgenpresse ist die An-

Haltung und Durchsuchung des britischen Dampfers „G i b e l
Zerjon" aus hoher See durch ein kriegsschiss der Madrider
Linksregiernng.

Zu diesem Zwischenfall verlautete gestern abend von hie¬
siger, gut unterrichteter Seite , daß das britische glotillen-
sührcrschtsf „ Eodringlon " am späten Lonntagnachmittag den
spanischen Kreuzer „Miguel de Cervantes " traf , der den bri¬
tischen Frachldampscr „Gibel Zerjon " angehalten halte . Der
Kommandant der „Gibel Zerjon " ist dann an Bord dcS
spanischen Kreuzer» gegangen und hat gegen die spanische
Einmischung in die britische Schiffahrt außerhalb der fpanl-
sche» Hohcilsgcwässer protestiert, woraus sich der Kapitän der
„Miguel de Cervantes " entschuldigt hat . Inzwischen
war auch der britische Panzerkreuzer „Repulse" in Sicht ge¬
kommen. Rach der sormcllcn spanischen Entschuldigung sind
die britisäzen Kriegsschisfc in Richtung Gibraltar abgefahren.
Der Kapitän der „Gibel Zerjon " ist , wie es heißt , davon
unterrichtet worden , daß er seine Fahrt «rach Belieben
fortsetzen könne.

Ter Flottcnkorrcspondent deS , Dailh Telegraph"
äußerst sich zu dem Zwischenfall folgendermaßen : Da weder
eine formelle Kriegserklärung von irgendeiner der beiden
kämpfenden Parteien in Spanien noch eine Blockadeverhän-
gung vorliege , sei das Anhalten fremder Kauffahrteischiffe
außerhalb der spanischen Hokcitsgewäffer durchaus unge -
setzlich. Es sei guter Grund zu der Annahme vorhanden,
daß , wenn in Zukunst ein spanisches Kriegsschiff bei einer
Einmischung oder Belästigung eines britischen Kaussahrtei-
schifses aus hoher See betroffen würde , britische Kricgsschisse
unter Feuerandrohung den Rückzug der spanischen
Schisse erzwingen würden . Die britische Regierung sei ganz
sicher bereit , an allen Küsten das Recht der freien Schiffahrt
auf hoher See ausrcchlzuerhaltcn.

*
Nebergang der spanischen .Kriegsschiffe

zu den Nationalisten?
PariS, 24 . August.

(Letzter Funkbericht)
Der „Mat in " bringt ein noch unbestätigtes Gerücht

aus Biarritz , wonach alle bisher »och in den Händen von
Madrid bcsindlichen spanischen Kriegsschiffe sich zu der
Militärgruppe geschlagen hätten.

*
Claude Farrsre zum „ Kamerun" Fall — Ein spanisches

Piratenschiss
Pari - , 24 . August.

(Letzter Funkbericht)
In einem warnenden Artikel des Mitgliedes der franzö¬

sischen Akademie Claude Fairere im „ Journal "
, der

entschieden für eine strenge Neutralität Frankreichs eintritt,
sinder sich folgende Beurteilung des Vorgehens sog . spanischer
Regierungsslotlcnstreitkräftc gegen den deutschen Dampfer
„ Kamerun " :

Es habe sich um «in« glatt « und einsach « Piratentat ge¬
bandelt. Ja noch schlimmer : bevor der spanische Kreuzer in
der skandalösesten Weise eine jedem bekannte und von jedem
geachtete internationale Tdese abertrat , batte seine Besatzung
den Befcblsbaber und die Stabsoffiziere der Schisses avgesevt
und auSgebootet oder ntedergemetzelt. Die internationalen
Marinevorschristcn seven nun aber fest, daß jedes Schiff, an

dessen Bord eine schwerwiegendeDisziplinlosigkeit
«st , bereit» al» P i r a t e n s ch t s s gilt. vorgekommei,

Der spanische Kreuzer, der die „ Kamerun" anblelt lei
ein Piratenschtss, und schon wegen dieser Tatsache bat enin den spanischen Gewässern anwesenden deutschen
im Recht befunden, wenn sie odne vorherige Warn » „„
dieses Piratenschiss geschossen tzältcn.

^

als»
die
sich
aus

( Letzter Funkbericht)
Der ägyptische Ministerpräsident Rahad Pascha

kam in Begleitung von zwölf hervorragende » ägvvtischen
Politikern , Vertretern fast aller politischen Richtungen in
Aegypten , gestern in London an und wurde beim Verlassen
des Zuges vom Außenminister Eden und vom britischen
Oberkommiffar für Aegypten , Sir Miles Lampson »e
grüßt . Der ägyptische Ministerpräsident ist der Führer der
ägyptischen Abordnung , die am Mittwoch im großen
Locarno - Saal des Foreign Lsice den vor kurzem abgelchlos-
senen englisch ägvptischen Vertrag unterzeichnen wird

Gutem Vernehmen nach hat sich Nahad Pascha dahin
geäußert , daß der « ertrag die künftigen Beziehungen
zwischen der britischen und der ägvptischen Bevölkerung aus
der Grundlage des Vertrauens , der Herzlichkeit und der
Gleichberechtigung regeln werde , und daß durch ihn die
Freiheit und Unabhängigkeit AegvptenS in
einem „goldenen Zeitalter des Wohlstandes , der Gerecht ««,
keit und der nationalen Würde " sichergestellt werde
Die meisten Mitglieder der Abordnung haben eine hervor
ragende Rolle im ägvptischen Unabhängigkeitskampf gespielt

Wie verlautet , wird Aegypten nach Unterzeichnungdes
Vertrages dem Völkerbund beitreten.

*
Landesverräter htngerlchtc»

Berlin. 24 . August.
(Letter Funkbericht)

Die Justizpreffestclle teilt mit : Der vom VolkSgcricknSbos
am 13. Februar 1936 wegen eine» Unternehmens des Lander-
Verrats zum Tode und zu dauerndem Sbrverlust verurteilte
42jäbrige Wilbclm Blessig aus Schönlanke ( Neve - KreiS) ist
Montagmorgen in Berlin vingerichtet worden.

Reichsverweser Admiral Horthv, der auf einer Jagd-
reife in Oesterreich begriffen ist, bat dem Führer in Lber-
salzberg einen privaten Besuch abgestatiet.

Am 22 . August fand die Beisetzung der am 19 . August der-
storbenen Hauptmanns <S .) Fürst » er ans dem Jnvaliden-
sriedhos in Berlin statt.

Durch den Gauleiter und Oberpräsidenten Koch wurde am
Sonntag in einer Festsitzung die 24 . deutsche Lslmesse
eröfsnct.

DaS zweimotorige Junkers -SSnellverkebrLslugzeug„Ju 86"
„Bü <1eberg" ist am Sonnabend um 22 Uhr zu einem Obne-
Halt- Flug nach Bathurst an der westafrikanischen Küste ge¬
startet. Nach 18 Stunden am Sonntag um 16.29 Ubr traf die
„ Ju 86" bereits in Bathurst ein.

Tie bisherige Nordgruppe der deutschen Zeestrcit-
kräfte in Spanien , der Kreuzer „ Köln" und die Torpedo-
doote „ Seeadler " und „ Albratos "

, ist im Laufe des 23. August
von dem Kreuzer „ Leipzig" und den Torpedobooten„Jaguar"
und „ Wolf" abgelöst worden und bat die Heimreile angctieten.
Die zur Zeit noch im Mitielmcer befindlichen Panzerschiffe
„ Deutschland" und „ Admiral Scheck " und die Torvedoboote
„ Leopard" und „ LuchS " werden nach ersolgter Ablösung im
Laufe des 26 . August den gemeinsamen Rückmarsch anireten.

Abslokende Geständnisse in Moskau
16 Todesurteile

Moskau , 23. August.
In dem großen Schauprozetz gegen Sinowjew , Ka-

menew und Genossen erhielten am Sonnabend nach der
Anklagerede des Staatsanwaltes die Angeklagten , die alle
vorher aus das Recht der Selbstverteidigung verzichtet
hatten , das „ letzte Wort " .

Zuerst sprachen Mratschkowski, Jewdokimow , Dreizer
und Rcingold . Das „letzte Wort " dieser Angeklagten bot
ein überraschendes Schauspiel . Anstatt sich , wie man hätte
erwarten können, zu verteidigen oder die ideologischen Be¬
weggründe der ihnen zur Last gelegten politischen Ver¬
brechen anzugeben , übertrasen sich die Angeklagten gegen¬
seitig in unterwürsigen Schuldbekenntnissen, wobei sie im
Uebereifer der Selbstbezichtigung in den Ton von Leit¬
artikeln der Sowjetpreffe verfielen . Die Angeklagten be-
zeichneten sich selbst als gemeinste Verbrecher und Verräter,
nannten sich gegenseitig „ räudige Hunde " und „Faschisten"
und brachten es schließlich so weit , sogar Treuebekenntnisse
zu Stalin auszusprechen!

Besonders der Angeklagte Reingold gebärdete sich bei
seinem Schlußwort schärfer als der Staatsanwalt . In
leidenschaftlichen Ausdrücken bezichtigte er die übrigen An-
gcllagtcn , vor allem Sinowjew und Kamenew , gemeinster
Verbrecbergesinnung , und bedachte Trotz« mit Schimps-
worlen wie Räuber , Bandit und Mörder . Angesichts des
wilden Tobens dieses Angeklagten konnte man sich des Ein¬
drucks nicht erwcbrcn , daß Reingold bei der Durchführung
seiner Rolle des Guten etwas zuviel tat . Nur so ist es zu
erklären , daß ihm u . a . ein interessantes Geständnis ent¬
schlüpfte.

Rcingold beschuldigte im Verlauf seiner Erklärungen
den kürzlich cntlaffrnen Vizepräsidenten der sowjrtrussischen
Staatsbank Arku « , aus Wunsch und unter Mitwirkung
kamenews im Anstand rinen Goldsand » geschaffenzu haben.
Dieser Goldfonds sei zur ttnicrstüttung der weltrcvolutio-
närcn Umtriebe Trotzlis bestimmt gewesen. Bei der Errich¬
tung diese» Fond » habe der ehemalige sowjetrussischr
Handelsvertrcicr in Pari » Tumanow al» Mittelsmann
mitgcwirkt.

Durch diese sensationelle Enthüllung werden die mehr¬
fach ausgetauchten Nachrichten bestätigt , daß Trotz« und die
Vierte Internationale in Moskau finanzielle Unterstützung
gefunden haben.

Das ekelhafte Schauspiel zynischer Selbftbezichtigungen
wiederholte sich immer wieder bei Bakajew , Pickel, Sinow¬
jew , Kamenew und allen übrigen . Besonders abstoßend war
der Eindruck, wenn einzeln« Angeklagte, erfüllt von Hatz und
Angst, ander « in den Schmutz zerrend , sich selbst als
»faschistische Hunde" bezeichnen und dann säst in demselben

Atemzug unter Tränenftrömen ihre Liebe und Verehrung
für Stalin beteuern . -Auch die vom Publikum mit Spannung
erwarteten Reden Kamenews und Sinowjew » unterschieden
sich nicht wesentlich von den übrigen , kamenew , der ruhi¬
ger und gefaßter sprach als die anderen , bezeichnete seiner¬
seits auch den Strafantrag des Staatsanwaltes als „ gerecht
und billig "

, jedoch nicht ohne unter Tränen „ die Großzügig¬
keit Stalins " , dem er nach dem Leben getrachtet habe, zu
rühmen.

Die Art und Weise, wie Sinowjew und Kamenew,
zweifellos in der Absicht , damit die Abwendung de « Todes¬
urteils zu erreichen, mit theatralischem Fanatismus Trotz«
und den „internationalen Faschismus und Nationalsozia¬
lismus " beschimpften, zeigte die politischen Grundtendenzen
des Prozesses erneut in grellem Licht . Troykis Weg, so sagte
Kamenew, führe über die Berge von Leichen der Führer
der bolschewistischenPartei und des Sowjetstaates , aber es
werde ihm nicht gelingen , ihn zu beschreiten, denn durch den
gegenwärtigen Prozeß sei Trotz« nicht nur vor den
Werktätigen der Sowjetunion , sondern auch vor der re¬
volutionären Bewegung der ganzen Welt als „faschistischer
Agent " entlarvt . Sinowjew blieb nicht zurück hinter
Kamenew mit seinen Anklagen gegen Trotz« , den er , oft
zum Publikum gewandt , mit dem höchsten Auswand seiner
dünnen Fistelstimme den „Propagandahebel der faschistischen
Kampsorganisation gegen die Sowjetunion , gefährlicher als
der Zarengeneral Deninkin und der Emigrantensührer Mil-
jukow" nannte . Natürlich gleichfalls in der Hoffnung , sich
damit das Leben zu retten.

Die auffallende Aehnlichkeit in den HauptpunNen in den
Reden der Angeklagten , ihre zerknirschtenSchuldbekenntnisse
ebenso wie die Verdammung des Trotzkismus und des
„ Faschismus " und die Verherrlichung Stalins könnten im
Leitartikel jedes Sowjetblarics ausgenommen werden.

Als einziger unter den Angeklagten und „Angeklagten"
siel der alte Trotzkist und frühere Volkskommissar Smir-
now aus dem Rahmen dieses ekelhaften Schauspieles Er
allein deutete wenigstens die Gründe an , die ihn zur Oppo¬
sition gegen den Stalin -Kurs veranlaßt hätten , nämlich die
„schweren Zeiten in der Ukraine 1932 "

<worunter di« Hunger-
katastrophe zu verstehen ist) , das überstürzte Tempo der
Zwangskollektiviernng . di« er mit Recht di« „ Okiober-Revo-
lution aus dem Lande " nannte . Er bekannte sich der heimlichen
Verbindung mit Trotz« und der terroristischenAbsichtengegendie Parteiführung schuldig, lehnte aber jede Verantwortung
für di« Geschehnisse ab . die sich in den dreieinhalb
Jahren seiner Haft ( !) abgespielt hätten . Auch
ließ er keinen Zweifel darüber , daß er an Terroraktionen und
Attentatsversuchen , die nach 1933, d . h . nach dem endgültigen

Sieg des Stalin -Kurses angeblich unternommen würden,
nicht glauben könne.

Kürzer faßten sich die „Angeklagten " Olberg und Baer-
mann , die auch in ihrem letzten Wort keinen Zweifel dar¬
über bestehen ließen , waS sie eigentlich sind : Bürger der
Republik Honduras . Olberg gestand eifrig ein, erst in dem
Prozeß die Fluchwürdigkeit seiner Perbindung mit Trotz«
und mit „der deutschen faschistischen Geheimpolizei" erkannt
zu haben , während der Trotzkist Golzmann leine andere
Formel für die Erstehung der Gnade mehr fand als die
Aeußerung , daß der wirkliche Führer der aus der Anklage¬
bank sitzenden Mörderbande in einem anderen Lande zu
suchen sei und Trotz« heiße!

Von den „Angeklagten "
, den Namensvettern Naiha

und Moisses Lurje, hielt Moiffes nlins Emil Aleran-
der noch einmal eine schwungvolle Rede. In ekelhafter Pose
und sichtlich bemüht , die Unscheinbarkeit seiner abstoßenden
äußerlichen Erscheinung durch höchsten Stimmauswand aus-
zugleichcn, wetterte er , ganz in der Rolle des Staatsanwalts,
gegen Troyki , Sinowjew und Kamenew . Er nannte sie
„feige Mörderbande "

, die ihre „Unteroffiziere "
, wie z. B.

ihn , sogar noch in dem gegenwärtigen Prozeß verraten
hätten , obwohl sie diese in die Arme deS Faschismus und
der Gestapo getrieben hätten . Schließlich bat er in An¬
betracht seiner früheren Verdienste um die KPD das Gericht
um Gnade . >

Ter Angeklagte ter Waganjan und Fritz David, die
als letzte sprachen, bekannten ebenfalls unter Tränen >yr
Verbrechen des „ faszistischen, weißgardistischcn Terroris¬
mus " und verfluchten in dem feststehenden Prozeß -Ritus den
„Lbersaschisten Trotz« " . Fritz David , alias Kruglanskt, ver¬
herrlichte das „ glückliche Leben" und die Errungenschal'c»
der Sowjet - Union unter Tränen der Rührung , so daß ga
nicht mehr zu begreifen war , weshalb er vor wenigen Za?-
ren nach der Sowjet -Union gekommen war , »m Staun »o
dem vorjährigen Komintern - Kongreß zu " schießen

Mit der Abendsiyurrg am Sonntag wird der P " zez,
der als abstoßendstes und ekelhaftestes Schauspiel
menschlichen Erniedrigung in die Geschichte eingebcn wl >
zu End « sein. Wahrscheinlich wird spät abends das uneu

Ma - ' . - . A »- «»
D-r MMSrgerichtShvI Mir am S . imMg «„ kn Mm

ternacht da» Urteil gegen Sinowjew und Genoffeii,
wegen angeblicher Verschwörung vor Gericht standen . ^
1K Angeklagten wurden zum Tode durch Erschien
verurteilt.

Selbstmord Tom»« « „
Moskau, 23. Augusts

Einer amtliwen Verlautbarung zufolge bai der AUer
°

sowletrussischenTtaalsverlags . Tom « kt, am Son °
seiner Bill- Selbstmord begangen. Toms « war nn r ^
des « erbörs in dem Moskauer Prozeß bescbuldigt woi° . „
Verbindung mit den „ gegenrcvolutionären Terrornie
und Sinowjew " gestanden zu haben.
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Wo die Schöpfung
dem Meer entflieg

Reise auf den Glöckner 1802
Man muß in alten Reiseschilderungen Nachlesen , um

da» Glücksgefühl zu begreifen , das die Menschen bei der
ersten Eroberung der Alpen erfüllte , wenn sich das un-
acheure Rundbild zu ihren Füßen ausbreitete . Ein solcher
Bericht liegt vor in dem Buche . Reise aus den Glöckner*
von dem Professor I . A . Schultes, das 1804 in Wien
erschien. Nachdem der Großglocknergipfel am 29. Juli 1800
,„m erstenmal bestiegen war , unternahmen im Jahre 1802
üns Wiener die Reise aus den Glöckner; das Buch schildert

di , Eindrücke Schuttes , der als Reisearzt an der Besteigung
des Gipfels teilnahm . Daraus druckt das Augusthest der im
Bibliographischen Institut zu Leipzig er-
scheinenden Monatsschrift . Atlantis* einen Auszug ab,
dem wir die folgenden Bilder entnehmen.

. Gewitter auf Alpen gehören unter jene Feierlichkeiten
des Lebens , die Sterblichen nur selten zuteil werden . Wir
waren zwar hier , obfchon bereits vierzehnhundert Klafter
über der Meeressläche, aus keiner freien Alpenhöhe ; wir
sahen hier nicht die Wolken unter unseren Füßen blitzen;
wir standen aber selbst in den Wolken, die schwer über die
Alpengipsel hcrüberroltten und Schnee und Eis in ihren
Nebel hüllten. Verschwunden war der Glöckner; zerronnen
in Nebelwolken die eisigen Zinnen des Himmels ; nur der
Tonncr hallte an ihren nahen Wänden in hundertfachem
Echo wider, und Blitze durchflammten die Wasserschichten,
in welchen der Himmel über uns herabzuftürzen drohte.

Es währte nicht lange , dieses furchtbare Schauspiel : ein
Windstoß vom Glöckner her trieb das Gewitter hinaus aus
dem Salmstal . Noch lagen die Lciterberge unten gehüllt in
die Nacht des Gewitters , als der Glöckner wieder da stand
in ätherischer Reinheit ; blendendweiß vom neugesallencn
Schnee, erhob er sich über den meergrünen Gletscher, an dem
wir standen . Jetzt bildete ein Regenbogen sich aus dem
schwarz-grauen Grunde der Wolken , die die Leiterberge deck¬
ten: die vierfachen Schenkel des Doppelbogens ruhten auf
der doppelten Reihe beschneiter Alpen , und seierltch lag
unter ihnen das Braun und Grau und Fahl des tieferen
Tales in des ziehenden Gewitters Abendstille, die nur das
Rollen des fernen Donners weckte . *

In der Frühe des 6. September brechen die Reisenden
um drei Uhr aus , während die Führer mit Pechfackeln vor-
anleuchlen. Mit großen Schwierigkeiten wird ein Gletscher
überwunden . Tann bricht der Morgen an.

. Jetzt sahen wir oben dämmerndes Licht am östlichen
Himmel. Ter Morgenstern stand tiefer an des Glöckners
Teile und funkelte matter . Ern sables Licht schnitt die weißen
Nlpengipsel immer schärfer und schärfer heraus aus dem
Morgcngrau , so wie wir im Westen allmählich höher empor-
ftiegen aus einer Schneelehne . Schon lagen viele der be¬
schneiten Alpcngipsel uns zu Füßen , der Bluter Tauern
und die Goldzeche , und der hohe Ar und der Sonnenblick.

Wir sahen hinab im Nordosten aus den Pasterzenglet-
scher , aus dem noch die Nacht gelagert war : schwerer und
finsterer »och hing sie in den Tälern Tirols . Man muß hier,
man muß in den Momenten , wo der junge Tag die Nacht
besiegt und das Reich erringt über die Hälfte des Erdballs,
eintausendsechshundertKlafter hoch über das Meer gestanden
sein , wenn man das fühlen will , was selbst ein Milton nicht

beschreibenkonnte. Schneller als ein Lavastrom vom glühen-
^ Aetna floß das Purpurseuer vom Gipfelves Glöckners herab über die Gebirge von Schnee; die

Gipfel der Alpen ergriff die ätherische Flamme : sie standen
>m Morgenfeuer vor uns , die Zinnen des Himmels brann¬
ten als Dämmerung noch und Nacht mir den Tälern der
Erde unter uns lag.
. . D/>s Morgenlüftchen , das im Tale die Blume weckt und
die Vogel im Laube der Bäume , war hier ein Wintersturm,

^ouh und wild uns Schnee und Eis in die Augen blies;
die Wangen brannten uns vor Kälte, die Zähne klapperten,
und >m schüttelnden Froste zitterten uns Arm und Knie.
Wir hörten die Raben krächzen , die mit dem Schnee vom
Sturme die Felsen hinabgewehct wurden . Wie erstgeboren
von diesem Sturme , hob eine steile Schneelehne sich vor uns
empor : wir sollten hinauf über sie.

Zögernd und bedächtig faßte ein Führer die rollende
Schneewand , über die wir nun hinauf mußten , in der
Flanke . Er erstieg sie, und warf uns ein Seil herab , das er
an einem eingetriebenen Pflocke befestigte: wir hingen nun
wieder am Seile ; aber schwer folgte der Leib den weitaus¬
greifenden Armen ; sie schienen kraftlos ; beklommen war
die Brust . Doch bald erholten die gesunkenen Kräfte sich ; die
Ruhe von einer Minute stärkte uns zu neuen Schritte » . Wir
errangen die Höhe der Lawine glücklich , an der wir un¬
gefähr fünfzig Klafter nur in mehr als einer halben Stunde

erklettern konnten. Sie hatte eine Neigung von wenigsten-
sechzig Graden.

L der vernichtenden Aussicht! Ich saß am Kreuze, das
ich fest umschlungen hielt mit meinem Arme , »nd zitterte,
als ich den halben Erdball unter mir sah ; mir schien das
Kreuz zu wanken und der ganze nadelsörmige Gipfel , aus
dem ich saß ; ich glaubte ;» fühlen , wie di« Erde sich drehte.

Ich sah die ersten Stellen , die nuch der Schöpfung das
Meer verließ : sie tragen jetzt noch Wasser in Sisgestalt aus
ihren Höhen ; ich sah die tausend und tausend Täler alle
unter mir , durch die Meere hiueilten in ihre unermeßlichen
Tiefen ; ich sah die Berge alle, die sie dämmte » ; ich sah der
Flüsse Laus herab vom Aether ; ich sah , wie durch ein Fern¬
rohr , ein Planetenstllck.

Als ob ich glücklicher gewesen wäre , als ein Sterblicher
es verdiente , hüllte die Erde sich unter mir jetzt in Nebel¬
schleier . Ties aus den schwarz blauen Tälern allen , die wie
dunkle Flecken in des Mondes Bild verstreut in den Strah¬
len der Eisgebirge unter mir lagen , hoben in tausendfälti-
gen Gestalten die Nebel sich . Sie stiegen empor in die Re¬
gionen des ewigen Schnees, den Winden zum Spiele ; sie
ballten sich zusammen über den Gletschern und fesselten sie
in Eis . Aber aus allen Tälern stiegen die Nebel heraus , wie
Rauchwolken, wenn der Aetna und Hekla in Flammen steht.
Die Erde schien zu brennen unter mir , — in wenigen
Minuten verschwand sie in Ncbelrauch. *

Letzter Las
Von

Hermann Stahl
Michael geht den Pfad hinauf . Der Pfad sührt an

Brombeerbüschen entlang zur Höhe. Große Tannen um¬
schließen oben den Ausblick, sie lassen die Ferne ahnen , die
hinter ihnen sich breitet . Michael spürt die Unruhe des
Abschieds und die Freude an Wandern und Fremde.

Gelassen steigt er bergan . Schräg vor ihm wandert sein
Schatten auf dem Wegrain , kühl und weiß steht die Sonne
zwischen den Büschen. Krähe» flattern von einem Äcker auf.

Eine junge Gestalt tritt aus dem grünen Dunkel der
Tannen hervor , bleibt stehen und späht und winkt. Sie
wartet am Heckenbusch , vor den Tannen : Helga . Jünger ist
sie als Michael ; beide sind Kinder des Torfs im Tal.
Michael erreicht sie und grüßt . Helga lächelt, da sie nun vor
ihm steht.

Vor den Tannen gehen sie und plaudern ein wenig.
Wie lange bleibst du noch hier , Michael? Bis morgen , ant¬
wortet er . Oh , sagt sie mit großen Augen , — du hast es gut,
so hinauszukommen!

Das sind junge Gedanken, erwidert Michael, — wer
weiß , vielleicht bliebe ich lieber hier?

Helga lacht. Ich ginge gern, sagt sie voll Sehnsucht.
Der Boden ist überdeckt von Tannennadeln , daß die

Schritte unhörbar sind. Nur manchmal bricht ein dürres
Zweiglein unter dem Fuß.

Warum möchtest du bleiben ? — fragt Helga.
Warum ? — Vielleicht ist es hier am schönsten.
Tu meinst, weil es unser Zuhause ist , sagt Helga.
Ja , pflichtet er bei.
Da lächelt sie vor sich hin.

Sie gehen im sinkenden Licht . Nu» stehen sie vor dem
Bach, besten Saum große Steinblöcke bilden . Wollen wir
» ns noch ein wenig auf die Steine setzen ? — fragt Michael.
Ja , sagt Helga.

Sie blicken zum Tors hinab . Aus grünen Bäumen her¬
vor schimmern die grauen Dächer. Unser Tors ! — sagt
Helga . Ein Lächeln liegt um ihren Mund.

Helga , sagt Michael, und legi eine Hand auf ihre Schul¬
ter . Das Mädchen sitzt still neben ihm . Wie alt bis du eigent¬
lich ? — fragt er . Ach , antwortet sie mit dunklem Gesicht , —
siebzehn Jahre.

Sie sehen vor sich hin , sie horchen aus das Rauschen des
Baches. Helga legt den Kopf ein wenig zur Seite . Ta wen¬
det Michael sich ihr zu und küßt sie aus den Mund . Sie regt
sich nicht. Als sie ihn zurückdrängt, mit langsamer Hand,
lächelt er.

Er sagt : Einmal wird der alte Doktor Ahrend wohl
Schluß machen wollen . Tann könnte ich doch hier ansangen,
weißt du.

Er sagt es leise. Helga sieht zum Torf hinab . Sie hat
die Hände über den Knien verschränkt und hält den Kopf
geneigt.

Michael, wollen wir nun gehen ? — fragt sie nach einer
Weile.

Er nickt ihr ;» . Sie gehen den Hang hinab und schwei¬
gen. Vor den Scheuern sagen sie sich Lebewohl. Nun bist du
bald wieder weit sort —, sagt das Mädchen. Er antwortet:
Ich komme zurück . Und ich will dir schreiben.

Sie wendet sich ab . Sie geht die Gaste hinauf , an den
Zäunen entlang.

Er sieht ihr nach, so lange sie zu sehen ist . Ich will ihr
schreiben, sagt er zu sich. Wird sie antworten ? Wüßte man,
wie alles wird ! Oder — vielleicht ist es gerade schön , daß
alles in der Zukunft geborgen liegt ? Es ist wie ein Wunder.

»

Die freiherrlichen Hosen
Von

Paul Anton Keller
Ferdinand II . von Gottes Gnaden erwählter römischer

Kaiser, ein harter Streiter wider die Lutherischen, hatte den
strengen Befehl erlassen, daß jedermann , ob arm ob reich,
ohne alle Ausnahme , an den scierlichen Tagen die heilige
Messe zu besuchen habe. Er war ein treuer und demütiger
Anhänger der Lehre Jesu und als solcher gar wohl bekannt.
Gegen die , so wider seinen Beseht handeln wollten , setzte er
Hane Bußen fest.

Anno dazumal saß auf Gösting bei Grätz Maximilian
bon Schrottcnbach, Freiherr zu Heggenberg und Lsterwitz,
ein gar wackerer und unerschrockener Herr , von sprtng-
lebigein Blut und immer frohen Sinnes.

An einem schönen Morgen im jungen , goldfarbigen
Herbst hielt es ihn nicht auf seiner Burg , er streifte mir den
Jagdgesellen durch die Wälder und fällte einen mächtigen
Hirsch . Ter war so gewaltig , daß der Freiherr keine Reue
Wie , weil er die heilige Messe versäumt hatte.

Aber seine Gesellen hatten ein leichtes Mundwerk , die
Zache kam bald ins Gerede , und der Burgherr mußte vor
dem Vicedom zu Grätz erscheinen. Der Picedom war ein gut
katholischer Mann und seinem Kaiser über die Maßen er¬
geben. Daher fuhr er den Burgherrn von Gösting hart an
und schalt , daß man vom Leutgesinde keine Zucht verlangen
könne, wenn der Herr selber des Kaisers Feind wäre . Das
galt dem Freiherrn , weil der am Sonntag einen Hirsch ge¬
fällt hatte, trotzdem es verboten war.

Ten Teufel auch, fuhr der Burgherr aus , des Kaisers
Wort in Ehren , aber irren sei menschlich, und eS wäre seine
Meinung, daß chm keiner vorschreiben könne, wann er zu
Gott gehen wollte oder nicht, je daß er selber solchesnicht ver¬
möchte, wenn nicht etwas in ihm regsam wäre und danach
verlangen wollte.

Aber der Vicedom hörte nicht aus die polternden Worte,
sondern sprach nach Recht und Gesetz und büßte den Burg-
Herr» mit hundert guten , roten Dukaten.

Etliche Wochen später kam der Kaiser nach Grätz, und
das Volk huldigte ihm in Menge . Der Bischof hielt ein s«,er-
liches Amt, und nachher gab es viele Festlichkeiten zu Ehren
des kaiserlichen Herrn . Ferdinand veranstaltete in der Burg
«inen großen Empfang , der durch sein« Pracht aus die Be¬
deutungdes hohen Besuches Hinweisen sollte. Nur die Zierde
des Adels war geladen , und mit ganz besonderem Vermerk
ließ der hohe Herr kundtun , daß jeder , der geladen wäre , in
seinen besten und teuersten Gewändern zu erscheinen habe.

Daher war dieser Abend in seinem Prunk und den
tvunderbaren Farben der « leider , Edelsteine und Vasten
einem Bild des Herrn Jacopo Tintoretto vergleichbar . Der
Kaiser , der von seinem höher» , mit kostbaren Stosfen be-
hangenen Sitz das reiche Schauspiel mit Wohlbehagen ge¬

noß , nickte auch jedem freundlich zu, denn ihm war , als sei
er sich durch den Glanz all dieser, auf deren Treue er baute,
ganz besonders seiner Macht bewußt.

Um so mehr war er betroffen »nd betrachtete mit un¬
heilverkündendem Stirnrunzeln den Burgherrn zu Gösting,
Herrn Maximilian von Schrottenbach , der seinem Befehl in
einer sonderbaren , ganz und gar nicht entsprechenden Weise
Folge geleistet hatte . Tenn der Freiherr , wie er jetzt aus ihn
zukam und leicht das Knie beugte, indessen die rechte Hand
das seidene Barett schwenkte und die Linke lässig auf dem
prachtvoll verzierten venezianischen Tegen ruhte , trug zwar
ein kunstvoll gesticktes Wams , aber die Beine staken in derben
ledernen Hosen.

„Herr von Schrottenbach *
, sagte der Kaiser mit finsterer

Miene , während die Hand , auf die er das Kinn gestützt hatte,
haltlos nach vorn sank und der erlauchte Herr derowegen
ein wenig steif und angespannt in seinem Stuhl saß , „was
soll euer seltsamer Auszug ? ! * Doch der Freiherr , anstatt zu
sprechen, neigte neuerdings , soweit es die Schwere seiner
großen Gestalt erlaubte , das Knie und trug eine offene ehr-
lich« Miene zur Schau.

„Habt ihr nicht vernommen *
, ries der Kaiser erzürnt,

. daß es mein Wunsch war , jedermann in seinen kostbarsten
Gewändern zu sehen? Was sagt ihr zu meinem Befehl ? *

„Daß ich ihn genau befolgt habe*
, erwiderte der Burg¬

herr furchtlos und aufrichtig.
Ringsum hatten sich die Gruppen der Flüsternden zu¬

sammengeschoben, die Edelleute , von denen einer den andern
an Pracht zu übertresfcn versucht hatte , schauten neugierig
aus den Kaiser und den dreisten Burgherrn zu Gösting.

„Wie meint ihr das * , fragte Ferdinand betroffen , „ihr
steht vor mir in gewöhnlichen Lederhosen . . . *

„ Majestät *
, sagte der Schrottenbach, und ein verstecktes

Schmunzeln wollte unter seinem Buschbarl hervor , er hielt
jedoch rechtzeitig an sich, „diese Hosen sind tatsächlich mein
teuerstes Zeug . *

Ter Kaiser blickte ihn fragend an.
„Keiner ist im Saal , der ein teureres Beinkleid trägt

als ich*
, rief der Freiherr mit Heller Stimme , „ eS kostet mich

blanke hundert Dukaten , denn es ist aus der Hirschdecke ge¬
macht, für die ich büßen mußte ! *

Ta lehnte sich der Kaiser im Stuhl zurück und lacht« ,
daß ihm die Bauchseiten ganz „»respektabel wackelten. Und
unter diesem Lachen, noch kaum der Worte mächtig, winkte

er den Vicedom von Grätz zu sich und befahl ihm , Maxi¬
milian von Schrottenbach die hundert Dukaten zurück,»-

zahlen . Tenn wo käme der Herrenstand in seinen Landen

hin , wenn sie so teure Hosen haben müßten.

Kindergeschichten
Der Lehrer bewies , daß die Erde rund sei.
Er führte die Schüler in den Schulhof . „Wenn ich hier

l Loch in die Erde grabe , wo würde ich dann wohl heraus-
""

De
"
/Schüler schrie : „Wahrscheinlich wieder aus diesem

ch, Herr Lehrer . *

Der kleine Peter war beim Onkel Doktor gewesen.
„ Wie war es , Peter ? *

. fragte der Vater . ^ ^ ^ .
Der Fünfjährige strahlte : „ Fein , Papa ! Ter Doktor hat

ganze Zeit mit meinem Bauch telephoniert . *

Die Familie ging in den Zoo.
vor dem Brummbären blieben sie stehen.
Grimmig trottete der alte Bär aus und ab.
Fragte Frieda , das Kind : „Du , Mama , warum macht
Bär so ein Gesicht wie Papa , wenn du Wirtschaftsgeld

, ihm verlangst ? *

Der steine Kurt bekam einen noch kleineren Bruder.
Stolz führte ihn der Vater zur Wiege. ^ .
Kurt schien keineswegs erbaut . „Der hat doch keme

are * . ries der Jung « enttäuscht, „keine Haar « und keine

hnel Da « ist kein Neiner Bruder , — das ist ein kleiner

oßvaterl*

Kinder stritten sich. . . . . . .
Der eine Junge lief trotzig davon , der ander « blieb zu-

rück und weinte bitterlich.
„Wein doch nicht. Willi ! Du wirst schon wieder einen

andern Freund bekommen! *
. ^ ^ .

Willi weinte lauter : „ So einen nicht! Sein Vater war
Konditor ! *

Bubi war ungezogen . Bubi hat von Mama Schelte
bekommen. Jetzt ist Bubi beleidigt und bitterböse.

Mama ging weg. Mama kam wieder.
Sagte Bubi : „Du , Papa , deine Frau ist angekommen.

Ter Vater trat zu dem Sohn : „Du bist jetzt achtzehn
Jahre alt . mein Sohn . Du mußt nun zusehen, daß du mich

auch ein wenig unterstützt. *

„Gern . Vater . Was soll ich tun ? *
„ . ^

„Bezahl zunächst einmal die letzten vier Raten fiir
deinen Kinderwagen .

'

„Vater , wie hoch ist der Himalaja ? '

„ Fünftausend Meter , mein Sohn .
'

„Und der Vesuv? *

„Dreizehnhundert , mein Sohn . '

„Warum ist der Vesuv so viel Neiner . Vater ? *

Ries die Mutter , mit einem Blick aus Vater « Zigarre:

„Weil er so viel raucht , mein Sohn ! ' S . L.



Schach-Olympia München 1SSS
MUnchen , 23 . August.

In der 10 . Runde der Schoch Olympiade , die am Sonn¬
tagvormittag gespielt wurde , stand der deutschen Maiin-
schasi eine Harle Prüfung bevor . Sie hatte gegen Ungarn,
das in stärkster Besetzung spielte , anzutreten . Rach erbitter¬
tem Kamps endete die Begegnung 4" - : 3 ' /» für Ungarn.

Ter interessanteste Kampf des Tages war eine von
Stahlberg Schweden gegen van Doebugh -Holland gewon¬
nene tSzngige französische Partie.

Die übrige » Ergebnisse bis zum Abbruch : Schweiz-
Rumänien 114 : 1 ' /-, Polen -Italien 5 : 0 , Deutschland - Ungarn
3 ' /- : 4 ' /», Lettland - Finnland 4K : 2' /», Island - Brasilien
2 ' /- : 2k4 , Litauen Estland 2 : 1 , Dänemark - Norwegen 1 ' / - : l ' /»,
Oesterreich - Bulgarien 4 : 0 , Holland - Schweden I ' - : 4 ' / -,
Frankreich Jugoslawien l : 5 , spielfrei Tschechoslowakei.

Nach den Ergebnissen bis zum Sonntagabend hält
Polen auch weiterhin mit 56 " - Punkten knapp die Führung
vor Deutschland mit 54 ' '- Punkten . Jugoslawien und Un¬
garn , die beide allerdings schon einmal spielfrei waren , fol¬
gen mit 51 ' / - bzw . 50k Punkten.

Der Stand der ersten elf Länder war am Sonntag-
abend:

1 . Polen 56 ' / . Punkte <lO Hängepartie » ) ,
2 . Deutschland 54X Punkte ( st Hängepartien ) ,
3 . Jugoslawien 51 ' /- Punkte ( 6 Hängepartien , war bereits

spielfrei ) ,
4 . Ungar » 50 ' /« Punkte (6 Hängepartien , war bereits

spielfrei ) , ,
5 . Lettland 50 ' /- Punkte (6 Hängepartien ) ,
6 . Tschechoslowakei 40 ' /- Punkte (7 Hängepartien , war

bereits spielfrei ) ,
7 . Oesterreich 46 Punkte <10 Hängepartien , war bcrettS

spielfrei ) ,
8 . Schweden 44K Punkte ( 0 Hängepnrtten ) ,
9 . Dänemark 42 Punkte (10 Hängepartien , .war bereits

spielfrei ) ,
10 . Estland 38 Punkte ( 14 Hüngeparttcn ) ,
11 . Rumänien 32 Punkte ( 7 Hängepartie » , war bereits

spielfrei ) .
Am Sonntagnachmittag siel vor dem Abbruch nur eine

Entscheidung , der Sieg Finnlands über Island mit 5' / - : 2 ' /-
Punkten . Deutschland stand beim Abbruch gegen Italien

bereits aus remis.
Ergebnisse der 11 . Runde bis „ ,m « bbr,^ .Schwede» Frankreich 4 -/. : -/. , Bulgariens .Norwegen Oesterreich l " - : 4 ^ . Estland Dänensilien-Litauen 1 : 4 , Finnland Estland 5", -?./. 'ö

Deutschland 1 : 4 , Rumänien Finnland 1 !4 -4 >
'
-.Wales -Schweiz 5 : 1 , spielfrei Jugoslawien .
'

Bei einem Zusammenstoß zwilchen »in «». »ilnd eine » , Gttlerzna i .n Babndo , « ll bä
Lokomotivsüvrer , der Heizer und der Zuatllhrer ge !öt<-?

' "
Der von Stendal kommende , in Ralbeno »,eintressende bcscvleunigte Personen,ug twersubr anÜbergang Milower SIraße einen Aa,benow

°
M .?,? .

* ° dn-
dessen drei Insassen getötet wurden . Miettrastwagen,

Das der englischen Imperial Airways aedö - i^ . ^motortge Großslugvoot . Scipio- musiie ei» e^ .< „au der Kttsle von Kreta vornehmen , Ztveä Fluaäänä'dabei ums Leven . v ' uggaste kamen
Durch die Leitung . .Actio » Francaise - erläbr . >der sranzölische Botscvaster i» Madrid , H e rbe,^ '

niscben Volksfront 500 Peseten gespendet hat
' " '
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Montblanc 55 s .2O
8- lii<on . . 55 13 .50
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Sünrtig « Nstsnrsklungen
von uni . 8 . - wi onaei . « n

v . kottmina L lo . , llltlendutg

Junger , sah ., kapitalkräft . Land
Wirt sucht auf sofort oder bald
die Uevernadmc eines gut bet
Hoscs zur Größe von ca . 30 bis
.
'>0 Hekt . Vorläufig Pacht « . Evtl,
käme auch Bcteil . an e . Ziegelei
oder sonst , in Frage . Näbcres
in der Gcschäslssiellc d . Blattes.

ErbteilungShalbcr ist das

Haus Marienfiraße ^3
gegen Barzahlung zu verkaufen.
KauINebbaber wollen sich zur Be¬
sichtigung am Donnerstag , 27 . 8. .
zwischen 5 und 7 Uhr , Marien
straßc 13 I . ctnfinden.

Ladenreolen . Trefen zu verlausen
Ärüdersirabe 30

0K«- Not°kksH
gut erhalten , zu verkaufen . Preis
ISO - RM . <A . Westerbur « .

Damm 14, Ruf 5180

rvlslls-ängedoim
Ir » I r»sl » i » «" > und ohne
la L. IIIIIrII Wohnung

ca . 85 Jahre in einer Hand,
tür tede Branche geeignet , sofort
oder später zu vermieten.
n 6 Nllllt Makler . Tel . 4763
1k. B . Ällstl Brüderstratzc 24

Zu verkausen schönes

srmenler
ltekm . ttoor , Iweeiditie ( Soerkertt » eg

Sitte
berieben Zw sicki bei allen

FnkraKen auk cki'e Znrei ^en

in cken „ lVaolrr iclit en

kür Ltackt unck lancl"

^ WohmmgS- undStell ^ märttüßw^

Zmlg. 8eksfei'!ii«ll! rvgekiif.
<A . Westerburg
Tamm 14 , Tel . 5180

lisclitMIltes
mit Führerschein gesucht

»Mn ; »riMSIttlir r ü«» ,»
Jultus -Mofen -Platz

Einfach mbl . Zimmer gesucht,
Nirmaun , Friseur im Bahnhof

Jg .Ebepaar sucht N . Wohnung
Angebote unter N M 287 an die

Geschäftsstelle dieses BlatetS.

Monteure
fachkundig und gcwtssenbas », ge¬
sucht . Wohnung vorhanden.

Autohaus
Harmdierks L Remmen,

Jultus - Mosen -Platz

Ehepaar (2 Kinder ) sucht zum
1 . 10. 3räum . Wohn . Ang . unl
N R 291 an die Gcschft . d . Bl.

Weibliche
Gesucht znm 1 . September eine

Morgeuhils «. Lange Str . 57 I

Rbl . Zimm . z. v . Saarenftr . lS

Junge Hausgehilfin
die zu Haute schlafen kann , für
0. Tag gesucht.

Pension Mohrman « ,
Baumganenstr . 2 I

- Zimmer mit Pension
sofort zu vermieten.

Baumgartenstr . 2 I

« öbl . Zimmer . Lange SU . 46

Mbl .Ztmm . z . vm . Elisenstr . 6III

Männliche
Suche auf sofort einen

perf . Herrenfriseurun-
Bubitopfschnetder

Angebote unter N N 288 an die
Geschäftsstelle dieses Blattes

KöklUlielilekten
Leistnngssiihig « Spezialsadrtk

mit moderner Kollektion

M ltlMs
mögl . mit Wagen.

« ngeb . unter Z 120 an Ala An¬
zeigen Ai-G ^ Kassel

HalbtagShilse . Blumenstr . 10

Eine etwas leidende Dame sucht
zur Gesellschaft , Pflege u . Hilfe
lm Haushalt eine gebildete
Dame nicht unter 40 I . Taschen-

cld »ach Vereinbarung . Hilst
Ur Küche und Wäsche vorhanden" ngeboie unter N O 289 an die
Geschäftsstelle dieses Blattes.

Beamter sucht aus sofort

Haushälterin
evt . mit 1 Kind . Angebote unt
A G 245 vostlag . « bvebausen.

Kinderliebes fung . Mädchen
für Vormittags gesucht.

Weddingensiratze 25, oben

ges . Eltsa-
betbstr . 15 I

Suche zum I . 10 . 36 oder später
für meinen Haushalt (2 Pers .)
eine zuvcrläflkge , ältere , i . Kochen
und Haushalt erfahrene selbst.

Hausgehilfin
Nur schristl . Angeb . mit Zcugn ..
Angabe d . Alters , d . ietz. Stellung
und des LohnansprucheS erbeten

« ahlstebt . Lebrer t. R
Haareneschstr . 27

Habe noch einige

»ms lsillssilhciiiki
avzugcven.

Joh . Thien , Donnerschwee

Wegen Fortzugs
billig zu verkaufen antiker groszer
Kleiderschrank ( Eichek , 7o
Mahagoni - Schreibtisch 35
Krone 8 Federbetten,Betten
ktslen , Aschetmer und anderes.

Roggemannstr . 25 , Part . l.

varlsv rrvIMcv. Naiermek,«
Lldeuburoi . O » » ».—L —

_ Sriedrichftratze 12 » Till SlTg

ftlur2 Ilsrk
In wie
»larlleildiSSimslriii»«,

frsisVorsükrvng — ^ nkrogen an
Ivr

Zu verkaufen 1 Jück gut besetztes

Ettgrün ^ """^ ''""
Hin » . Schwarting , Nadorst 3

Oio gut«

Köstritzer Gchwarzbier tranken schon die Alten,
Dieser Brauch soll sich erhalten.

Aus s«d« gezogene Rümmer sind zwei gleich hohe tbewimu
gefallen, und zwar se einer ans die Lose gleicher Nnmmer

in de» beiden Adleilnnge» I nod N

13340 « 2S77SS
10SSSI rsgzsa 3S1S44
« SSM 12377S 1S33SI

Zu Verkaufen
gut besetztes U - UgkUR

Johann Wodke», Klrin -Bornhorft

Sewlnnanrzng
i . Klaff» 47. Preußisch - Süddeutsch« (273. Preuß .) Klasirn-Lottert«

Ohne Deivähr Nachdruck verdoien

13. Ziehungstag 22. August 1S3S
8n der heutigen Bonnittagrzlehung wurden Dewinne über 150 RM

gezogen
8 gewinn - zn 3<xx > « Sk.

18 Dewinn , '2000 RM.234537 347204 3S3S03
86 » ewtnne , n 1000 RM.

7580 » 188SSS 1SSS2 » 3SS2SS
487 « 83S84 188108 2102dd 22S338

18828 37303 8893g 8129 » 126273
128SS2 I32144 147379 148S87 1SS4S9 187482 169319 184410 184851
1S575I 1S0543 198121 1S9822 220115 22708 » 22733 » 228374 230578
2SI44S 281879 284830 300048 3I53I7 327952 334741 339971 354882387705
. so aewinne -» 5« , RR , 8839 833 « , 8873 30038 31735 3538»
V787I » 9813 72778 SI880 82398 88468 90787 93SI0 S9237 110961
120217 127081 167348 182339 186447 208727 223734 225828 24148324I8S8 242778 243031 255548 270491 274988 3I5SI8 323112 341544S429SS 347427 358033 37S6IS 38475 « 390I8I
. LZ « » ewtnn « >» 300 R « . 5311 5471 » 590 7582 11318 1194812 ^ 1787 , 20037 21080 28882 28770 2787 » 29192 3I53S 4024540748 41074 « 1847 41847 41940 « 2888 45718 49S90 52038 » 4293b4SSr 58891 58484 8290 « 84088 85809 88282 86334 88148 7193872223 72853 78437 77280 7SI44 78680 80143 85797 87302 88816SSS02 »9892 915S8 94287 94987 88403 89484 10331 » 105171 , 05334108792 107777 108405 113522 118423 117960 119619 1,9872 124782' 2a079 125238 126570 127I7I 128378 I28S00 13I5S4 132330 I 342SI139S29 I4099I 144221 148067 147171 148130 151518 152301 I52S82' b3Sc >9 ' »5245 157388 I8IS88 1822IS 185214 185820 188206 I6960I

172132 , 77721 17S48I , 8215 » 184992 18887 » , 87117
1Z8843 189408 190388 191188 19508 » 198085 189457 203038 205175705231 205474 20575 , 207889 20885 » 2I88S0 2I958I 221515 224888227873 230244 23I4I3 232543 234534 243458 2435,8248732 250884 251009 252284 253905 255038 255743 25784 » 2832082S4972 270745 273478 273557 277108 277373 278682 28I8IS 2623Ä
282543 288858 285901 288138 28S8I9 2S99I0 290223 299919 301479« 2788 « 9388 3I0I82 318503 3IS538 3IS837 320488 321250 322478823477 326827 32748 » 331084 332709 333050 338837 337453 34,900344349 3488,8 351042 353339 353848 354,44 357442 359254 3605,8380987 38107 , 384758 387060 371057 375294 376812 378988 379034379232 382745 392,04 3S37I2 395708 398248
yn der heutigen Nachmittagsziehung wurden Gewinne über ISO RM

gezogen

Um.
8te »tili vom kociiwona

uoverdtnällijz bersten Io»

Salon vrtormaaa

Ke5l !lSft5llSII!
aller beste Zentrumslage . fürlebe Branche passend , weit uni»Wert zu verkaufen . Näb . dum
v .« .Vog1§LÄ^
Grundstücksmakler Tel. 11K

Einfamilienhaus
im Stadtzentrum z. kauf , gesucht
Angeb . u . N P 290 an d . Gesch.

LfStetste

^Feine

Zpk'sc ^ ztonclsn
kc >» 6l5 .

b
^ 0U!

Ol-
, köl

'st

FamUiev-llachrichlen
Beklovungs-Anzeigrst

lflre Verlobung ^ eben dellsnnt

k r̂snrrUks Hsscken

Lrick ^ kü/r//rsll § en

Xastecke (OlckbK.)
Zu ^ uLt 1936

kbrtork (klr. Uelren)

189706 255083

4 Sewlnn « >» 5000 RM.
6 » «« Inn - , n 3000 RM.

12 « ewtnn « , n 2000 RR.
311932

3» « e« Inn « in 1000 R « . 1433 » 1554 » 29854 45070 «544 » 90802
W M
308̂ « ' 'L ?L W M
99932 , 07448 , 2185 » 142554 , 4513 » 153228 155t » , , 587 « , 8397918549 , 182880 , 9406 » 227118 233729 24089 » 288,78 3309N 333,96354249 354783 389390 387837 3927,0 394218
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I« « 00 . IS" >» j« 1000. 2S0S zu j, 500. K» lo pu

Todes-Anzeigen

Oldenburg , den 23. August 1S3L
Hochhäuser Straße 35

Gestern abend entschlief sanft nach längerer Krankheit
meine liebe Frau , unsere sehr geliebte Mutter , Groß¬
mutter und Urgroßmutter

LspsiapcIms käl(6k
geh . Würdemann

im 83. Lebensjahre.

In tiefer Trauer
August Bäker
Johanna Biker
Kamille Karl Biker

Trauerandacht am Mittwoch , 26 . August , vormittagsstUbr , in der Gertrudenkapelle.
Anschließend Bestattung

Die für Montag um 3 Uhr angesetzte Beerdigung
unseres Neben Entschlafenen kann erst um s '/ Uhr

ersolgen . ,Verölten

Eversten IV . den 24 . August 1936

MKIllgllWIl

Für dt « uns anlißNch unserer Vermählung erwiesenen

Aufmerksamkeiten und Glückwünsche

klSOLllLklSOt OStOtK

» . » iiiigtvriii » " » kr » «

Oldenburg , tm August 1SS6
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Fünf deutsche Wagen allein am 3iet
Vernd Rosemeyer gewinnt den ..Groden Vreis der Schweiz * in neuer Rekordzeit vor varzi . Skull. Fagioli und Sasse
Auch der drille „Große Preis der Schweiz " stand «an,

im Zeichen der hervorragenden deutschen Rennwagen.
Hoch nie aber glückte cS ihnen , ihre Ueberlegenhcit derart
star auszudriickcn wie am Sonntag.

AuS dem stattliche » Feld der siebzehn Fahrzeuge , über
die Europas Industrie verfügt , erreichten nur fünf das
Ziel . Diese fünf waren deutscher Herkunft : vier Auto-
llitio » und ein Mercedes Benz . Lieger wurde der junge
Bernd Roscmehcr , der damit sein viertes »rohes Rennen
in diesem Jahre gewann und in den Best « des Großen
Preises der Schweiz gelangte.

In hervorragender Fahrt schasste er die 509,600 Kilometer
in der neue » Rekordzeit von 3 :09 : 01,6 Stunden und ver¬
besserte den Strcckcnrckord des Vorjahressiegers Carracciola
do » 144,772 - auf 161,755 - Slundcnkilometcr . Außerdem
schraubteer de» Ruudenrckord Carracciolas von 159,416 - ans
169,333 - Stnndenkilometer . Ten zweite » Platz belegte mit
etwa fünfzig Sekunden Abstand Parzi ( ebenfalls Auto-
Union ) vor seinem Markengesährtcn HanS Stuck , der zwei
Runden zurücklag . Vierter wurde Fagioli aus Mercedes-
Benz . Ta Hasse ebenfalls dnrchstand und als Fünfter ein¬
kam , hatte die Auto Union ihre sämtliche » vier gemeldeten
Wagen über die ganze Strecke gebracht.
60 000 Zuschauer
hatten sich längs der im prächtigen Parkgclände erbauten
7,260 Kilometer langen Rundstreckc im Bremgartenwald
vor den Toren der eidgenössischen Hauptstadt Bern eingefun¬
den. Noch nie zuvor hatte der Große Preis der Schwei , ein
solches Interesse gesunden . TaS am Morgen noch kühle,
windige Wetter wurde zusehends bester ; die Sonne schien
vom wolkenlosen Himmel , als die 17 Wagen sich zum Kampf
über die 70 Runden bereitmachten.

Caracciola . Rosemcvcr und Varzi schossen beim Start¬
zeichen vor ; hinter ihnen folgten die anderen in dichtem
Knäuel. Nach zwei Runden schob sich Nuvolari an die dritte
Zielte vor Lang und Varzi . Caracciola unterbot mit 2 :39,9
Minuten und 164 Stundenkilometer znm erstenmal den Run-
denrekord . Ein erbitterter Kamps zwischen dem Europa¬
meister Earacciola aus Mercedes -Benz und Rosemever auf
Amo-IInion setzte ein . Zwei Runden lang gab es einen un¬
erhört hackenden Zweikamps . Rad an Rad ging es durch die
7. und 6 . Runde . Tann schasste Rosemeyer die nächste Runde
in 2 :36,3 mit 167,6 Stundenkilometer und setzte sich an die
Zpiye des Feldes . Ein neuer Abschnitt begann . Rosemever
mußte seinen Vorsprung sichern . Inzwischen hatte es bei
dem mörderischen Tempo schon die ersten Ausfälle gegeben.
Ter mit gewisser Spannung erwartete Grand Prir -Bngatti
von Wimelle gab in der vierten Runde infolge Bruchs am
Bergasergestänge auf . In der 6 . Runde hielt Fagioli vor
den MercedeS -Ben ; -Boxen und mußte ausstcigcn ; ein Oel-
leitungsschadcn warf ihn aus dem Rennen.
Rosciucycr stürzte die Rekorde

In den folgenden Runden kamen die Zuschauer nicht
aus der Spannung heraus . Mit vollendeter Meisterschaft be¬
herrschte Rosemeyer seinen schnellen „Silberpseil " und holte
aus ihm Geschwindigkeiten heraus , die unmöglich schienen.
Sein Ziel war , Vorsprung zu gewinnen ; und wie er den
eben bejubelten Rundcnrekord schon Minuten später wieder
verbesserte, das war hinreißend . Fünf Runden lang währte
dieses gigantische Ringen . Die 10 . Runde brachte er in
2 :35,5 hinter sich , und als Caracciola in der 15 . Runde ver¬
suchte auszuschließen , fuhr „Bernd " 2 : 34,5 und kam damit
an die 170 - Stundenkilometer - Grenze . 169,333 Stunden¬
kilometer lautete seine beste Leistung ; die Reihenfolge war
folgende : Rosemever , Caracciola , Varzi , Lang , von Brau-
chitsch , Stuck und Hasse einher . Mehrere Runden zurück
schon weit zurück. In der 18 . Runde tankte Nuvolari , doch
sein Alsa Romeo sprang nicht mehr an . Ein Magnetschaden
zwang Italiens Meistersahrer zur Ausgabe . Tie Vinter ihm
Plazierten rückten eine Stelle vor.

Earacciola schied aus
Earlhowe wurde mit seinem Bugatti aus der Kurve

getragen ; er stürzte , kam aber ohne Verletzungen davon,
doch an Weiterfahren war nicht mehr zu denken . Aus der
29. Runde kam Caracciola nicht wieder . Ein Bruch der

Hinterachfenverstrebnng hatte ihm alle Aussichten genom¬
men. Vorn preschte Rosemcvcr vor Parzi , Lang , von Brau-
chitscht , Stuck und Haste einher . Mehrere Runden zurück
solgtc» Sommer und Etancelin . 35 Sekunden benötigte
Rosemever zum Tanken und Auswechseln eines Hinterrad-
reiscns . Mit Spannung verfolgten die Zuschauer gegenüber
den Ersatzteillagern der Auto - Union wie die Monteure die¬
sen Rekord schassten und dankten ihnen mit herzlichem Bei¬
lall . Bald tankten auch die auderen . Varzi ließ sich zwei
neue Reifen aufzichen . . . 39 Sekunden . Stuck tankte in 42
Sekunden . Nur wenig mehr benötigten von Brauchitsch und
Lang , der blendend fuhr.
Ucber eine halbe Minute Vorsprung
konnte Rosemeyer nach 35 Runden , als die Hälfte des Ren¬
nens gefahren war , ausweisen . In 1 : 32 :33,7 legte er die
255 Alm . zurück. Varzi als Zweiter benötigte 1 :33 : 13,7,
Lang 1 :34 : 13,2 . von Brauchitsch 1 : 34 : 14,7 . Zwei Runden
zurück folgten Hans Stuck , Haste . Sommer und Etancelin.
Alle anderen waren nicht mehr dabei . Gleich Nuvolari waren
auch Farina und Treysuß , die ebenfalls den neuen 12-Zvlin-
der Alsa Romeo zur Verfügung hatte » , durch Magnetschaden
ausgcschiedcn . Sommer mußte nach der 50 . Runde infolge
klardanwellenschadens seinen Alsa - Romeo abstoppen . Roch
einmal versuchte er sich einzureihen , doch nach zwei weiteren
Runden war es endgültig aus . Fagioli übernahm Längs

Wagen . Hermann Lang , der Nachwuchssahrer von Mer¬
cedes -Benz , vollbrachte eine herrliche Leistung . Stets Halle
er sich in der Spitzengruppe gehalten . Tic ungeheuren kör¬
perlichen Anstrengungen setzte» ihm aber derart zu , daß er,
der in der Eisel einen Finger gebrochen hatte , in der 44.
Runde beim Reifenwechsel seinen Wagen an Fagioli abgab.
Wenig später kam von Brauchitsch mit einem defekte» linken
Hinterradreifcn zum Ersatzteillager , ließ sich einen neuen
Reisen ausziehcn und fuhr Weiler . Aber nicht lange . . .
BremSdesekt und kochender Kühler bedeuteten für ihn das
Ende des Rennens . In der 60 . Runde konnte Stuck an
Fagioli vorbeiziehen , während dieser einen defekten Hinter-
radrcisen ersetzen ließ . Vorne fuhr Rosemeyer unentwegt
vor Varzi , Stuck , Fagioli und Hasse.
Ltucks Encrgiclciftung

Fagioli machte sich an die Verfolgung von Stuck . Zwi¬
schen den beiden entbrannte ein mitreißender Kamps um den
dritten Platz . Stuck fährt mit einer offen Wunde am rech¬
ten Arm , die kaum verheilte Verletzung vom Training in
Pescara ist wieder aufgebrochen . Mit übermenschlicher Wil¬
lensstärke vermindet er die kaum erträgliche » Schmerzen und
verteidigt seinen dritten Platz erfolgreich . Ohnmächtig hoben
ihn seine Helfer am Ziel aus dem Auto - Union.

Noch nie gab es im Bremerwaldgartcn einen derartigen
Begeisterungssturm,

wie er Bernd Rosemeyer aus seiner letzten Runde begleitete,
und als der Sieger durchs Ziel gekommen war , steigerte sich
der Jubel noch . Kaum geringer ist der Beifall für die Fahrer
der anderen deutschen Wagen , als sie ihr Rennen beenden.
Als einziger neben Roscmehcr hat auch Varzi volle siebzig
Runden gefahren ; er wird Zweiter . Zwei Runden zurück
liegen Stuck und Fagioli an dritter und vierter Stelle , und
mit vier Verluslrunden passiert Hasse als Fünfter mit dem
vierten Auto - Union - Wagen das Ziel.

Ergebnis: „Großer Preis der Schweiz " für Renn¬
wagen , siebzig Runden ( 509,600 Kilometer ) : 1 . Bernd Rose¬
mever ( Auto - Union ) 3 :09 : 01,6 Stunden — 161,755 - Stuiiden-
kilometer (neuer absoluter Strcckenrekord ) ; 2 . Achille Parzi

Im Mittelpunkt der erst begonnenen neuen Spielzeit stan¬
den drei rückständige Spiele der zweiten Schlußrunde im
Wettbewerb der Vereinsmannschaftcn um den Tschammer-
Pokal . Ueberraschend war der Sieg des VfL Benrath mit
3 : 2 über den 1 . FC Nürnberg . Ter Deutsche Meister und
Pokalverteidiger scheidet damit vorzeitig aus dem Wett¬
bewerb . Ter VfB Leipzig schlug Porwärts - Rascnsport
Gleiwitz sicher mit 3 :0 ( 1 :0) . Ter SV Waldhos Mannheim
besiegte den SE Klaseld mit 6 :0 ( 1 :0) .
Wie der 1 . FC Nürnberg verlor

Zu dem Pokalspiel zwischen VfL Benrath und dem
1 . FC Nürnberg hatten sich bei schönem Sommerwetter rund
1V 000 Zuschauer im Düsseldorfer Rheinstadion eingefunden.
Nürnberg trat in stärkster Besetzung an . Das schönere Spiel
zeigten die Süddeutschen , die aber vor dem gegnerischen Tor

sich als völlig harmlos erwiese » . Auch die siegreichen Ben-

rather vollbrachten keine überragenden Leistungen und haben
den Erfolg nur dem sich voll einsetzenden Karl Hohmann zu
verdanken . Mit einem von dem Mittelstürmer Budde einge-
köpften Eckball übernahmen die Westdeutschen in der sechsten
Minute die Führung . Nach weiteren zehn Minuten siel durch

Friede ! der Ausgleich . Im zweiten Abschnitt griff Benrath
an . Hohmann wurde im Strafraum umgelegt . Ten Elsmeter-
ball schoß Pickartz unhaltbar ein . Vier Minuten später ging
Friede ! allein durch und schloß seinen Vorstoß mit einem

schönen halbhohen Schuß in die Torecke ab . Die Entschei¬

dung fiel in der 3V . Minute , als Hohmann sich taktisch klug
in Schußstcllung brachte und den von Lenzki abgegebenen
Ball zum dritten Tor einsandte.

Schlesiens Meister sehr schwach
Dem Pokalwiederholungsspiel zwischen dem VsB

Leipzig und Rascnsport/Vorwärts Gleiwitz wohnte » nur

2500 Zuschauer bei . Der Kamps verlies einseitig und stand
im Zeichen der Sachsen , deren Ueberlegcnheit das 3 :0-

ErgebniS keineswegs richtig , » m - lusdruck bringt . Das

erste Tor verschuldete der Gleiwitzcr Schlußmann Mettke.

Kurz nach Wiederbeginn brachte der Leipziger Mittelläufer

Thiele einen Strafstoß aus 20 Meter Entfernung über die

Linie . Mettke verschuldete noch einen Elfmcterball , den

Leipzig zum dritten Treffer verwandeln konnte.

Aundgang durch Medersochse«
Auch am zweiten Spielsonntag nach der Sommerpause

trat der Fußballsport im Gau Niedersachsen nur sehr

schwach in Erscheinung . Während in Bremen fast der ge-

samte Spielbetrieb ruhte , gab es in den anderen nieder-

sächsischen Städten gleichfalls kaum Spiele von überragender
Bedeutung.

Eine Ausnahme machte Hannover , wo Hannover 96

das Rückspiel gegen Preußen -Krefeld auStrug und auch
diesmal mit 3 :5 (2 :3) das schlechtere Ende behielt . Tic

Kreselder spielten einen guten , flüssigen Fußball und ver-

standen sich im Sturm erheblich bester als die Leinestädler,
di « verdient geschlagen wurden . Der VfB Peine war nach
Lüneburg gefahren , wo er den Sportklub mit 8 : 0 (6 :0)

vie ErgebnMe vom Sonntag
Um den T s ch a in in c r - P o k a l

VsL Benrath — 1 . FE Nürnberg 3 :2!
2C Klafeld -Dttsseldorf - LV Waldh . -Mannh . 0 :6
VfB Leipzig - Vvrw . -Ras . Gleiwitz 3 :0

Olaiiliga Niedersachsen
Hannover 96 — Preußen Krefeld 3 :5
05 Göoingcn — Krcisausniahl -Mannschaft 5 :3

VczirkSliga Itassel Bremen - Nord:
Bremer SV — LpV Lloyd Bremen 5 : 4
Stern Emden — Germania Leer 0 :0

LtädIespiel
Oldenburg —Cloppenburg 5 :0

I . Kreiskl . Lldenburg - Lstsries land
Viktoria — Roland Delmenhorst 0 : 1
Emdcr TV — LpVgg Aurich 3 :3
SV Westrhauderfehn - LV Zwischennhn 3 : 1
ALV Blumcnthal —W 'havencr SV 8 : 0

( Auto - Union ) 3 :09 :54,2 ; zwei Runden zurück 3 . Hans Stuck
(Auto - Union ) 3 : 10 :41,0 ; 4 . Fagioli ( Mercedes - Benz)
3 : 11 :04,9 ; vier Runden zurück 5 . Hasse (Auto - Union)
3 : 11 : 02,8.

»
Leanian gewinnt den „Preis von Bern"

Den Auftakt des motorsportlichen Großkampftages aus
der Berner Rundstrecke im Bremgartenwald bildete das
Rennen der 1 (,2-Liter -Rennwagen um den Preis von Bern.
Sieger wurde der Engländer Seaman aus Delage in der
neuen Rekordzeit von 1 : 26 :30,4 Stunden mit 141,381-
Stundenkilomcter . Diese Durchschuiltsgeschwindigkeit ist höher
als die des Grand - Prix - Tiegers von 1934 , Stuck auf Auto-
Union . Als einziger Deutscher schlug sich Bäumcr -Bünde aus
Austin sehr gut . Er belegte den sechsten Platz . Kohlrausch-
München war nicht am Start.

hoch überfuhr , und der wieder zur Gauliga aufgerückt«
SV 05 Güttingen trug ein Probespiel gegen eine Kreis¬
auswahl aus , das mit 5 :3 (2 : 1 ) von 05 gewonnen wurde.
Eine kleine Ueberraschung brachten die Jäger aus Bücke¬
burg , die 1911 Algermissen verpflichtet hatten und die
Gänsestädter mit 2 : 1 ( 2 : 1 ) schlugen . In der zweiten Halb¬
zeit versuchten die Leute um Benner und Deppe , mit aller
Gewalt zum Ausgleich zu kommen , doch verstanden die
Jäger den Sieg zu halten . 06 Hildesheim traf zu Hause
auf 07 Linden und behauptete sich mit 5 : 1 (1 :0) überlegen,
während in Nordhannover Eintracht Lüneburg mit 0 :3
( 0 : 2) gegen Borussia Harburg unterlag . Rasensport Har¬
burg hatte sich Eimsbüttel eingeladen , konnte gegen den
Gaumeister der Nordmark aber nichts »usrichten und verlor
mit 1 :3 ( 0 : 2) dem Spielverlauf nach gerecht.

Im Bremer Bezirk trafen sich an der Unterweser Sparta
Bremerhaven und TV Gut Heil Wulsdorf . Die Spartaner
erwiesen sich mit 4 :0 ( 2 :0 ) als die Besseren . Der VfB Lehe
dagegen mußte hart kämpfen , um gegen den Geestcmünder
SC knapp mit 2 : 1 (2 : 1 ) zu gewinnen . In Emden gab eS
eine Neuauslage Stern Emden gegen Germania Leer . Nach
beiderseitig guten Leistungen endete der interessante Kampf
torlos Null zu Null . Der ASV Blumenthal bereitete seinem
Gast , Wilhelmshavener Sportverein , eine peinliche 8 :0 (4 :0 ) -
Niederlage und bewies damit erneut , daß er auf eigenem
Platz sehr schwer zu schlagen ist.

In Osnabrück weilten am Wochenende zwei Gastmann¬
schaften aus benachbarten Gauen . Am Sonnabend lieferte der
VsL Osnabrück gegen Preußen - VsL Krefeld einen spannenden
Kampf , der mit 3 :3 (2 :3) unentschieden ausging , und am
Sonntag empfing Schwarzweiß Osnabrück die Hamborner
Union -Elf , die mit 0 : 7 ( 0 : 4) den Sieg nach Westfalen ent¬
führte.

StSdtesptel Cloppenburg —Oldenburg
Glatter 5 :0 Lieg der Oldenburger

Das gestern ausgctragcne Städiespicl endete mit 5 :0 sür
die Oldenburger Mannschaft . Durch unvorhergesehene Umstände
niußte die Oldenburger Mannschaft abermals wieder in letzter
Stunde liingcstcllt werden . Die Oldenburger Farben vertraten:

Burincistcr lLpsr .)
Moneke <VsBl Wiese ( TuS)

Lobmann ( VsB ) Hundt «VsB > R . Oltmanns (VsL)
Jung Lausmikat Pfcbak Warnckc Wenke

( Spsr .) (VsB ) ( Spsr . ) (VsL ) ( V,B)

Nach 20 Minuten Spielzeit trat bei Oldenburg der 11. Mann
ein . In der ersten Spielhälste verteiltes Feldspicl mit leichter
Ueberlegenhcit der Oldenburger . Beide Tore kommen nur hin
und wieder in Gefahr : jedoch sind beide Torhüter aut aus der
Hut . Mit dem Halbzeitpsiss rollt der Ball Uber die Torlinie
des Eloppenburger Tores , welcher Erfolg jedoch nicht aner¬
kannt werden konnte . Fünf Minuten na» Halbzeit fällt sür
Oldenburg durch Warnke das erste Tor . Nach weiteren 25 Mi¬
nuten erzielen die Oldenburger durch Pschak insolge Mißver¬
ständnisses zwischen dem Verteidiger und Torwart das zwette
Tor . Drei Minuten später erhöht LauSmikat durch unhaltbaren
Kopsball aus 3 :0 . Warnke verwandelt kurz daraus eine Rechts-

vrei Spiele um den Tschamm-r-Volal

Niederlage -es deutschenFußballmeisters
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flanke zum vierten Tor und kurz vor Schluß wird eine Vorlage
dieses Spielers durcki Pscvak z» in füiiklen Erfolg auSgewertet.

Bis zur valvzcil waren die Cloppciiburger a » Spieleiker
den Öideiivurger» qteickiwertig . Durch da« kurze Paßipiel der
Oidenvurgcr waren sie jedoch in der zweiten Spielbälfte zer
murvt und mußten die Waffen strecken. Trotzdem wurde das
Spiel nicht einseitig.

Tic Qldeiivurgcr Mannschaft fand sich trotz der bunten
. stiiaminensieuuugerstaunend schnell und füyrtc den annayerud
>uO Iiikchqiicrn ein tectmiscv gutes Spiel vor.

Schiedsrichter Runländer war aufmerksam und leitete
einwandfrei.

Knappe Niederlage
TuS Viktoria —Roland Delmenhorst V : 1 <st : 1>

Als Anstalt zur neuen Saison batte sich Viktoria
den FE Roland auS Delmenborst zu einem Freund-
scnaslsspicl verpflichtet, das die Gäste knapp mit 1 : 0 verdient
zu ibren (ßunsten entschieden. Die Hiesigen traten mit vier
Nachwuchsspiclern an , die jedoch noch viele Wünsche offen
ließe» , besonders in der Fünserreihe . Es fehlte vor allen
Dingen an Selbstvertrauen und Sichverstehe» , erfreulich
war . das! die Elf bis zum Schlich durchhielt . Tie Delmen-
borster mussten drei Leute ersetzen , boten trotzdem recht an¬
sprechende Leistungen, allerdings leider nur während der
ersten Halbzeit , in der sie bei einer gut hereingegebcnc»
Ecke durch de» Halblinken zu einem schönen, unhaltbaren
Treffer kamen , der den Sieg bedeutete. Bei den Hiesigen
verbindertc Wcinrich durch einige glänzende Paraden
eine höbcre Niederlage , Bulle und Thon ergänzten sich
in der Verteidigung gut , in der Läuferreihe Grewing
und Karnau die besten , während Mock dagegen abfiel . Tie
Funfcrreihc , in der Ausstellung Lenteritz, Heintze, Eberth,
Wagner und Neins spielend, war der schwächste Teil der Elf;
am besten konnte noch der rechte Flügel gefallen , Wagner
halte jedoch reichlich Schustpcch.

Tic (st äste elf hinterlieb einen guten Eindruck, man
kann bei ihnen von einem ausgesprochen schwachen Punkt
nicht reden. Das Verteidigungsdreieck mit einem sicheren
Schlußmann , der linke Läufer und die linke Sturmseite mit
dem Mittelstürmer gefielen besonders.

(stcgen Schluß kam eine recht harte Note ins Spiel,
Müller als Unparteiischer hätte die Zügel ruhig eher
etwas strammer halten sollen, im allgemeinen hatte er
keinen schweren Stand . Ter Spielverlaus : Es entwickelt sich
vom Anpfiff an ein recht flottes Spiel , in dem sich die Tel-
menborster durch ihr besseres Zusammenspiel leichte Feld¬
überlegenheit verschafften. Sie bevorzugen den linken Flügel,
der auch gefährliche Momente vor dem Tor der Hiesigen
verursacht. Einige Scharfschüsseliegen zu hoch oder werden
eine Beute Weinrichs . Viktoria ist außerordentlich eifrig
und kommen die guten Vorlagen von (strewing auch äußerst
gefährlich durch, jedoch wird zu ungenau geschossen ; Wag¬
ner knallt dabei einen direkten Freistoß von 16 Meter scharf
neben den Pfosten . In der 35. Minute gibt der Gästc-Links-
antze » eine Ecke gm herein , die der Halblinke direkt ver¬
wandelt . 1 : 0 für Delmenhorst . Die Käste drehen mächtig
ans , können jedoch den gegnerischen Schlußmann nicht über¬
winden . Halbzeit 1 : 0 sür die Gäste. In der zweiten
Hälfte wurden die Leistungen noch erheblich schlechter . Beide
Mannschaften lieferten sich bei abwechselnden Angriffen ein
ausgeglichenes Spiel , ohne zu weiteren Erfolgen zu kom¬
men , ein Verdienst der beiden vorzüglichen Torhüter . Bei
etwas besserer Schußsicherheit hätten die Hiesigen den Aus¬
gleich schassen können.

>»
Schwacher Spiclbetrieb bei unteren Mannschaften

In den unteren Kreisklassen war die Ausbeute an
Spielen am Orte nur gering . Der Spielbetrieb wird erst
richtig mit dem Beginn der Punktspiele einsetzen. Wegen
des großen Stossandranges müssen wir uns heute leider auf
die Wiedergabe der Ergebnisse unter der Uebersicht„ Olde n-
burgcr Vereine melden" beschränken.

Oldenburger Vereine meldeu
VfL von 1894 Oldenburg

Iungliga — Glück aus 1 . 1 :11 ( 1 :5)
4. — Viktoria 3. 2 :9 (0 :5)

Viktoria Oldenburg
1 . — Roland Delmenhorst 1 . 0 :1
2. — Rotand Telmenhorst 2. 9 : 1
3. — DsL 91 1 . 9 :2 (5 :0)
1 . — TuS Bloherfelde 1 . 0 :5
Schüler — Reichsbahn Schüler 8 :1

TV Glück aus Oldenburg
1 . — VsL 94 Iungliga 11 :1 (5 :1)
2. — Lbmstede 2 . 2 :7

OhmstederSport und Turnverein
2. — Glück aus 2 . 7 :2

RrichSbahn-Turn - und Sportverein
Schüler — Viktoria Schüler 1 :8

TuS Bloherfelde
1 . — Viktoria 4 . 5 :0

*

Vas Wichtigste vom vadsport
Die Bahnmeistcrschaften der Amateure
wurden am Sonntag in Frankfurt Main abgewickelt. Der
Chemnitzer Lorenz trat im 1000- Meter -Malfahren das Erbe
des zu den Berufsfahrern übergegangenen Olympiasiegers
Merkens an und gewann den Titel eines Deutschen Meisters
zum erstenmal vor Jhbe -Leipzig. Zusammen mit seinem
Endlaufgegncr und alten Kampfgenossen holte sich Lorenz
auch den Titel im Zweisttzersahren. Zum 7 . Male bereits
trug sich der RB Ercelstor Dresden in die Siegerliste ein
und gewann die Meisterschaft im Vereins - Mannschafts¬
fahren.
Richter und Krewer
vertraten am Sonntag bei den Pariser Radrennen die deut¬
schen Farben und mußten mit Plätzen vorlieb nehmen.
Richter wurde im Fliegcrkampf von dem späteren Sieger
Scherens in der Vorentscheidung ausgeschaltet und Krewer
kam in den Dauerrennen nie über den letzten Platz hinaus.
Bedeutend» Straßenrennen
standen am Sonntag aus dem Rennkalender der Amateure.
„ Rund um München" ergab den Sieg des Schweinfurters
Wendel vor Brunner und Altmeister Krückl . Der deutsch«
Meister Scheller beendete das über 181,7 Kilometer ssthrende
Rennen „Rund um den Petersberg " siegreich und vermie¬
den Leipziger kühn und die Berliner Bartowkicwicz und
Schulz sicher aus di« Plätze . Unangefochten siegte der Ber¬
liner Dubaschnv aus der 130 Kilometer langen Streck«
„Rund um Schneidemühl " , nachdem er 10 Kilometer vor
dem Ziel sich frei gemacht hatte und mit sechs Minuten
Vorsprung vor den beiden 6 -Fahrern Hacker und Wenk «in¬
kam.

VorenlscheidungSfpiele um die Gommerspielmeisterschaflen
Sie Gaitgeuppenspiele in Essen

Das FackiamtTurnen rüstet zu den Teutscvcn Sommer
spielmcislcrsckiasle » , die am 5. und 6 . Scptcmver in
Scvweinsur« auSgctragcn werden. Am Sonntag wurden
an sccb « verschiedenen Orten die Gaugruppcnsiegcr jeder Spiel¬
art ermittelt , die in Sctnvcinsurt zugclassen werden. Rund 90
Gaumeisler ii» Faustvall, ScNtagvall und Korvvall »raten zu
de » Gaugruvpcnenlsaicidungc» an.

Tie n i c d c r s ä ch s i s L e n Gaumeislcr weilten am Tonn
tag in Essen (Ruhr », um dort mi , den Gaumcislern auS
Weslsalen und des Ricdcrrvcins in dieser Gruppe die Sieger
und Teilnehmer an den deutschen Mcistcrschaslen leslzuslcUen.
Wie erwartet , konnte sich im Schlagball der Männer der
TV Gut Heil Arbergen behaupten, während bei den Frauen
der TV Brema Bremen sang und klanglos einging. In der
ersten Spiclklassc der Männer im Faust ball mußte zur
großen Uebcrraschung der ehemalige deutsche Meister MTV
Braun schweig die Ncvcrlcgenveit des TV Merscheid an¬
erkennen. In der zweiten Klasse qualifizierten sich die Mannen
des A T 2 Bremerhaven für die Scvlutzspiele, und in der
dritten Klasse war schließlich der TK Hannover erfolgreich.
Im Fauslball der Frauen mußte der MTV Braunschweig dem
Essener Tb Schwarz-Weiß den Sieg überlassen. Im einzelnen
gab es folgende Ergebnisse:

Schlagba» Männer : Jabn Westerbauer—TSV Esscn Rüt¬
tenscheid 19 :20, TV Gut Heil Arbergen—TSV Essen -Rütten¬
scheid 85 :33, TV Gut Heil Arbergen—Jahn Wcslcrvauer 83 :42.
Im Scvlagvall der Männer bewiesen die Arberger erneut ihre
große Uevcrlegenvcit. Ter gefährlichste Gegner war der West¬
falen Meister Jabn Wcstcrvaucr, der aber im letzten Spiel
sicher bezwungen wurde . Gaugruppen siege r : TN Gut
Heil Arbergen.

Schlaqball Frauen : Barmer TV v . 1816—TSV Hcsscltcich
31 :30 , TSV Hesselteich —TV Brema Bremen 61 : 15, Barmer
TV v . 1816—TV Brema Bremen 8l : l0. Tie Barmer Turne-
dinnen waren in ihren Spielen glatt überlegen. Gau-
gr u p p e n s i c g e r : Barmer TV von 1846.

Fauslball Männer Kl. 1 : I . Merschcider TV —TV Jabn
Kirspc 40- 29 ( 17 : 16) , MTV Braunschweig—TV Jabn Kirspe
52 :28 ( 21 : 15) , Merschcider TV—MTV Braunschweig 39 :34
( 18 :21 ) . — Hier gab cs eine große Uebcrraschung, denn der
ehemalige deutsche Meister 'MTV Braunscliwcig mußte nach
einem äußerst hartnäckigen Kampf gegen die gut spielende Mer-
schcidcr Mannschaft die Segel streichen . Gaugruppcn¬
siegcr: MerschciderTV.

Fauslball Männer Kl . 2 : TV Krefeld 55—Polizei Reckling¬
hausen 17 :20 ( 28 :9 ) , ATS Bremerhaven—Polizei Reckling¬
hausen 42 : 13 (21 : 7 ) , ATS Bremerhaven- TV Krefeld55 40 :21
( 19 :9 ) . — In der Mittelklasse der Männer waren die
Bremerbavener glatt überlegen, vor allem durch ihr sicheres
Lcincfpicl.

Fauslball Männer Kl . 3 : ATV TUsseldorf—Polizei Gelfen-
kirchcn 12 :30 ( 22 : 19) , TK Hannover—Polizei Gelsenkirchcn
33 :33 (21 : 17) , TK Hannover- ATV Tüsseldors 37 : 22 (22 : 10) . —

vannovcr batte n» .Spiel gegen Geilenkirchen noch nicht gesunden Io »
" llen

Unentschieden heraus kam . Im Entscheidung
'
ssvielmittag hatten die Hannoveraner jedoch ihre ante .

"5^
gesunden und siegten leicht . G a u g r u p p e n 1 i e ^ . 5 '^

-! ' 'Hannover » > >cger . rs
Fauslball Frauen : Essener TB Schwär, -Weiß-

36 :28 ( 1 l : l6 >, MTV Braun,chweig Essener TB Schwör/«^35 :35 ( 20 : 10) . Enlschcidungsspicl: Essener r«Weiß- MTV Brannschwcig 30 .>3 « s : I5 >. Brau .sichwew UEssen waren vollkommen gleichwertige Gegnerdungsspiel vatten die Essenerinnen jedoch etwas mem L'Spie, . Gau gruppe . : lieg er: Essener TB Schwa ^ Wejß
Saustball->Stad1meilierschastentschiede,BTB .S Männer und Frauen Stadlmcisicr

Frauen BTB OTB 2l : 19 (9 :8)
Am Sonnabendabend traten die beiden Sieaer « „» i>.»Ausscheidungsspielen BTB und OTB zum Endspiel an Reib?Mannschaften begannen ruvig und spielten nur aus » icberb-i.Gutes Lciiieujpiel sah man aus vciden Seiten während b.eganzen Spieles nur wenig . Keiner Mannschaft gciang e« ab»einen größeren Vorsprung heraus,uvole » . Einmal iß VT « '

dann wieder OTB in Führung , jedoch keiner sühne mebr ai«
zwei Punkte . Tas Halbzettcrgcbnis war 9 :8 sür
Seitenwechsel dasselbe ruhige » nd sichere Spiel . Am

'?a>o >sführte BTB dann mit 2 Punkten und batte mit 2119 aGea?Beide Mannschaften waren gleichwertig: BTB hatte aber dasGlück aus seiner Seile und wurde somit bicSjäbriaer Stab,meisler. '
Männer BTB —TuS 76 33 :21 ( 16 : 13)

Tas Entscheidungsspiel der Männer führte die beide»Gruppensicgcr BTB und TuS 76 gestern vormittag auf demTuS Plave zusammen. Tas Spiel bewies, daß tatsächlich diebeiden besten Oldenburger Manuschasreu ins Endspiel gelan-Iwaren . Beide Mannschaften zeigten ein vorzüglichesFauslball-
spiel . Tie Leistungen wurden oft durch Beifall der vielen 3 ».
schauer anerkannt . Wenn BTB das Spiel auch mit 9 Punktengewonnen bat , so standen die Leistungen der TuS -Mannschall
jedoch nur wenig der des BTB nach . Tie TuS - Svieler die
soeben ihre Wettkämpfe um die Pereinsmeislcrschafthinter sichhatten , konnten sich im Anfang nicht recht finden, so daß BTB
gleich mit 6 Punkten in Führung kam . Tann fand sich aber
auch TuS zusammen und lieferte dem Meisler ein ebenbürtigesSpiel . BTB .s Hinterspicler waren etwas besser als die TuS-Hintcrspieler, im Rückschlag war Schul, jedoch in ausgezeich-ncter Form und zeigte dieselben Leistungen wie Schröder
» nd Weven. Erst zum Schluß gelang cs BTB . den Sieg
siehcrzullellen . Mit :i3 : 21 sür BTB endete das schöne Spiel,und BTB wurde als Veste Mannschast verdienter StadtmcisterBTB spielte mit folgender Ausstellung: Schröder , Weve»

'
Müller , W . Würdemann , Plorin .

'

Deutschlands Leichtathleten in Bremen
Hornberger läuft 10,4 Sekunden — Leichum springt 7,49 Meter weit , Weinküt, 1 : 96,2 Meter hoch

Das sportliche Interesse konzentrierte sich am Sonntag
in Bremen einzig und allein aus die große Abschlußveran¬
staltung der Bremer Racholvnipiscben Woche , die in der Bre¬
mer Kampsbah» Deutschlands beste Leichtathleten zum
Kamps vereinigten . Es mögen rund 19 000 bis 20000 Zu¬
schauer gewesen sein, die bei etwas kühlem, aber doch
trexkencm Wetter den Kämpfen auf Bahn und Rasen bei¬
wohnten « nd die teilweise großartigen Leistungen der Teil¬
nehmer mit Beifall aufnahmcn . Leider blieben in der Be¬
setzung einzelner Wettbewerbe Wünsche offen, so z . B . über
80 Meter Hürden der Frauen , wo die Olympiazweite Annt
Steuer allein mit der Bremerin Käting über die Strecke
ging , über 100 Meter Frauen , wo der SSV Köln allein mit
drei Läuferinnen vertreten war und im Stabhochsprung , wo
der Japaner Adachi ohne jeden Partner allein sprang , aber
nur aus 3,80 Meter kam , da die Anlaufbahn zu weich war.
Hein , Stöck, Dollinger usw . waren trotz der Vorankündigung
nicht am Start , was vom Publikum mit etwas Unwillen
aufgcnommcn wurde.

Sonst konnte man über die Leistungen der Teilnehmer
im allgemeinen nicht klagen. Hornbergcr -Franksurt stellte
sich in einer glänzenden Verfassung vor und holte sich die
100-Meter -Entscheidung gegen Neckermann und den Ham¬
burger Schein in 10,4 Sek. sicher . Tie Zeit wurde allerdings
durch den leichten Rückenwind etwas begünstigt . Leichum
erzielte im Wcitsprung 7,49 Nieter und war also nicht zu
schlagen, obwohl sich der Japaner Cho und Asmus -Halle
alle Mühe gaben . Eh » wurde mit 7,06 Meter guter Zweiter
und Asmus kam mit 6,96 Meter aus den dritten Platz . Sie¬
vert -Hamburg war im Speerwerfen mit 56,06 Meter der
Sieger vor dem Bremer Leyer mit 53,54 Meter und Ulrich-
Bremen . Die Leistungen waren nicht überragend . Mit Stöck
am Start wäre dieser Wettbewerb spannender gewesen.
Wöllke brachte es im Kugelstoßen aus 15,63 Meter und
konnte nicht an seine besten Leistungen anknüpsen, dennoch
lag er klar vor Sievert mit 14,35 Meter und Blask-Königs-
berg . Letzterer war dafür im Hammerwerfen , wo der Olym¬
piasieger Hein fehlte, mit 53,98 Meter nicht zu schlagen.
Greulich -Mannheim belegte mit 44,76 Meter den zweiten
Platz . Eine kleine Uebcrraschung gab es im Diskuswerfen,
wo Lampert - Saarbrückcn sich dem Hamburger Sievert beu¬
gen mußte . Sievert warf die Scheibe 46,65 Meter , während
Lampert aus 46,55 Meter kam. Bei den Frauen gewann
Dora Ratjen -Bremen den Hochsprung gegen Frl . Kaun-
Ktel mit 1,59 Meter . Die kielerin blieb diesmal bei l,56
Meter stecken und Frl . Friedrich - Würzburg schaffte nur
1,51 Meter . Anni Steuer lies die 80-Meter -Hürden ganz
verhallen gegen die Bremerin käling in 12,1 Sek. nach
Hause. Bei den Männern gab es im Hochsprung einen har¬
ten Kampf zwischen Weinkötz , Takana -Japan und Günther
Gebmert . Im Stechen blieb schließlich Weinkötz mit 1,96,2
Meter Sieger vor Tanaka »nd Gehmert , die mit 1,91,2 den
zweiten Platz teilten.

In den Staffeln konnten die Niedersachsen gegen Ba¬
den , Eintr .-Franksuri , Allianz -Berlin und Hessen -Preußen
Kassel nicht viel ausrichten . Ueber 4mal 100 Meter hatte
Niedersachsen sogar Schein als Schlußmann eingesetzt und
wurde dennoch nur Dritter hinter Gaustaffel Baden und
Eintracht Frankfurt.

USA'Leichlatdlete« siearn
Japan knapp vor Frankreich im Drei - Länder -Kamps
Den Höhepunkt erreichte die französische Leichtathletik in

diesem Jahre mit dem Drei -Länder - Kamps gegen di«
Olympiateilnehmer Japans und der USA . Bei prächtigem,
nicht allzu warmem Wetter war das Stadion in Paris mit

rund 20 000 Zuschauern glänzend besucht . Wie nicht anders
zu erwarten war , errangen die amerikanischen Leichtathleten
einen eindrucksvollen Sieg . Mit 131,5 Punkten verwiesen sie
Japan mit 82,5 und Frankreich mit 82 P . auf die Plätze.

Mit Ausnahme des 5000- Meter -Lauss und des Stab¬
hochsprungs gewannen die Amerikaner alle übrigen dreizehn
zum Ländcrkamps gehörenden Wettbewerbe . Ten 5VV0-
Meter -Laus holte sich der Franzose Lccuron in der ausgezeich¬
neten Zeit von 14 : 12,4 vor Murakoso , der 11 : 52,1 benötigte.
Ter Stabhochsprung war den Japanern nicht zu nehmen.
Nishida siegle mit 1,30 Meter vor Oe, der 1,20 Meter über¬
sprang . Von den amerikanischen Erfolgen verdient besonders
Woodruffs 800- Melcr - Zcii von 1 :50,8 Erwähnung . Ueber
100 Meter überraschte Fitch mit 47,6, während der Olympia-
Tritte Luvalle mit 48,0 nur Zweiter wurde . Forest Towns
lies die 110 Meter Hürden erneut in 14,2, einer Zeit, die auch
sein Landsmann Pollard erreichte. Mit 20,8 Sekunden hatte
Robinson seinen Tieg im 200- Mctcr -Lauf sicher. Im Hoch¬
sprung bewältigte der amerikanische Olympiasieger Cornelius
Johnson genau zwei Meter . Sein Landsmann Thurber und
der Japaner Asakuma kamen aus 1,95 Meter . Tie Olhmpia-
staffel endete mit 3 : 24,4 cbcnsalls mit einem amerikanischen
Sieg . Hier belegte Frankreich mit 3 :30,4 vor der zwecken
USA - Mannschaft den zweiten Platz.

Walafiewicz läuft Wellrekord
Jnternationalcö Leichtathlctiksest in Warschau

Eine ausgezeichnete Besetzung hatte das Internationale
Leichtathieliksest im Warschauer Militärstaoion gesunden.
Zahlreiche Teilnehmer und Teilnehmerinnen der Olympischen
Spiele gingen an den Start , darunter auch verschiedene
deutsche Leichtathletinnen . Den Höhepunkt brachte der
80-Meter -Lauf der Frauen . Stella Walafiewicz gewann das
Rennen und verbesserte ihren seit drei Jahren bestehenden
Weltrekord von 9,8 auf 9,6. In der bisherigen Welirckordzeck
belegte Käihe Krauß - Dresden den zweiten Platz . Deutsä^
Siege gab cs im Wcitsprung und Speerwerfen . Käthe Krauß
erzielte im Weitsprung mit 5,78 die größte Weile. Zwecke
wurde Stella Walasiewicz mit 5,66 Meter vor der Württcm-
bergcrin Lvdia Eberbardt , die 5,22 Meter schasste . Der Süd¬
deutschen war mit 42,81 Meter der Sieg im Speerwerfen incht
zu nehmen . Tie Polin Kwasniewska brauchte nur 39,97 Me¬
ter zu erzielen , um Zweite zu werden . Einen weiteren ersten
Platz sicherte sich Stella Walasiewicz im Kugelstoßen mit U,74
Meter vor Lydia Eberhard » (11,17 ) , Eejzikowa-Polen ( 11,w)
und Käthe Krauß ( 10 .65) sowie Paula Mollenhauer-Ham»
bürg mit 10,16 Meter . . .

In den Wettbewerben der Männer gab es
Siege der Argentinier und Kanadier.

Ergebnisse bei den Männern : 100 Meter : 1.
Argentinien 10,9; 2 . Trojanowsti -Polcn 11,0 . 400 Mel « .
Anderson -Argentinien 49,6 : 2 . Gaffowski-Polcn 50,2 . ISvv
Meter : 1 . Edwards Kanada 3 : 53,4 : 2 . Kucharski -Pottn
3 :57,7 ; 3. Noji -Polen 4 : 05,6. Schwellstasfel: 1 . Mannschaft
Argentinien 1 :58,8 ; 2. Polen.

gewannt „Quer durch Paris"
leber 3000 Zuschauer waren zum traditionellen Lang'
„ schwimmen „Quer durch Paris " am ^ onntag
z in der Leinestadt . Europameister Jean Tan « er «
liertcnmal in l : 20 : 58 bei den Männern den - »cg.
m Wettbewerb holte sich die Französin Berlwur z
„mal . Sie benötigte sür die 8 K ometer lange «
>7 . Taris will in der kommenden Woche beim Lano

Frankreich —Japan seine sportliche Laufbahn b«
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Der 9TV in Wesermünde
Schöne Erfolge der Oldenburger im vereinszwettampf gegen rv Lebe

Am Sonntag unternahmen nicht weniger al « 17» OTB .er — -
, i„ , Motorbootiadrt nach Wclermllnde . um dem dortigen TB
<üde einen Besuch ab, » statten . Leider nahm die Hin . und
Mckiadri viel Zeit in Anspruch , so daß die Zeit sitr den Besuch
in Wesermünde sehr knapp war . Selbstverständlich wurde in
« . . -„ munde nach einer schönen Tcichwanderung als erste«
die Kaie de« Norddeutschen Llovd besichtigt . Man hatte sogar
on « iciiene Vcranüaen , die Anlegemanöver de « „Lolumbus ".
d„ gerade au « USA zurückkehrle , beobachten , u können . Nach
.„„ er Mittagspause ging es dann hinaus , um schöngelegenen
ighuplav - de« TV Lebe , um gegen den Plahverein verschiedene
zauswall - und Handballspiele und , wenn möglich , auch noch
ieuti - ihletische Kämpfe au «, „ tragen . Im Faustball waren
niä>i weniger al « sechs Mannschaften de « OTB im Kamps «.
Alle Maunschasten außer der Mannschaft der Männer 2. Kreis-
klaile konnten ihre Kämpfe gewinnen . ES waren die « bei den
Männern die 1 . Kreisklasse , die Alten Herren und die männ¬
lich« Jugend , bet den Frauen die beiden Mannschasten der
< sreiSklasse . Während der Faustballspiele wurden aus der
Äundbabn « mal - lOO - Meter -Stasfeln ausgetragen . In der
männlichen Jugend siegten die Mannschasten deS TV Lehe.
Bei den Frauen liefen drei OTB - Mannschaften gegen eine
Mannschasl des TV Lehe : die erste des OTB siegte sicher mit
grobem Vorsprung , während die zweite sich knapp vom TV
Lcdc geschlagen bekennen mutzte . Bei den Männern liefen
ebenfalls drei Mannschasten des OTB . Die erste konnte die
vetze Mannschaft des TB Lehe sicher niedcrzwingcn . Ter
-weilen gelang eS ebenfalls zu siegen . De » Abschlutz des Tages
vildeie das Handballspiel.
LI8 —TB Lehe 7 :4 <6 :Z>

gllr den OTB war dieses Spiel der Auftakt der neuen
Saison. Es war bis auf den Torwart und den Mittelstürmer
die geiamte Mannschaft zur Stelle . Kurz nach Beginn des
- vieles sah es für die OTB .er böse aus ; sic singen und warfen

schlecht und wurden förmlich von de » Lehern , in deren Sturmdie tüchtigen Leichtathleten des Vereins glänzten , erdrückt.
Ta dl « sonst so sichere Deckung des Turnerbunde « in der ersten
Zeit ebenfalls unsicher war . blieben Tore für den Gegner nicht

^ " and es 2 :» sür Lehe . Jetzt änderte sich aberdas Bild . Tie Verteidiger und Läuser der OTB wurden
aufmerksamer und liesen zur gewohnten Form aus ; sie konnten
vas spiel offen gestalten und den Siurm im Angrtss unter-
stützen : der Sturm , durch die Hintermannschaft getragen , zeigtebald wahre PrachUeistungen : kurzes Patzsptel wechselte mit
langem Flügelspiel , blitzschnell liesen sich die Stürmer frei , um
zum krönenden Torschutz zu kommen . Die Seher Hintermann-
schalt war diesem energischen und flüssige,c Stürmersptel des
^ kgner « nicht gewachsen und mutzte bald zwei gut placierte
Schüsse des gegnerischen Mittelstürmers als Tore ancrkennen.
Der Bann war gebrochen , die anderen Stürmer des OTB
zeigten sich bald evensallS im Torschietzen von der besten Sette.
Bis zur Halbzeit konnten sie noch viermal einsenden , währenddie Leder nur ein Tor diesem Torsegen entgegensetzen konnten.
In der zweiten Halbzeit dasselbe Bild : nach ansängltcher
Trangperiode der Seher , die ihnen ein Toor einbrachte , zogendie OTB .er energisch das Spiel wieder an sich , und nur daS
berüchtigte Schutzpech lieh außer einen , Tor nicht mehr zählbare
Erfolge entstehen . Tic OTB Mannschaft zeigte eine achtbare
Leistung : sie mutzte unbedingt in dieser Form spielen , um
einen so starken Gegner besiegen zu könne » . Die Leistungen des
letzten Winters hätten dazu nicht aurgereicht.
Tic Rücksabrt
nach Oldenburg gestaltete sich selbstverständlich in jeder Weise
angenehm und gemütlich . Oben auf Teck wurde bei schönem
Sonnenuntergang geschwärmt und gesungen . Im Zwischendeck
tanzte das junge Völkchen nach den Klängen einer eigenen , gut
eingespielten Kapelle , und in der Kantine soll der Wirt seinen
ganzen Vorrat an — Sprudel verlaust haben.

Verbands-Schwimm-Wetlkamps in Delmenhorst
Iadeftüdte siegen vor Delmenhorst und Oldenburg - OLV ' S Wasserbauer

Kegen gegen Delmenhorst 3 :2
Ter Oldenburger Schwimm verein weilte

gestern mit seiner Wettkampf und Wasserballmannschaft in
Delmenhorst , um an der großen Mannschaftsprüsung des
Kreises I ( Lldenburg - Ostfriesland ) im Gau VIII des Fach-
amies Schwimmen im DRfL teilzunehmcn . Während die
erste Wasserballmannschaft « inen knappen , aber verdienten
Sieg erringen konnte , mußten die Schwimmer im Ver¬
bands -Wettkampf diesmal mit dem 3 . Platz vorlieb nehmen.
Wie wir bereits in unserer Vorschau ankündigten , hatten die
OZVer gegen den stark aufgekommencn Wassersportverein der
Jadestädte einen schweren Stand . Tie Jadestädter hatten
denn auch eine sehr gute Mannschaft zur Stelle , die einen
überlegenen Sieg herausholte . Mit 24 .» Punkten Vorsprung
kamen die Telmcnhorster vor Oldenburg aus den 2. Platz.
Zweimal gelang es den Oldenburgern , bei den Staffeln die
Delmenhorstcr aus den 3. Platz zu verweisen . Trotz der

Niederlage haben sich die Oldenburger , die mehrere Jugend¬
liche in die Mannschaft eiureihen mußten , gegen die starke
Konkurrenz tapfer geschlagen . Sehr gut haben sich die
Knaben hervorgetan . Gegen die zahlreichen Delmenhorster
und Jadestädler gelang es H . Süykers, im 50 - Meter-
Brustschwimmen den 2 . Platz zu erringen , und E . Meh-
rens belegte im 50 - Meter - Kraulschwimmen den 3 . Platz.
Mehrere weitere Knaben gingen erstmalig an den Start.
Wenn es auch diesmal nicht zu einem Platz langte , s» wer¬
den sie aber aus ihrer Teilnahme viel gelernt haben , und
sich einem noch eifrigeren Training unterziehen.
Die Staffeln

KXlNV -Metcr - Lagen . Stasfel . Mannschaft des OSV:
Henckus , Möhring , Engelbarl . Schon beim ersten Wechsel ist
die Staffel entschieden . Jadestädte siegten unangefochten . Er¬
gebnis : 1 . Jadestädte 3 : 59,02 Min . 2 . Delmenhorst 4 : 10,02.

3 . OSV 4 : 28,02 . Tie Zeit des Siegers ist um 10 Sekunden
besser als im Vorjahre.

4X100 - Meter - « ruststaffel . Mannschaft deS OS « :
Schwarz , Schäfer , Niemöller , Möhring . Der OSV blieb mit
einer Viertel Bahn geschlagen . Ergebnis : 1 . Jadestädte
6 : 03 .06 Min . 2 . Delmenhorst 6 : 07,04 . 3 . OS « 6 : 31,04 . Mit
lS,9 Sekunden unterbot der Sieger di « Zeit des Vorjahres.

3X100 - Meter - Riickcnstaffel . Mannschaft deS OS«
HenckuS , Wiese , Dempewolf . Beim ersten Wechsel liegt
Oldenburg noch knapp in Front , aber dann kommt Jade¬
städte stark nach vorn . Mit großem Vorsprung konnte der
OSV Delmenhorst aus den 3 . Platz verweisen . Ergebnis:
1 . Jadestädte 4 : 30,01 Min . 2 . OSV 4 : 45,04 . 3 . Delmenhorst
5 : 01,01 Min.

«XIOO -Meter -kraulstaffel . Mannschaft deS OS « : Nie-
Möller , Dempewolf , Riebuhr , Engelbart . Die Jadestädter
Übernahmen sofort die Führung und behielten sie bis zum
Schluß ; 10 Meter zurück folgte Oldenburg , und weitere
10 Meter zurück Delmenhorst . Ergebnis : 1 . Jadestädte
5 : 11,01 Min . 2 . OSV 5 : 21,06 . 3 . Delmenhorst 5 : 28 Min.

Grsamt - PunktergebniS:
1 . Wassersportverein der Jadestädte . 376 Punkte
2 . Delmenhorster Schwimmverein . . 313Z „
3. Oldenburger Schwimmverein . . 288,4 „

Der Verbandswetlkampf der Frauen sah die Delmenhorster
mit 376,6 Punkten vor Jadestädte mit 338,2 P . siegreich.

50 Meier Knaben -Brustschwimmcn : 1 . Helmbold , Jade¬
städte , 50,2 Sek . 2 . H . Süykers , OSV , 51,4 Sek.

50 -Mctcr - Knaben - Kraulschwimmcn : 1 . Offen , Jade¬
städte , 37,1 Sek . 2 . Busch , dito . 39,8 . 3 . E . Mehrens , OSV,
40,8 Sek.

Knapper WaNerbalMeg
Oldenburger Schwimmverein —Delmenhorster SV 3 :2 ( 1 : 1)

Der OSV hatte mit folgender Sieben seine stärkste Ver¬
tretung zur Stelle : Plänitz — Biermann , Wolgast —
Gutsche — Niemöller , Ehlers , Henckus . Da auch Delmen¬
horst mit voller Mannschaft antrat , entwickelte sich ein
äußerst flottes Spiel . Beide Mannschaften waren sich ziem¬
lich gleichwertig . Die OSVer zeigten das bessere Zusam¬
menspiel , aber die Delmenhorster waren äußerst eifrig und
wollten erneut beweisen , daß sie in eigenem Wasser schwer
zu schlagen sind . In der 3 . Minute konnten die Telmen-
horster in Führung gehen , nachdem Pläniy kurz vordem gut
gehalten hatte . Ein strammer Ehlers Schuß wird gehalten.
Lange Zeit verteiltes Feldspiel . Erst kurz vor dem Halb¬
zeitpfiff stellt Gutsche durch schönen Alleingang den Gleich-
stand der . Nach dem Wechsel ist es wieder Gutsche , der gut
durchkommt und die 2 : 1 - Führung herstellt . Kurze Zeit
später heißt es durch Ehlers , der eine Vorlage von Bier-
mann verwandelt , 3 : 1 . Ein Oldenburger und ein Delmen-
horster erhalten Feldverweis . Delmenhorst drängt jetzt stark,
aber Oldenburg verteidigt den Vorsprung . Kurz vor Schluß
kann dann aber Peitzmeyer einen Strafwurs verwandeln
und dadurch das Resultat aus 3 : 2 verbessern . Es war « in
schönes Werbespiel , das dem glänzend verlaufenen
Schwimmfest einen würdigen Abschluß gab . Am kommen¬
den Sonntag werden die beteiligten Vereine am Schwimm¬
fest des OSV teilnehmen.

SslfeieWche Gelände- und SLienlierungSfahrl SULMLn «»,«
277 Fahrzeuge am Start — 191 Fahrzeuge am Fiel — 48 goldene . 19 silberne uad 121 bronzene Plaketten

(Von unserem rs- Tonderderlchierstatter)

Tie NI KK - Motorbrigade Nordsee ver-
msiaüeie am gestrigen Sonntag , dem zweiten Jahrestag der
sormationsmäßigen Selbständigkeit des NSKK , eine ost-
friesische Gelände - und Orientierungs-
sahrt, die nach den nationalen krastsportgeseyen der ONS
organisiert und durchgeführt wurde . An der Fahrt , die über
eine Strecke von 200 bis 250 Kilometern führte , beteiligten
sich neben Angehörigen des NSKK Angehörige der SA , SS,
HI , Wehrmacht , Kriegsmarine , Luftwaffe , Polizei und des
TTAC . Insgesamt waren von den gemeldeten Fahrzeugen
277 am Start , von denen 191 die Zielkontrolle passierten.
Ausgangspunkt der Fahrt war der Marktplatz in
Zürich, Ziel derRathausplay in Rü st ringen.
In Aurich trafen bereits am Sonnabendnachmiltag ein Groß¬
teil der Fahrzeuge ein , die dann nach der Fahrzeugabnahme
aus dem Pserdemarkt und dem Marktplatz parkten . Aurich
batte natürlich reichen Flaggenschmuck angelegt und bereitete
den Fahrtteilnehmern allenthalben herzlichen Empfang . Für
die Ucbernachlung waren rund dreihundert greiquaniere
zur Verfügung gestellt , was besonders dankbar anerkannt
wurde . Am Sonntag , 7 Uhr , wurde die Fahrt eingeleitct mit
einer Fahrerbesprechung und dem Aufmarsch eines
EhrcnsturmS des NSKK auf dem Marktplatz . Der
leiler der Brigade , Sturmsührer Atermann, verwies aus
di« Vorschriften und die wesentlichen Punkte der Ausschrei-
EhrensturmS des NSKK aus dem Marktplatz . Der Sport-
" ührer der Motorbrigade Nordsee , Brigadeführer Staatsrat
u h de , gab jn kurzer Ansprache an alle Fahrtteilnehmer
seiner besonderen Freude darüber Ausdruck , daß von allen
ausgeforderten und eingeladenen Stellen auS « ine so reg«
Beteiligung zu verzeichnen war und ging dann ein aus den
sinn und Zweck der Veranstaltung , die der Schulung
>,m Zurechtsinden nach der Karte im Gelände , der
Schulung der Ausmerksamleit sür kraftfahrtechnische
Einzelheiten und der Schulung im Beherrschen deS Kraft¬
fahrzeuges unter verschiedenen Geländeverhältnissen dienen
solle.

Er ermahnte abschließend , den Kampf um die Sieger¬
ehre ritterlich durchzusührcn . Rach der feierlichen Flaggen-
hisiung und einem Sieg - Heil aus den Führer Adolf Hitler
erfolgte dann jeweils « ine halbe Stunde vor dem Start der
einzelnen Gruppen die Ausgabe der Aufgaben an die Fahrer
und die üartenleser . Der erste Start wurde 8. 15 Uhr
durch Brigadeführer Staatsrat Uhde vorgenommcn und
dann weiter durchgeführt bis gegen 11 Uhr . Dabei ent-
wickelte sich dann aus dem Startplatz ein sehr interessantes
« ben und Treiben . Ueberall sah man Fahrer und Karten-
üser eifrig dabet , die in der Aufgabe vorgeschriebcnen Ziele,
me als Sollpunkte in der gegebenen Reihenfolge als
" Erollpunkte angesahrcn werden mußten , mittels Zirkel
und Maß auf den Karten zu ermitteln und die günstigste
Zuwegung ausfindig zu machen . Reben den Sollpunltcn
waren weitere Wahlpunkte, deren Aussuchcn im Ge¬
lände besonders bewertet wurde , aufgegebcn . Die außer¬
ordentlichen Anforderungen , die diese Oricntierungsfahr«
nun an Fahrer und Kartenleser stellt , offenbarte sich bei

einer Fahrt über die Strecke , die mitzumachen der Schreiber
dieses zu seiner sehr großen Freude die Gelegenheit hatte.
Die Aufgaben waren nach der Art und Stärke der Fahr¬
zeuge gestellt und führten über eine Strecke von 200 bis
250 Allometer , über Straßen und Wege aller Ordnungen.
Tie Kontrollpunkte waren zum Teil außerordentlich gut
versteckt und erforderten vom Kartenleser allergrößte Ge¬
nauigkeit bei der Ermittlung nach der Karte . So hieß z . B.
der erste Jollpunkt in Ausgabe 6 für den Wagen die Start¬
nummer 208 folgendermaßen:

„ Haus Hohehan: 8,5 Kilometer nord -nord -ostwärts
dem „ II - von Aurich . 1,1 Kilometer südlich dem
von Laiigefeld . "

Daß hier nur allergenaueste Abzirkelung und sorgfältigste
Prüfung der Anfahrmöglichkeit zum vorgeschriebenen Ziele
führen kann , und vom Fahrer eine absolut sichere Fahr¬
technik auf den oft sehr schwierigen Strecken gefordert
wurde , ist wohl zu verstehen . Die ganze Schwierigkeit der
Fahrt zeigt sich ja wohl auch daran , daß von 277 ge¬
starteten Fahrzeugen 81 das Ziel nicht rechtzeitig oder auch
gar nicht erreichten . Kreuz und Quer ging die Fahrt durch
Lstsriesland und das nördliche Oldenburg , überall dadurch
die Bevölkerung aufmerksam machend aus den Kraftfahr¬
sport und die Motorisierung im neuen Deutschland.

Erfreulicherweise konnte sehr oft sestgestellt werden , daß di«
Verkchrsdiszivlin auf der Favrbciftn eine bessere geworden ist,
zu ernsten Störungen ist es aus allen Strecken nicht gekommen.
Ein Fall aber verdient besondere Erwäbnung : Der Fahrer
eines größeren Personenwagens kam in einer Kurve ins Schleu¬
dern , der Wagen überschlug sich dreimal und wurde sehr stark
beschädigt . Fahrer und Begleiter kamen mit dem großen
Schrecken und mit geringfügigen Verletzungen davon Sie brach-
ten den Wagen behelfsmäßig in Ordnung und setzten die Fabrt
weiter fort und errangen sogar neben der allgemeinen Be-
Wunderung und Anerkennung des bewiesenen Schneides «ine
bronzene Plakette! . ,

Am Ziel der Fahrt . Rathaus Rüstringen , erfolgt « die Ab-
nähme der Fahrzeuge etwa ab 13 bis 18 Uhr . Di - Wagen und
Krafträder parkten dann auf dem Bismarckplatz , die Mann-
schalten erfrischte » sich und gingen zur Essen -Ausgabe , um dann
gegen 20 Uhr am KamekadschastSabend im ParkhauS teil-
, „ nehmen . Dort gab Oberführer Roos, der Siabsleiter der
Brigade , bekannt , daß Staatsrat Uhde infolge starker Ueber-
anstrcngung schon vorzeitig nach Bremen zurückgefahren fei und
allen Fahrtteilncdmern und Helfern kameradschaftlichen Tank
auSfprechen lasse . Die Fahrt habe zwar , so führte er weiter
auS , dank der sehr günstigen Witterung nicht die Schwierig¬
keiten für die Teilnehmer mit sich gebracht , wie di « Brigade da«
gern leben bätt «. nichtsdestoweniger sei aber die gestellt « Aus¬
gabe , motorsportliche Ertüchttaung sein gut erfüllt werden.

Nach Bekanntgabe der schon eingangs genannten Beteili-
aungszissern und der gezettigtenErsolge fand die bervorragend«
Leistung des Jungmannes der HI . Meinen, Aurich , der sich
eine Gold - Plakette errunaen batte , unter dem Beifall
aller Anwesenden lobendste Anerkennung , wie auch im beson-
deren die bei der Durchführung der Fahrt zutage getretene
herrliche Tporigemeinschast berausaestellt wurde.

» ttirmsübrer Atermann, Bremen , nahm sodann dt«
Ausgabe der Siegerplaketten und der zahlreichen aeltttteten . sehr
wertvollen Ehrenpreise vor.

Ergebnisse in den Werlungöklassea
Wertungsgruppe ll , Solokrafträder bis 250 ccm

1 . Einzelsahrer : Plakette in Gold : Retnh . Meinen , Aurich.
Plakette in Bronze : Engelh . Haustein , Aurich : Focko Andreesen,
Ullbargen : Joh . v . Halle , Aurich ; Habbe Rouianesen , Aurich;
Joh . Treesen , Aurich , und weitere 18.

2. Mannschasten : Ehrenurkunde in Gold : Mannschaft Lcp-
pin , Hcyer und Sieger , Hamburg : Mannschaft Fürste , Wester¬
ende , Lottmann und kossien . Aurich . Ehrenurkunde in Bronze:
Mannschaft Döring , Meyer und Früchte , Hülsen ; Mannschaft
Meimbresse , Schmidt und Lettholt Bremen ; Mannschaft Bunv-
gaard , Äclzan und Wiltschko , Bremen.

Wertungsgruppe III , Krafträder über 250 ccm
1 . Einzelsahrer : Plakette in Gold : Kurt Buck , Berne . Pla-

kette in Silber : Herm . BilS , Esens ; Albert Sowa , Wilhelms-
haven : Wilh Veite , Wilhelmshaven : Ernst Stoll , Wilhelms-
haben : Peter Laubentbal , Emden . Plakette in Bronze : Josef
Stromann , Damme : Paul Günther , Berne ; Helm . Rüdebusch,
Oldenburg : Alb . Brüning , Weseloh ; Paul Lunemann , Vechta,
und weitere 27.

2. Mannschasten : Ehrenurkunde in Gold : Mannschaft Nann-
linga , Remmers und Hümmerich , Aurich . Ehrenurkunde in
Silber : Rodenkirchen , Lhorengel und Helm , Wilhelmshaven.
Ehrenurkunde in Bronze : Krankenberg , Jenne und Mehrens,
Jadestädte : Theo Ostermann , Darme , Friedr . Darme und
Xaver T - del , Singen : Raih , Arnold und Warwzynek , Emden;
Weber , MeweS und Häcker , Cuxhaven.
Wertungsgruppe lv , Krafträder mit Seitenwagen

1 . Einzelfabrer : Plakette in Gold : Alexander Pcltzer , Bre¬
men . Plakette in Bronze : H . Morgenroth , Hemelingen ; Gerh.
Schmidt . Hannover ; Kurt Meyer , Delmenhorst ; Willi Mundt,
Hannover : Walter Naumann , Oldenburg.

Mannschaften : Ehrenurkunde tn Sold : Twinger , Gundktng
und Kraft , Hamburg . Ehrenurkunde in Bronze : Podlmann,
Kruse und Schmidt , Bremen ; Westphal , Stropntcky und Krü¬
ger . Berne.
Wertungsgruppe V, Kübelwagen der Wehrmacht , Polizei
und politischen Gliederungen

1. Einzelsahrer : Plakette tn Gold : Julius Appenzeller,
Bremen . Plakette in Silber : Walter Gerloss . Hamburg . Pla-
kette in Bronze : Oswald Lehmann . Bremen : Friedr . Richter.
Bremen : Fritz Baushausen , Hamburg ; Friedr . Brummund,
Berne ; H . v . Bredow , Bremen , und weiter « 6.

2. Mannschaften : Ehrenurkunde tn Gold : S . Bergan « , S.
Schletwitz und Herb . Biedermann , Bremen . Ehrenurkunde tn
Bronze : Herm . Horn , Ernst Müller und Hch. Mever , Olden¬
burg : Hans Söst , Peter Forsbach und Art . Ohlenbusch , Olden¬
burg ; Myrrhe , W . Wolf und « . Thieme . Bremen ; W . Birg-
mann , O . Hädicke und M . Fender , Emden.

Wertungsgruppe VI, zweisitzige Personenkrastwagcn
bi « 1L Liter

1. Einzelsahrer : Plakette in Sold : S . Siedenburg . Delmcn-
Horst : Karl H . Kemena , Minden : Fritz Löwer , Bruchbausen:
Han » Berner . Oldenburg : H . Jbendahl . Oldenburg , und 18
wettere . Plakette tn Silber : Fritz « ötser , Bremen : Men»
Ehlers , Bremen . Plakette in Bronze : Ernst « pellmeyer , Osna¬
brück ; Horst Ebel , Blumenthal ; Werner Runge . Schmalsörd « ;
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Neben dcr Beherrschung des Fahrzeuges ist Karlcnlescn die wichtigste Voraussetzung für die Lricntierungsfahrt Nusnadmcn <2>: .Nachiiq,,,.

V , von Graßman» , Hausbcrge ; Hans Timm , Bremen, und
weitere 11,

2, Mannschasic» : Ebrenurtunde in Mold : A , Breitbaupt,
H . Zuinpc und R , Gcnslcr . Minden,
Wcrtiiiigsgriippc IX, fcriciiiiiätzige Pcrsoncnlraftwage»
vis 1,8 Liter

1 , Einzelfabrer : Plakette i » Mold : M , Tccklcnborg , Bremen;
O . Jacobs , Rustringcn : W , Frccb , Rüslriiigen : H . Kleinsicuver,
Fever : A . Berg, Minden , und weitere 4 , Plakette in Bronze:
H . Staden , Berscnbriick : W , Hippe» , Aurich: M, Tjarks , 'Aurich;
G . Qmme» , Breme» : TV , Roscll , Papenvurg , und weitere 3,

2 , Mannschaften: Urkunde i» Gold : Wömpner, Scholze und
Scbulcnvurg, Hanivurg.
Wertungsgruppe x , serienmäßige Personenkraftwagen
über 1,8 Liter

1 , Einzelfabrer : Plakette in Mold : Fritz Berg , Minden,
Plakette in Bronze : A. Grob» , Wiesmoor : Fritz Pott , Lev» .
Hausen : Otto Bollvett, Breme» : Emil Tvcesscld, Wilhelms¬
haven : Hans Bciihe, Münster, und weitere 8.

Tamil fand die in alle » Teilen so ersolgreichc Ostsriesifche
Gelände und Oriciiricrungsfaürt , nach ciiicm Grub an den
Führer Adolf Hitler ihren Ausklang,

Europameisterschaftenim Kanusahcen
Mittelpunkt dcr großen internationalen Kanu -Regatta

aus dem Bertha Tee bei Duisburg bildete am Tonntag die
Entscheidung dcr Europamcisterschastcn im Vierer Kajak und
Einer Kajak für Frauen , die im Olvmpia -Programm eben¬
so wie das Kanu - Segeln nicht enthalten waren , Deutschland
stellte im Vierer - Kajak zwei starke Mannschastcn, die sich auch
nach spannendem Rennen aus den ersten Plätzen behaupteten,
obwohl Oesterreich aus der Halste der Strecke noch ein ge-
säbrlicher Gegner war . Holland wurde nur vierter . Im
Titclkamps dcr Frauen lag nach 20ll Meter noch unsere Ver¬
treterin Erlwein in Führung , wurde aber auf dem letzten
Teil von der Tschechin Barlisowa überspurtet , die sicher als
erste und Europameisterin durchs Ziel ging.

Ergebnisse: Europameisterschaft im Vierer -Kajak:
1 . Deutschland I lBurmestcr , Modder , Gladbach , London) ,
23 :52,4 ; 2 . Deutschland II 3 :55 ; 3 . Oesterreich 3 : 58,6 ; 4.
Holland 4 :05.

Einer -Kajak ( Frauen ) : 1 . Barlisowa -Tscbechoslowakei
3 : 13,4 ; 2 . Erlwcin - Deutschland 3 : 16,5 ; 3 . Muskatow -Oester-
reich 3 : 17,4,

Kanusegcln : 1 . Niels Holm- Schweden 10 P . : 2 . Paul
Mißmahl Ruhrort 8 P, ; 3 . Eriksson Schweden 5 P.

Eröffnungsrennen in Baden-Baden
Deutscher Sieg im Fürstcuberg -Renncn

Der Eröffnungstag der Internationalen Rennwoche in
Baden Baden war von herrlichstem Sommerweiter be¬
günstigt , Viele LlUmpia Besucher waren von Berlin direkt
nach Baden -Baden weitergereist , um sich dieses bedeutende
Ereignis aus dem grünen Rasen nicht entgehen zu lassen.
Seit Jahren hat man wohl kaum so viele ausländische Be¬
sucher in Iffezheim gezählt wie am Sonntag . Das Aus¬
land wurde durch einige hervorragende italienische Voll¬
blüter vertreten . Die H a » p t n u m m e r des Tages
war das mit 21000 RM ansgestattete Fürstenberg-
Rennen über 2100 Nieter , in dem mir Wabnfried nnd
Pcriandcr unsere decken dreijährigen Hengste gesattelt wur¬
den , zu denen sich noch die gute italienische Stute Huan-
guelcn gesellte, Wahnsricd gewann , von I , Rastenberg
taktisch meisterhaft geführt , ganz leicht vor Huanguelen nnd
Pcriander , dcr diesmal mit seinem Ausreißversuch kein
Glück hatte und nicht weit genug vom Felde wegkam.

Deutscher Sieg in Aachen
Alchimist gewann den Pütz Gcdächtnisprcis

Rund 18 000 Zuschauer weilten aus dem von der Sonne
überstrahlten Turnierplatz und bekamen erstklassiges Pferde-
maiertal zu Gesicht . Allerdings wurde bei dcr teilweise
schleppendenAbwicklung der einzelnen Wettbewerbe ihre Ge¬
duld aus eine harte Probe gestellt, Tie hereinbrechcndeDun¬
kelheit zwang zum 'Abbruch, und das letzte Jagdspringen
mußte aus diesem Grunde aus den solgdcncn Tag verlegt
werden.

Von den 78 Bewerbern im schweren Springen »m den
Landrat Pütz -Gedächtnispreis bewältigten nur sieben , dar¬
unter vier deutsche , den schwierigsten Kurs und traten dann
zur Entscheidung über erhöhte Hindernisse an . Alchimist
unter Rittmeister Brandt konnte als einziger seine Lei¬
stung wiederholen und nahm alle acht Hindernisse wiederum
fehlerfrei , während Baccarat und Wotan ebenso wie Ernica
unter dem holländischen Oblt . Greter sich je einmal ver¬
sahen, Ausländersiege gab es in den Rahmcnwcttbewerben.
Das Amazonen Jagdspringen holte sich die Amerikanerin
Mrs , Bradford ans Advokat vor Frl , Backbans aus Nora 3,
I » dcr Dressur wurde General v , Pados Ungarn aus Ficsur
und Oesterreichs Llvmpiadrittcr Major Podhajski aus Otto
Abteilungssiegcr , und in einer weiteren Drcssurprüsung kam
der Vollblüter Mosclländer unter O . Loerke zu einem bei¬
fällig ausgenommenen Sieg.

Internationales Lchwimmsest in Duisburg
Aus ihrer Wcstdeutschlandreise weilte ein Teil der ja¬

panischen Olympia Schwimmer in Duisburg , Bei schönem
Sommerwettcr waren die Tribünen des Wedau - Stadions
restlos ausvcrkauft . Wie bei allen ihren vorangegangenen
Starts gewannen die Japaner alle ihre Wettbewerbe . So
holte sich Arai die 100 Meter Kraul in 57,9 Sek, vor
Fischer Bremen 1 :00,9 und die 200 Meter Kraul in 2 : 16 vor
Nagami in 2 : 18,2 , Ucbcr 800 Meter war die Reihenfolge
Nagami 10 : 25,4 vor Honda 10 :38,9 und Heinz Arendt-
Deutschland 10 :52,6. Recht gut hielten sich unsere Rücken-
schwimmer, Heinz Schlauch wurde in 1 : 10,6 Zweiter hinter
Kiyokawa, der in 1 : 10,2 siegte , aber vor dem deutschen
Meister Hans Schwarz , dessen Zeit 1 : 10,8 lautete . Das
200 Meter Brustschwimmen endete mit dem Siege von Uto,
der in 2 :50,7 die beiden Gladbecker Heina 2 : 50,9 und Schulze
2 : 53,4 auf die Plätze verwies . Bei den grauen gab es nur
Schauschwimmen.

Zum Abschluß gab es ein internationales Wasserball-
spicl zwischen Duisburg 99 und einer holländischen Sieben,
Nach wechsclvollcm Kampf endete das Spiel mit 2 : 2 ( 1 :0) .
Tie Tore erzielten für Tuisburg 99 Hilkcn II und Schneider,
für Holland Regler und van Aclst.

Ragnhild Hveger schwamm Weltrekord
Ein Teil dcr dänischen Olvmpiaschwimmer beteiligte sich

am Sonntag an einer Veranstaltung in Helsingör , Die weit¬
aus beste Leistung vollbrachte Ragnhild Hveger, die für
Dänemark in Berlin im 400 - Meter - Kraulschwimmen eine
silberne Medaille errang . Mit 14,35,6 Minuten stellte die erst
15jährige Dänin über 1000 Meter Kraul eine neue Welt¬
bestleistung aus , die bisher von Helen Madison -USA mit
14 :44,8 gehalten wurde . Damit hält Ragnhild Hveger die
Weltrekorde von 600, 800 und 1000 Meter Kraul.

Schmeling auf der Seimreise
Weltmcisterschastskampf am 3. Juni 1937

Mar Schmeling hat an Bord des deutschen Schnell¬
dampfers „ Bremen " die Heimreise angetreten , nachdem alle
Bemühungen , den Titelkamps mit Braddock noch in diesem
Jahre zu veranstalten , endgültig gescheitert sind . In einer
fünfstündigen Sitzung wurden die Verträge mit beiden
Boxern neu geschlossen und der Weltmeisterschastskampf auf

den 3 , Iuni 19 3 7 in der großen Freilustarena aus L-»°
Island fcstgelegt.

'
Die Neuyorker B o r k o m m i s s i o n. bei der das

auf Gicht im » einen Finger der linken Hand und in beide»
Ellenbogen lautende ärztliche Attest von Or, Fred Albce übe,
den gegenwärtigen Gesundheitszustand Braddocks jey , vor-
liegt , bedauerte , nicht einschreiten zu können, da die Ver-
anstaltung als solche bisher noch gar nicht zur Genehmig » »»
angemeldet war . Zugleich wurde aber betont, daß Braddock
im Bereich der Neuyorker Kommission keine Starterlaub¬
nis für einen Kampf bekommen würde , bevor er nicht gege»
Schmeling seinen Titel verteidigt habe,

Sochbekrieb aus der Wasserkuppe
Zahlreiche Zielslüge

Hatte schon der Sonnabend besseres Wetter versprochen, Io
erfüllte sich am Sonntag endlich die Hoffnung aus rechtes
Flugwetter , Schon am srüvcn Morgen emwickelie sich ein
lebvaster Betrieb am Start , und im Laufe des Tages wurden
nicht weniger als 79 Maschinen abgclasscn , die in weile»
Kreisen über dcr Kuppe dabinsegeltcn und Höbe zu gewinne»
trachteten oder nacv Süden auf Strecke gingen , Ten über
25 000 Zuschauern Voten sich herrliche Bilder, und in de»
Pausen starteten noch Motormaschinen zu Kunslslugvorsiid-
rungen . Daß dieser Tag ein besonderer zu werden versprich !,
ist schon daraus zu ersehen, daß bis zum Abend erst nur
wenige Landcmeldungen Vorlagen, so daß damit zu rechne»
ist, daß viele Piloten größere Strecken zurückgelegt haben.
Vor dem Start meldeten viele Zielslüge an . von denen Hanna
Reitsch nach Nürnberg mit 135 Kilometer ibr Versprechen auch
erfüllen konnte. Kraft , Spactbe und Hackenjo« wollten eine»
Kettenslug zum Hornberg machen , doch kamen nur Spaelbe
und Hackcnjoch dahin , da Krast die Richtung verloren batte
und bei Ereglingen in Franken nicderging. Ebenso mißglückte
der Kettcnziclflug, den die drei Lusthansa-Piloten Riedel, Helm
und Nein versuchten.

Von den auf Strecke gegangenen Piloten trafen bereits
wenige Stunden nach ibrer Landung die Meldungen bei der
Flugleitung ein , Ter Berliner Felix steuerte leinen Kletter¬
maxe über 200 Kilometer weit »ach Mündling. Steinick batte
als Ziel München angegeben, kam aber nicht ganz dahin und
landete nach 205 Kilometer Strecke.

Scheele ging nach 110 Kilometer bei Bamberg nieder, und
der Breslauer Blech setzte seinen Vogel nach 140 Kilometer
Flug bei Königshof auf die Erde . Ludwig Hosmann war
nach 150 Kilometer bei Fcuchting am Ende seiner Künste, und
nach115 Kilometer mußte auch Sieben (Hannover) leinen Flug
adbrechcn.

In wenigen Jetten
Der letzte Tag der Kieler Woche brachte endlich richtiges

Scglerwetter . I » der 6 Meter R- Klasse gewann die amerika¬
nische . Indian Scout " mit Whitcn nun auch noch den Folca-
Preis und den Hcrmann -Möring-Preis . Bei den Starbooten
wurde von Hütschler mit seiner „Pimm " Gewinner deS Preises
des Teutschen Seglcrvcrbandcs , und die schwedische „ Tre
Sang " mit Edlund sicherte sich den Johann -Tbedc-GedächtniS-
preis , Ter Münchener Bickel siegte mit 752 Punkten bei den
Olympiajollen vor vr , Böß , Berlin.

Schweden gewann den SchSrenkreuzer-Länderkampf mit
46 :37 Punkten gegen Tcutschland, nachdem die deutschen Boote
noch am Vortage mit 1 Punkt Vorsprung gesübrt hatten , aber
am vierten und letzten Scgeltagc alle drei schwedischen Boote
in Front ziehen lassen mußten.

Tie dritte TageSürecke der Alpensahrt brachte mit 454
Kilometer die längste Etappe überhaupt , bot aber den Fahrern
kaum Schwierigkeiten, Lediglich Brack - Teutschland (TKW1
mutzte wegen Brcmsdcsektes aufgeben, während die übrigen 65
Alpenfahrcr das Ziel in Tbun in vorgeschriebener Zeit er¬
reichten.

Ten Preis des Führers gewann Henner Henkel beim In¬
ternationalen Tennis -Turnier von Baden -Baden durch seinen
Fünf - Satz Sieg über den österreichischen Meister Gras Bawa-
rowski , Maricluisc Horn schlug in der Endrunde des Fraucn-
Einzels Irmgard Rost und erhielt dafür den Preis des Reichs-
sportsührers.

Japaner Schwimmfeftc gab es am Sonnabend in Bochum
und Oberbausen. Erwin Sietas errang de » einzigen deutschen
Sieg im 2it0 Meter Brustschwimmen in 2 :49,6 , während Hel-inutb Fischer über 100 Meter Kraul in 1 :00,5 hinter Arai (50,3)nur Zweiter wurde, — In Lberbausen wurde Fischer wenigeStunden später in 1 :02,7 erneut geschlagen , diesmal von Ta-
gnchi <58,2 ) . Das 800 -Meler Kraulschwimmen holte sich Uto in
10 :3l,5 vor Jshidarade und dem deutschen Meister Hein,Arendt,

Oinnipiasteger Es» gewann erneut in Budapest das 1Meter Kraulschwimmen gegen den Japaner Pusa in 57,8 , wircnd dcr Japaner 58,2 benötigte, Ter ungarische Meist
schwimmer Gres stellte über 1500 Meter in 20 : 12.4 neuen L<desrekord aus. Das zäum Länderkampf zählend« Wasserb,spiel Ungarn gegen Japan sah die ungarischen Olvmpiasieimit 11 :0 erfolgreich,

Jack Mcdica startete mit einigen seiner Landsleute
Kattowitz, Er gewann das 400 Meter Kraulschwimmen
4 :54.6 vor Flanagan , Die 100 Meter Kraul sielen in 59 5 an tWcltrekordlcr Peter Fick und da - lOO Meter Rückcnschwimnbeendete Vandewegbe in dcr ausgezeichneten Zeit von 1 :0'

Die siegreichen deutschen Oldmpiarelter wurden vom Reickverband für Zucht und Prüfung deutschen Warmblutes rdem Rciterabzcichen in Gold ausgezeichnet

Bus der Radrennbahn in Frankfurt a . M, wurden am
Sonntag die deutschen Badnmeisterschaftcnder Radsabrer aus¬
getragen , Das 1000 - Meter Malfahren dolle sich der Chemnitzer
Lorenz, ein würdiger Nachfolger unseres Amatcurwellmeisieis
Merkcns, Auch im Zweisitzcrfabrcn kam Lorenz zusammen mit
Jhbe - Lcipzig zur deutschen Meisterschaft.

a-

Meldung des Korpsftihrers an den Führer
Nach dem überzeugenden Sieg dcr deut¬

schen Rennwagen in Bern richtete der Führer deS
deutschen Krastfahrsports , Korpssührer Hühnlein, an den
Führer und Reichskanzlei folgendes Telegramm:

„ Mein Führer ! Ich bin glücklich , Ihnen melden zu
können : Der Große Preis der Schweiz, dessen Verlaus ich
heute mit allen deutschen Teilnehmern an dcr Internatio¬
nalen Alpenfahrt in Bern beiwohnte , wurde durch einen

fünffachen Sieg unserer Wagen für Deutschland entschieden.
1 . Rosemeyer , 2. Varzi , 3 . Stuck, 5 . Hasse (Auto-Union),
4. Fagioli ( Mercedes -Benz) .

Heil mein Führer!'

An die Auto - Union telegraphierte der Korpssührer:
„Zu dem überlegenen Sieg Ihrer Mannschaft im Granen
Preis der Schweiz übermittle ich Ihnen und Ihrer Gcsolg-
schast meine aufrichtigen Glückwünsche."

LeichtathletMampfWeiermarsch-Velmenhorit
Den Leichtathletikkamps der Unterkreise gewann die

iannschast der Wesermarsch mit 257,5 Punkten
elmenhorst mit 224,5 Punkten . — Bericht und Erze»

Heute , Montag:
Schwimmen für Männer und Frauen von 20,30 bis 22,00

in der Lesfcntlichen Badeanstalt . ,
Leichtathlet» für Männer von 19,30 bis 21,00 Ubr aus °

Sportplatz Haarenesch. Bei ungünstigem Wetter
Mittelschule, Margaretenstraße . ^ ^

Reiten ( geschlossener Kursus ) von 20 .00 bis 21 .30 Udr
Reitballe an der Brüderstraße.

Reuer Vorkursus für Anfänger « „» naer
Für einen neu beginnenden Vorkursus für »
nimmt da- Sportamt noch Anmeldungen entgegen-
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12«. Oldenburger Schützenseft
Erster Tag

Marsch der Schütze » durch die Stadl
(Ausnahme : . Nachrichten ' )

Am gestrigen Vormittag versammelten sich die Mit¬
glieder des Oldenburger Schüycnvereins in HcgclerS Gast-
smltc an der Tonnerschweer Straße . Hier wurde die neue
FabnedesReichsbundeSsürLeibesübungen
die dem Verein hinsort neben der alten Fahne von 1886 mit
ibrer ruhmreichen Tradition voranflattern und dem Gedan-
ken Ausdruck geben wird , daß die Zchützenvercine neben den
reinen Turn - und Sportvereinen die Ausgabe der körper¬
lichen Ertüchtigung der Jugend und ihrer Erziehung zur
Wehrhaftigkeit zu ihrem Teile mit erfüllen werden.

Ter 2. Vorsitzende August Köppens hielt die Weihe¬
rede und sühne ». a . etwa folgendes aus : Tie Schützen-
vercine haben von jeher neben dem Gedanken der Wehr¬
haftigkeit dem des Sports gehuldigt und die sportliche Er¬
tüchtigung ihrer Mitglieder bezweckt . Wenn es den Vereinen
für Bcwcgungssport aus Entwicklung der Schnelligkeit ihrer
Mitglieder ankommt und den Krastsportvereinen auf die¬
jenige der Kraft , so ist es beim Schützen die Ruhe , das Ge-
löstscin und die Beherrschung des Körpers , was er für
seincn Sport braucht. Gemeinsam mit den übrigen Vereinen
des Reichsbundes für Leibesübungen pflegen die Schützen
sportliche Tugenden, Gemeinsam mit der alten Fahne wird
die neue Fahne des RfL uns heute voranflattern und die
Verbundenheit mit den Vereinen des Reichsbundes für
Leibesübungen zum Ausdruck bringen . Letzten Endes dienen
sie alle einem gemeinsamen Ziele , der Wehrhaftmachung und
Ertüchtigung der Jugend , dienen alle dem Vaterland und
seinem Führer Adolf Hitler, der jenes wieder wehrhaft
machte und die körperliche Ertüchtigung ibrer vollen Bedeu¬
tung entsprechend fördert . Ihm und dem Volke erklang der
Heilgruft bei der Weihe der neuen Fahne.

Unter Vorantritt der Musik und hinter den beiden flat¬
ternden Fahnen formierte sich dann der Fcstzug, der die
mehr als ein halbes Hundert Schützen zunächst nach dem
Hotel „Zum Grasen Anton Günther " brachte. Tie vielen Er-
innerungs- und Preismedaillen aus der Brust der Schützen
könnten von manchem großen Tag in den Annalen der
Zchützcngilde » erzählen . Nachdem man den üblichen Be-
grüftungs - und Willkommenstrunk gewechselt hat , geht es —
abermals mit Musik — zum „ Schützenhos" . Hier hat Mutter
Franksen das Festmahl gerichtet, das mit dem gleichen
Appetit verzehrt wird , der sich in früheren Jahren einzu-
sicllcn pflegte, zumal es von einigen kurzen, aber um so
kernigeren Reden gewürzt ist.

Inzwischen hat der Trubel aus dem Festplatz, der von
Karussells , Verpflcgungs - und Untcrhaltungsbuden aller Art
besetzt ist , seinen Anfang genommen . Ta ist die Lambertzsche
Berg - und Talbahn , wo sich die Jugend ein Stelldichein zu
geben und im orgelumbrausten Ans und Ab das ewig Gleich-
machcndc. das Nivellierende des täglichen Einerleis zu ver¬
gessen pflegt. Ta ist die Schisfsschaukel von Ottens mit neuer
Fassade und neuer , klangvoller Orgel . Ist ihr dabei zu heiß
geworden , so lockt eine Rodelpartie hinter dem phantasievoll
gemalten Eisgletscher . Mehr auss Reale gerichtete Naturen
ziehen eine Portion Eis vor , und wer für etwas Reelles ist,
hält sich an die Würstchen, deren Duft lieblich durch die
Hänge zieht. Daß auch Honigkuchen und Scknnoortaale, so¬
wie flüssige Nahrung in reichliche » Mengen vorhanden sind,
braucht nicht betont zu werden . Schützenfest ist doch stets ein
kleiner Kramermarkt.

Wer es später mit den bewährten Schützen mithaltcn
will , der trainiert gern erst einmal in einer der Schieß¬
buden . oder er versucht sein Glück beim lustigen Nageln oder
am Glücksrad. Unterhaltung gibt es genug . Die Kletter¬
stange aber ist cs , die unsere schneidigen Jungs besonders
reizt . Ter Schützcnverci» hat es sich nicht nehmen lassen,
wieder einen besonderen Vergnügungspark sür die liebe
Jugend einzurichten, und der Vergnügungsdirektor Bern¬
hard Harmdierks, der für alle diese Herrlichkeiten ge¬
sorgt hat , walte« seines Amtes mit anseuernder Freundlich¬
keit . Es ist keine Kleinigkeit, eine gut gewachste dicke Kletter¬
stange hinauszugclangcn . Oft verlaßen den kleinen Kletterer
gerade in dem Augenblick die Kräfte , wo er eins der will¬
kommenen Gaben losmachen will , die oben am Kreuz hängen,
denn die sitzen meist böse fest . Aber viele kommen zum Ziele.
Ja , cs hat fast den Anschein, als ob unsere Jugend sirer ge¬
worden ist . I » unglaublich kurzer Zeit ist die Kletterstange
all ' ihrer Schätze beraubt . Aber glauben Sie nicht , daß sie
bann verlaßen bliebe. Unablässig versuchen unsere Jungs,
an ihr ihre Kraft , und wer dem Erklinuner einen Groschen
verspricht , muß genügend Kleingeld bei sich haben . Das
Garicnkonzert hatte etwas unter der kühlen Witterung zu

leiden, die es manchen vorziehen ließ , in den Budenreihen
einherzuschlcndern. Dennoch gaben sich die wackeren Musi¬
kanten die größte Mühe und spielten unter ihrein Dirigenten
Löns abwechselnd Operetten - , Opern - , Tanz - , Marsch- und
Volksliederweisen , so daß niemandem die Zeit lang werden
konnte.

Das Preisschießen setzte gleich nach dem Fest¬
essen aus allen Schießänden ein . Die Beteiligung war aus¬
gezeichnet. Die Leistungen nicht weniger . Zur Erledigung
kam gestern nur das Mannschastsschießcn, während des
Prämienschieben und Königsschießen heute und zum Teil

morgen noch fortgesetzt werden . Das Mannschaftsschieben
sah den Oldenburger Schützenverein mit 372 Ringen bei vier
Zwölfen siegreich . Ta der gastgebende Verein aber außer
Konkurrenz beteiligt war , so siel der erste Preis an den
Schützenverein Rastede mit der gleichen Ringzayl von
372 bei 2 Zwölfe » . Zweiter wurde der Schützenverein War¬
denburg mit 338 Ringen und Dritter der Schützenverein
Etzhorn mit 30 » Ringen . An vierter Stelle mit gleicher
Ringzahl aber nur einer gegen zwei Zwölfen folgt « ,lS-
Abteilung des Reichsbahn -TSV . Schon aus diesen geringen
Unterschieden sieht man , wie scharf e « beim Schießen ver¬
ging , und Schießmeister Lem m und die Schießrichter harten
kein leichtes Amt . Doch wußten sie sich ihrer Ausgabe mit
bewährter Ruhe und Sachlichkeit zu entledigen.

Auch zum Üönigsschieften wurde bereits Schuß auf
Schuß abgegeben , und manche gute Leistung verbucht. Heule
wird die Entscheidung aus der Königsscheibe fallen. Sehr
begehrt ist die vom Gauleiter , Reichrstatthalter und Schützen-
bruder Carl Röver gestiftete Trophäe , ein herrlicher Sil¬
berpokal, der von Schüycnbruder Bernhard F o r t i» a n »
verteidigt wird . Auch sonst winken schöne Preise : Prachtvolle
Ammerländer Schinken, riesige Mettwürste , sowie stattliche
Geldpreise , für Klein- und Groftkaliber ist gesorgt. Daher
dürste der Andrang zu den Ständen namentlich heute sehr
stark werden.

Ter Schützenball bildete den harmonischen Ab¬
schluß des ersten Tages . Guter Besuch, flotte Musik und
frohe , einträchtige Stimmung waren es , die ihn auszeichne-
tcn. Mit einem Worte , es war ein rechter Schiitzcnball. Hier
konnten auch die vom Schießmeister L e m m sestgestellten
Ergebnisse des Mannschastsschießcns bekanntgegeben und
de » ersten drei Preisträgern die schönen Erinnerungsplaket¬
ten, sowie dem besten Einzelschüyen der verdiente Eichcn-
kranz ausgehändigt werden . Hoch gingen die Wogen der
Freude , aber heute ist auch ein Tag , und zwar ein sehr wich¬
tiger , der die Schützen wieder in alter Frische und Zielsicher¬
heit am Werke sehen wird.

Nachstehend die
Ergebnisse des Mannschastsschießens:

1 . (außer Wettbewerb ) Schützenverein Oldenburg ) 372
Ringe ; 1 . Schützenverein Rastede 372 Ringe ; 2 . Schützen-
Verein Wardenburg 338 Ringe ; 3 . Schützenverein Etzhorn
304 R . ; 4 . KKS -Abt . des Reichsbahn -TTV 304 R . ; 5 . Verein
ehemaliger 0ler 293 Ringe ; 6. Kampfgenossenverein Olden¬
burg 293 Ringe ; 7. Schützenverein Metjcndors 289 Ringe
und 8. KKS -Abt . des Post - Sportvereins 287 Ringe . —
Bester Einzelschütze war Heinemann, Wardenburg , mit
109 Ringen.

zwei Jahren erlassenen Durchführungsbestimmungen aus , die
eine Reihe von Zweifeln und Unklarveiten in fast allen Fällen
zugunsten der Kleinrentner regeln konnten. "

» Der bremische Senat stiftet IS Llaalspreisniedaillc » für
dle 2. Masiviehaussscilung. Für die von der Landcsvauernschast
Oldenburg und der Stadt Bremen mit Genehmigung des
Reichs- und Preußischen Ministers für Ernährung und Land-
wirtschast veranstaltete Maslvicyausstellung bat der bremische
Senat 15 Ttaatspreismedaillen gestiftet . Ferner sind von
anderer Seite bereits Geld - und Ehrenpreise überwiesen wor¬
den . An der Ausstellung können sich nicht nur die Aussteller
aus Oldenburg und Bremen , sondern auch aus Hannover
beteiligen. Ta sie die einzige noch in diesem Jahre stattfindende
Maftviebausstcllung in Nordweftdeiitschlandist, kann mir einer
guten Beschickung gerechnet werden, zumal sic einem allgemeinen
Wunsch entspricht. Mit der Ausstellung ist auch ein Schlacht¬
wettbewerb verbunden.

* Unsere ArbcitSdienstmusikantcn bei den Llhmpischrn
Spielen . Ueber 600 Musiker des Rcichsarbeilsdicnstes , dar¬
unter auch unser Gaumusikzug I/XIX des RAD unter Musik¬
zugführer Hagen, waren zur Mitwirkung bei den Olym¬
pischen Spielen in Berlin in Neuruppin zusammengezogen,
wo dieser Riesenmusikkörper durch den Musikmeister des
RAD , Obermusikmeister Nieleb ock , eingespielt wurde.
Von dort ging es nach Berlin , wo vier Tage lang stramm
Dienst gemacht wurde und jeden Abend im Stadion nach
Beendigung der Kämpfe noch geübt wurde . Wenn man auch
so von den Kämpfen bis dahin nichts zu sehen bekam, so
war man doch von der allgemeinen Begeisterung mit ersaßt,
und jeder tat seine Pflicht mit größter Hingabe . Am 10.
August war dann der große Tag gekommen, wo dieser ge¬
waltige Musikkörper im Stadion seine Weisen erklingen
ließ , nach denen die Jungs vom RAD in das Stadion ein¬
marschierten . 400 Fahnenschwenker des Arbeitsdienstes zeig¬
ten ein Fahnensckwingen , das sich wie ein wallendes Meer
ansnahm.

* SledlungSbau tm Stadtteil Eversten. Zwischen dem
Kaspers- und dem Osterkampsweg wird nach der im Be¬
bauungsplan der dortigen Gegend sestgclcgten Linienführung
ein » euer Weg angelegt, der jetzt auch sofort besiedelt wird.
Das zu beiden Seiten des neuen Weges liegende Land ist von
der Stadtgemeinde Oldenburg angekauft worden, die hier sofort
mit dem Neubau von Bolkswohnungen beginnt. Tie VoikS-
wobnungcn sind der neuzeitliche Bautvp für sogenannte Bil-
ligstwobnungen, für die ein sehr großer Bedarf herrscht . Die
Volkswohnungen sind Mietwohnungen , die für einen geringen
Mietpreis an die Wohnungssuchenden abgegeben werden, und
die den Vorteil babcn, daß zu jeder Wohnung etwa 500 bis 600
Qudratmeter Ackerland gehören. Der Boden in Eversten ist von
guter Bonität . Deshalb ist die Nachfrage nach dielen VolkS-
wobnungen besonders groß. Die tm Stadtteil Eversten jevt in
Bau genommenen Volkswohnnngcn sollen zum 1 . Dezember
bezugsfertig sein , da zu diesem Termin ein größerer Bedarf
herrsch «. Zunächst finden 14 Volkswobnungen hier Platz . Es
können aber weitere 36 solcher Wohnbauten hier Platz finden.
Tie Bautätigkeit soll dann auch sortgescht werden, sobald
seitens des Reiches die für den Volkswobnungsbau in Aus¬
sicht gestellten Baudarlcven gewäbrt werden. Einstweilen herrscht
gerade in Wohnungen der Größe, wie es die Volkswobnungen
sind , empfindlicher Mangel , der seitens der Stadtverwaltung
nach besten Kräften behoben werden soll.

* Für den Straßenbau aus dem Pscrdcmarkt ist ein Teil
der benötigten Baumaterialien bereits angesahren . Wie ver¬
lautet , soll mit den Arbeiten der Herstellung einer Fahrbahn
über den östlichen Teil des Pscrdemarktes von der Heiligen»
geiftstraßc in Richtung Rosenstraße baldigst begonnen wer-
den, »m den neuen Straßenzug noch zum Kramermarkt in
Betrieb zu nehmen . Bekanntlich bängt dieser Straßenbau mit
den notwendigen Vcrkehrsverbcssciungcn zusammen , die durch
die Schaffung der Trollibusbahn bedingt sind. Dir Trollibus»
bahn , die vom Norden der Stadt den Anschluß zum Haupt¬
bahnhof herzustellcn hat , macht diese neue Linienführung der
Straße erforderlich. Der jetzige Siscnbahnübergang im Zug«

Aus Stadl und Land
" Oldenburg . 24 . Aug. 1936

VollöbildungSttätte Oldenburg
Tie Veranstaltungen der Polksbildungsstätte beginnen

wieder . Wir verweisen heute auf die neue FühruugSreihe
durch das Landesmuseum hin . Thema : „ Hebungen im
Bildbetrachten " . Leitung : Direktor I)r. Müller - Wulckow . Die
erste von vier Führungen beginnt am nächsten Mittwoch um
20. 15 Uhr.

*
* Platzkonzert bei der WarpSspinnerei . Wer am Sonn¬

abend unsere frischen Jungens vom Reichsarbeitsdicnst
( Gaumusikzug 1/XIX unter Leitung von Musikzugsührer
Hagen) spielen hörte und dabei beobachtete, wie sich vor
der Warpsspinnerei die Menge drängte , dem mußte das
Herz höher schlagen. Darin , daß unsere Soldaten der Arbeit
ihr erstes Platzkonzert nach ihrer Rückkehr von den Olym¬
pischen Spielen in einem Industrieviertel ihres Standorts
gaben , kommt die Zusammengehörigkeit der schassendendeut¬
schen Menschen zum Ausdruck. Musikzugsührer Hagen
hatte eine schöne Musiksolge ausgestellt. Dem kraftvoll-schnei¬
digen „Sedanmarsch " folgte die flott gespielte Ouvertüre
„ Wenn ich König wär "

, und ein melodicnreiches Potpourri
aus der „ Geisha ". Dann wieder der beschwingende Voll-
stedtschc Walzer „Lustige Brüder "

, die von bekannten Ope¬
rettenmelodien erfüllten „Elektrischen Funken " von Hause.
Zum Schluß gab es den vom Reichsmusikzugsührer Niele -
bock — sein Künstlername ist Decker - Niel — kompo¬
nierten Marsch: „ Singend wollen wir marschieren" , der in
seinem frischen Rhythmus und mit dem «ressenden Text ganz
dazu geeignet ist , „das " Marschlied des Reichsarbeits-
dicnstes zu werden . Um sich sür den immer wieder einsetzen¬
den starken Beifall erkenntlich zu zeigen, wählte Musikzug-
sührcr Hagenals Zugabe den kraftvollen Marsch „Deutsch-
lands Ruhm " von Schröder.

* KdF -Fahrten mit Kraftomnibussen . Eine schöne Tages-
fahrt in die blühende Heide der Lüneburger Heid«
wurde gestern von der N2 - (Äemeinschaf1 „ Kraft durch
Freude " veranstaltet . Die Fahrt , die bei herrlichstem Weiter
in allen Teilen gut verlies, wurde mit einer „Pekoline
unternommen . Das Endziel war Lüneburg , die alte , schone
Stadt , und wurde über Fallingbostel erreicht. — Die KdF-
Fahrt in das Weserbergland wurde ebenfalls mit be¬

quemen Omnibussen von Pekol durchgesührt. Am Dienstag
früh ging die Fahrt los . Quartier wurde in Bad Eilsen,
Bad Nenndors usw . bezogen. Von den Quartierorlen aus
wurden schöne Wanderungen nach Bückcburg, zur Ahrens-
bürg usw. unternommen , die den Teilnehmern schönste Ein¬
drücke vermittelten . Die llrlaubstage im lieblichen Weser-
bcrgland waren sehr schön und brachten den etwa achtzig
Teilnehmern angenehme Stunden der Erholung.

* Ueber dle Auswirkungen des Gesetzes über die Klein-
renttierhllfe wird in dem Bundcsblatt des RciwSbundeS der
deutschen Kapital - und Kleinrentner . Ter Rentner " u. a mit-
geteilt, daß dieses Gesetz inncrbalb der zwei Jabre feines
Bestehens sür einen erbeblichen Teil der unterstützten ebe-
maligen Kapitalrcntner Verbesserungen gebracht bat. Wab-
rend im erste » Monat «eit dem Inkrafttreten des GeletzeS , im
- cvtcmver 19:14 . nur 36 600 Kleinrentner in der Kleinrentner-
bilie ersaßt waren , stieg die Zabl auf 67 300 am 31 . Dezember
i934 , au, 78100 am 31 . Mär , 19.35 . au, 82 100 am 30 . Juni 1935,
aus 8:1000 am .30. September 1935 , aus 84 200 am 31 . Dezember
1-,35 und au , 84 400 am 31 . M «r , 1936. Trotz der natürlicben

Avaänac wie Tod und etwaige Verbesserungen der Einkom-
menSverbältnisse. ist ein ständiges Steigen in der Kleinrentner-
niii» beovackiten . Hier wirken sich insbesondere die in den



der Donnerschweer Straße wird umgelegt und umgearbeitet
werden müssen . Tie Schrankenanlagen der Reichsbahn in den
Slraßenzügen , die die Trollibusbahn durchfährt , werden
ebenfalls umgebaut werde» müssen, damit die Drähte der
Trollibusbahn nicht von den hochgezogenen Eisenbahn»
schranken berührt werden könne» . Die Trollibusbahn , die
schon durch das kupferne Leitungsnetz dem Stadtbild eine
neue Note gibt , bringt durch die Umbauten an den Etsen-
bahnübergängen usw. eine weitere Veränderung des Stadt¬
bildes mit sich.

* HauSanstriche bei Siedlungshäusern . Die Gemein¬
nützige SiedlungS - Gesellschast , der an Wohnungen reichst«
Hausbesitzer in der Stadl , hat alljährlich grobe Aufwendun¬
gen für die Instandhaltung seines ausgedehnten Haus¬
besitzes zu »lachen. Die Wohnungen werden tm Innern sei¬
tens der Mieter selbst hinsichtlich der Farbanstriche unter¬
halten , wozu die Gesellschaft jährlich einen Betrag in Höhe
von 7 v . H . der Friedcnsmiele beisteuert. Die äußere Unter¬
haltung ist dagegen Sache des Hausbesitzers . Die Siedlungs¬
gesellschaft legt jetzt gröberen Wert darauf , ihre Häuser gut
in Farbe zu setzen . Deshalb erfolgen lausend die notwen¬
digen Farbanstriche , die einmal zur Erhaltung der Gebäude
notwendig sind , zum anderen aber dazu beitragen , das
Strabcnbild schön zu gestalten. Augenblicklich werden die
Häuser in der Siedlung aus dem Weidamm in Farbe gesetzt.

« HolzlMiivventm Stadtbild sind nach den neuesten bau-
polizeilichen Bestimmungen ein« nicht mehr stattdaste Einrich¬
tung, weil einmal die Holzschuppen einen unschönen Anblick
bieten und zum andern inlolge ihrer leichten Bauart eine grobe
Brandgcsabr in sich bergen. Die baupolizeilichen Maßnahmen
zielen daher daraus ab, diese Holzschuppen so schnell wie möglich
wieder aus dem Straßenbilde auszumerzen. Vor alle» Dingen
soll das in den schönen und neuen Siedlungen ersolgen, wo
der Geiamteindruck durch die teils wenig schönen Holzschuppen
merklich leidet. Die Neuerstellung des Straßen - und Stadt¬
bildes durch Holzschuppen , die vielsach aus Nistenbolz zu-
sammengehauen werden, ist osscnsichtlich . Da für die meisten
Holzschuppen die notwendige Erlaubnis zur Erbauung der
Holzschuppen nicht vorliegt, ist es einfach , die störenden Holz¬
bauten aus dem Stadtbilde verschwinden zu lasten, wenn cs
nicht möglich ist. durch entsprechende Verbesserungender Bauten
aus Hol, zufriedenstellendeVeryältntste zu schassen.

* Bummcllaternen werden von der Jugend schon jetzt
in den Abendstunden angezündet , und dann geht es unter
Absingung der uralten Lieder durch die Straßen der Stadt.
Ist das Bild dieser Umzüge der Kinder auch bekannt , so er¬
weckt es beim ersten Erscheinen stets von neuem seinen
eigenen Eindruck. Leise Wehmut klingt in die Lieder hinein,
da sie das Scheiden des Sommers künden, der uns in diesem
Jahre viel von seinem sommerlichen Charakter schuldig ge¬
blieben . Die Helle Freude der singenden und mit bunten
Bummellaterncn umherziehenden Kinder ist für die ältere
Generation im Hinblick aus das Rahen des Herbstes leicht
getrübt.

* Oldenburger Kramermarkt vom 4 . bis 9. Oktober 1936.
Ter Oldenburger Kram er markt findet in diesem
Jahre später als sonst statt. Während er bisher zumeist
Ende September seinen Anfang nahm , beginnt er in diesem
Jahre erst am ersten Oktober- Sonntag . Die in der Stadt
kursierenden Gerüchte, daß der Kramermarkt in diesem Jahre
aus den Dobbenwiesen abgehalten werden solle , entbehren
jeglicher Grundlage . Der Markt findet , wie bisher , aus dem
Pserdemarkt , Marktplatz und der Heiligengeiststrabe statt.
Wenn auch die neue Verkehrsregelung eine kleine Einschrän¬
kung mit sich bringt , so wird dies kaum ins Gewicht fallen.
Auch in diesem Jahre lagen wieder weit mehr Zulassungs¬
gesuche vor , als berücksichtigt werden konnten. Der Olden¬
burger Kramermarkt 1936 steigt also auf den altbekannten
Plätzen!

* Starker Verkehr in der Stadt machte gestern einen
verstärkten Einsatz von Verkehrspolizeibeamten notwendig,
um den Verkehr an den Brennpunkten auch bei dem ge¬
waltigen Andrang glatt und reibungslos abzuwickeln. Tie
Wochen der Derkehrskontrollen und Verkehrserziehung haben
doch ihre Wirkung nicht verfehlt , denn gestern ging der Ver¬
kehr überall wie am Schnürchen und ohne Unfall vonstatten,
obgleich die Verkehrsposten keinen leichten Stand halten.

* Eine reiche vrombcerernle gilt es in diesem Jahre zu
bergen. Ueverall an Hecken, Knicks und Wegrainen , di« von
Gestrüpp überwuchert sind , gibt cs in diesem Sommer ein«
Fülle von Brombeeren zu ernten, für die sich in den Feier-
abcndstundcn genügend Pflücker finden. Ta die Sonne wenig
scheint , werde» die Beeren, die im Haushalt aus mehrfacheArt
willkommene Verwendung finden, später reis als sonst.

* Aufgesundene Ballone ablirfern ! Um eine einheitliche
Rücksendung aller im Reichsgebiet ausgesundenen Ballon«
oder Drachen mit Registrierinstrumentcn oder Anhänger¬
kasten (also auch Kinderluftballone mit Anhängerarten ) sicher¬
zustellen, sind diese künftig bei den Ortspolizeibehörden ab-
zuliesern . Dem Finder von Ballonen oder Drachen mit
Registrierinstrumentcn werden nach wie vor die Unkosten
erstattet und eine Belohnung für richtige Behandlung etwa
vorhandener Instrumente gewährt.

* Verkchrsunfall . Gestern in den Morgenstunden gab es
aus der Nadorster Straße in Höhe des Hochheiderwegs einen
Zusammenstotz zwischen zwei Motorrädern . Der Verkehr-«
unsall ereignete sich dadurch, datz der in Richtung Rastede
sahrende Motorradfahrer , weil er etwas verloren hatte,
plötzlich aus der Fahrbahn wendete , ohne sich über das , was
ihm folgte , genügend orientiert zu haben . Möglicherweise
fehlte es auch an der nötigen Zeichengebung, so daß der nach¬
folgende Motorradfahrer nicht mehr ausweichen konnte und
dem wendenden Fahrzeug in die Flanke fahren mutzte. Der
erste Motorradfahrer erlitt eine Auskugelung des Ober¬
schenkels , kam aber sonst noch glimpflich davon , wenn von
den zahlreichen Hautabschürfungen abgesehen wird . An den
Maschinen entstand der übliche Sachschaden, der schnell be¬
hoben werden kann. Der Verletzte ist mit dem städtischen
Unfallwagen zum Peter -Friedrich -Ludwig -Hospital gebracht
worden.

» « roß - » „« Maria " » »» »» «Isei». Di» « roß« Samt » « dr» Tparl-
club« . « Maria - , LÜernbuig , seterle am Sonnabendabend in. den fest¬
lich selchmückren Räume« von . Ali - Qsterndurg - >dr dieestidiiqe«
SlovvelseN. Die haust »» «» « » «rta» den wichiigsten T,u . dt»
Tanzmusik. mit Ichsitß und « bnxchllune , und Ichus lomti di« Grund¬
los » fro»«r Lau »« und Tanjjrrudigkeik . Di» Lttmmun » dielt sich den
, - n, «n Abend über aus d«n HöbepunN. Aus dem » letnk- liberschiebNand
, S » I Ziel ' wurd « nach vorbertger « usslillun, von Zt«I»vass,r fltißi,
gelchoslen . S » war «in, Jamiltensrier . wi, st, s»«n so» .

*
Reuen « « - ».

59jährige« Geschästsjubiläum. « m gestrigen Sonntag
feierte der Gastwirt Richard Mohr in Neuenweg« bei Olden¬
burg sein goldenes Geschäftsjubiläum. Wie beliebt die
Mobrsche Gaststätte von Vereinen und Familien ist, bewies
der Iubiläumsball . Von nah und fern waren dl« vielen

WeltekbkMt kies dkeichswetteriHenkes
« » Ia » d»»n : >« a<dd,ua »«r» » >«»»

Unter Weiler stet» unter dem Stnfluß eine» Nuilöuier » de » Azoren-
doch », der sich üder die Nords»« dt « nach rlldsrandinavien IStedi . Ein
» usiäuser de « JSIandlies » . dessen Reaengebier am Louniaamorgen
über Irland und Schottland lag . wandert nardostwiiri « und daul da-
bet den hohen Druck über der Nordsee ad . Ta » Regeneedtei wird un¬
tere» Beztrk aber » ich, mehr erreichen. Turch den Abbau de » dodc»
Drucke » über der Nordsee wird die Zusuvr kühler Lust au» Norden,
die sich am Sonnabend und Sonniaa bei un« recht siitttbar bemerkbar
machl«, aboestodpi und wir werden mehr i» de » Bereich einer mildere»
West- dt» Lüdwestströmnnd komme» .

varouss »» « sstr de « r ». « » IN« : Mäßige Wind«, »brr West di»
Südwest drehend, meist beiter , »rocken . Temperaturen langsam an-
srctgend.

» »»sichle« sstr de » r». « ngusi : gorwaner de » destedenden Wener » .

Temperaturen der Gtidttschrn Badeanstalten
Lusi lü Wasser 19

rmiiiimer um»Ml WlllekiniWkrimi
»«, weiter«» ,«, » »andestdaurenscha », L,de « b« .
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Bericht über die Enlwiülung des Arbeitseinsatzes
im Monat Juli 1936 im Bezirk des Arbeitsamtes Oldenburg

Trotz der verhältnismätzig schlechten Witterung im Mo¬
nat Juli setzte sich die Entwicklung des Arbeitseinsatzes auch
weiterhin fort . So konnten aus anderen Arbeitsamtsbezirken
159 Kräfte der Landwirtschaft zugesührt werden . So ist hier
immer noch eine Anzahl von offenen Stellen gemeldet. Im
Baugewerbe und auch im Baunebengewerbe ist immer noch
ein größerer Bedarf an Arbeitskräften zu verzeichnen. Auch
in der Gruppe „ HauSwirtschaflliches Personal " macht sich
der Mangel an geeigneten Arbeitskräften sehr stark fühlbar.
Turch Stellenwechsel der einzelnen Arbeitskräfte zwischen den
Betrieben konnte die Mitwirkungsziffer des Arbeitsamtes
Oldenburg bei der Erledigung von Arbeitsgesuchen noch wei¬

ter vergröbert werden . Gegenüber dem Vormonat konni«
diese Ziffer hauptsächlich in der Berufsgruppe 23 — un
gelernte Arbeiter — von 904 auf 952 gesteigert werden Di,
Zahl der Arbeitslosen konnte im Berichtsmonat aus 318 a
senkt werden . An dieser Verminderung haben säst alle W
rufsgruppen ihren Anteil . Entsprechend dem Rückgana der
Arbeitslosenzahl verminderte sich auch die Zahl der Unser
stützungsempfänger . Im Juli 1936 wurden keine Arbeit«
käste in Rotstandsarbeiten etngewtesen, da diese Kriisle aus¬
nahmslos in freie Arbeit vermittelt werden konnten Kurz-
gediente Soldaten und Arbeitsdienstmänner sind nicht mehr
gemeldet . Mit der Fortsetzung der geschilderten günstigen
Entwicklung ist für die nächsten Monate zu rechnen.

Des Söeees Rechte aus der Rundsuntgenetzmiaima
Es ist zu betonen , datz die Rundfunkgenchmigung de»

betreffenden Rundfunkteilnehmer nur zur Errichtung und
zum Betrieb einer Empfangsanlage berechtigt, die aber
mehrere Antennen , Erdleitungen und Empsangsapparate
aufweisen darf . Auch ist es erlaubt , den Empfänger aus
Reisen oder in die Wohnung eines Bekannte » , Verwandten
usw. mitzunehmen , während aber zwei Empsangsapparate
auf eine Genehmigung niemals gleichzeitig betrieben werden
dürfen . Ein Rundfunkteilnehmer kann z . B . eine Emp¬
fangsanlage in seiner Wohnung und eine solche in seinem
Geschäft haben , so daß er abwechselnd Empfang in seiner
Wohnung oder während der Geschäftszeit betreiben darf,
wofür er nur einer Genehmigung ( 2 RM monatlich ) bedarf.
Es ist jedoch nicht gestattet und strafbar , aus eine Genehmi¬
gung diese beiden Anlagen gleichzeitig zu betreiben . Will
ein Rundfunkteilnehmer seinen Familienangehörigen , Unter¬
mietern , Hotelgästen usw . den Anschluß an seine Empfangs¬
anlage mittels „ Hörvorrichtung " erlauben , so ist hierfür
keine besondere Rundsunkgenehmigung zu erwerben , also
nur « in« MonatSgebühr von 2 RM zu entrichten , wenn diese
Personen tm Wohngemeinschaft mit ihm leben . Eine solche
Hörvorrichiung besteht technisch aus einem Lautsprecher oder
Kopf-Fernhörer , die an die Lautsprecherbuchse der eigent¬
lichen Empfangsanlage mit angeschlossen werden . Wer mit
der „ Hörvorrichtung " Rundfunkcmpsang betreibt , kann also
immer nur das hören , was mit der eigentlichen Rundfunk¬

empfangsanlage empfangen und eingestellt wird. Besitzt
eine solche mit in Wohngemeinschaft lebende Person da-
gegen eine eigene vollständige Empfangsanlage , so ist di,st
zweite Empfangsanlage in jedem Falle gebührenpflichtig.
Ter Rundfunkteilnehmer muß stets belegen können , ob er
ordnungsgemäß bei der zuständigen Postanstalt angemeldei
ist . Er mutz ans Anfordern zu diesem Zwecke am Betrieb »,
ort der Empfangsanlage die Rundfunkgenebmigungsurkund«
und die letzte Gebühren -Empfangsbescheinigung verlegen
können.

Das Recht, eine Rundfunkempfangsanlage zu errichten,
besteht erst dann , wenn die erste MonatSgebühr bezahlt ist.
Schon der Versuch der Errichtung einer Empfangsanlage,
wie ihn z . B . der Bau einer Antenne darsteüt, ist strafbar,
wenn nicht vorher die Gebühr entrichtet worden ist. Es ist
vorgekommen , daß Unternehmer Empfangsanlagen aus
Probe eingerichtet haben , ohne die Vorführungsgenehmi-
gung zu besitzen . Aus solche Unternehmer finden die Be¬
stimmungen des 8 15 Absitz 2a des Gesetzes über Fern¬
meldeanlagen Anwendung , wonach Personen , die vorsätzlich
genehmigungspflichtige Fernmeldeanlagen unter Verletzung
von Geneümigungsbedingungen errichten, ändern oder öe^
treiben , mit Gefängnis oder Geldstrafen bestraft werden . ^
Die Rundfunkteilnehmer haben den Beauftragten der DRP
jederzeit das Betreten der Räume und Grundstücke zu gr-
stattcn , in denen sich die Empfangsanlagen oder Teile der¬
selben besinden.

Freunde und Gönner herbeigeeilt, um die Glückwünsche dar¬
zubringen. Tie Gaststätte war festlich geschmückt . Ein weiteres
Jubiläum kann die Familie Mobr feiern , nämlich seit
59 Jahren ist sie Bezieher der „Nachrichten sür Stadt und
Land".

Wahnbek.
RGB -Arbeit. Im Ortsgruppenbereich sind bis jetzt 359

Konservendosen größtenteils durch die NS - Frauenschast gefüllt
worden. Da nunmehr neue Dosen eingerrossen sind , können
auch private Haushaltungen bei der Ausgabestelle, Schmied
Klosiermann, neue Dosen erkalten . Falls keine Zeit zum Ein-
kochrn vorhanden ist , möge man die NS - » rauenschafts-
walterinnen oder RSV -Walrer benachrichtigen, di« dann die
Abholung der gestifteten Gartenfrüchie veranlassen werden.

Rastede.
Ueberfall. Am Freitagabend gegen 22 Uhr wurde auf der

ReichSstraße Oldenburg -Brake zwischen Neusüdende und Loh
ein 15jäbrigeS junges Mädchen von einem Radfahrer übersatten
und vergewaltigt . Ter Täter , der anscheinendangetrunken war,
packte das Mädchen, so datz eS auf der Berme zu Fall kam.
Dort bat der Mann es dann vergewaltigt . Ter Täter wird
etwa wie folgt beschrieben : Spricht plattdeutsch, ist etwa 59
Jahre alt , mittelgroß , trägt dunklen Anzug, weichen graugrün-
Uchen Filzbu «, weißes Hemd, karierten Schlips, schwarze Halb¬
schuhe , schwarze Strümpfe . Anscheinend bat er einen Mund¬
sehler. Sachdienliche Angaben werden an den Gendarmerie-
standort Rastede erbeten. DaS junge Mädchen stammt aus
Wahnbek, ist tn Lov in Stellung und kam von einem Besuch
bei den Eltern zurück.

Rethen.
Rrthernerfeld feiert. Wie wir schon berichteten, sind die

Arbeiten, die Siedlung Nethenerfeld mit elektrischem Strom
zu versehen, soweit gediehen, daß in vierzig Häusern am
Sonnabend zum erstenmal« das elektrische Licht eingeschaltet
werden konnte. Selbstverständlich ließen sich die Bewohner der
Siedluna , deren Tagesarbeit wahrhaftig hart genug ist , die
Gelegenbelt nicht nehmen, au« diesem freudigen Anlaß ein
kleines Fest zu gestalten. In JmkcnS Gasthaus wurde darum
ein Petroleumab -schiedsball veranstaltet. Gegen
29 Uhr zog von dort aus die Musik loS , um aus jenen vierzig
Häusern di« Bewohner zum Fest »usammenzuholen. In lan-
gem Zuge, tn dem auch die pensionsreise Petroleumlampe mit-
geführt wurde , ging es dann ,u Wirt Imlen . Dieser hieß mit
der Flasch« tn der Hand die Gäste willkommen und entbot
ihnen den üblichen Willkommenstrunk. Vor dem Hause wies
schon seit Taarn ein Transparent aus da « große Ereignis bin.
Run war auch di« Diele von den Monteuren deS LandeS-Slek
trizttätsverbandeS in einen festlichen Raum mit vielen hundert
elektrischen Kerzen verwandelt werden. Zu den hetmischen
Festgästen fanden sich noch viele Besucher , auch der Lande« -
Slektrizitätsverband beteiligte sich am Fest. Sine Tombola
war gut vorbereitet und brachte al« Hauptgewinn« elektrische
Lampen und Bügeleisen. Natürlich fanden da die Lose reißen-
den Absatz Und slott wurde getanzt. Jung und alt beteiligte
sich ohne Ausnahme daran . ES herrschte eine fröhliche Fest-
stimmung, und weit nach Mitternacht fand dieser Fes, der
Dorsgemeinschast ihr Ende.

^ B « d gwtschrnnhn.
Einen gemeinsame« Betriebsausflug unternahmen amSonnabend zwei hiesige Handwerkerfirmrn : MaurermeisterHermann Plust und Stellmachermeister Friedrich Schwengel«

Frobaestimmt versammelte sich früh um 5 Udr alles bet der
„Weißen Taube "

, wo ein großer Omnibus bereirstand . Minden
an der Weser wurde nach einigen Stunden herrlicher gab«
erreicht. Die Schleusenanlage wurde mit Interesse besichtigt;
aus der Weser konnte « in lebhafter Verkehr beobachtet werden.
Großartige Eindrücke hinterliegen das Mausoleum und das
Schloß von Bückeburg. Nach der gemeinsamen Mittagsiasel
ging es Weiler zur Porta . Wundervoll war der Ausblick vom
Kaiser-Wilbelm-Tenkinal ins Weserbergland. Letztes Reiseziel
war Bad Oevnhausen, dessen Sehenswürdigkeiten da « Gesamt¬
bild deS Tages zum wirkungsvollen Ganzen abrundeien . Um
Mitternacht langte man nach fast zwanzigslündigerTauer wie¬
der daheim mit dem schöne» Bewußtsein a » , einen herrlichen
Tag der Gemeinschaft verlebt zu haben.

Die Nürnbrrgfahrer von Zwischenabn-Mitie waren Sonn¬
abendabend tn Mevers Hotel zum Appell zusainmengekommen.
Von unserer Ortsgruppe fahren außer den Abordnungen der
Formationen 27 Teilnehmer , darunter IS Marlchteilnehmec und
8 Frauen Orrsgruppenleiter Pg . Specht gab einen lieber-
blick über die Veranstaltungen , um die Kartenbestellungen zu
veranlassen Am 30. August findet auf dem . ScbUßenbos" im
die Bereitschaft (Gemeindebeztrk) Zwischenakt » ein Appell sm
alle Nürnbeigkahrer aus der Gemeinde statt , an der auch atu
politischen Letter teilzunebmen haben.

Dir NS Kulturgrmeindc des Zwischcuahncr Orisverban-
des nimmt die Ausgestaltung der Winterarbeii in Anglist.
Nachdem im lebten Jahr vier schon sür den Oldenburg«
Theaterbesuch Wertvolles geleistet weiden konnte , wird man in
diesem Wintcrbaibjabr auch für Bad Zwisckienavn außerdem
noch einen Peranstaltungsplan aufstellen, mit dem mögiiM
viele Wünsche berücksichtigt werden sollen . Der Lttsverbande-
leiter Flathmann bat zu beute abend zu einer Besprechung
im . Schüvcnhos" eingcladcn, wo daS Weitere in die Wege
geleitet werden soll. Specken.

Die Landsahr Mädel scheinen sich vier besonders wobl z»
süblen. Zum wiederholten Male hat in HäakeS großer scheum.
die bereitwilligst zur Verfügung gestellt wurde, iet» wiederein
au - 69 Mädeln bestellendes Landjabr -Laaer Einkehr gehauen
ES ist tn Osnabrück stationiert, die Mädels stammendurchweg
au« der Maingegend . Sie sinv auf großer „ ahrt. di« 14 >on>
lichc Ferientagc bringt . Die Mädels kommen von Wangei
ooge und verleben jetzt vier einige Tage. Ihr diszipliniert"
Verbaltcn binterläßt überall den besten Eindruck.

Allerlei Gerüchte gingen bier in den letzten Tagen m""
den Schulkindern um. Im Moor sollte sich ein Mann in nn
dächttqer Weise Kindern genähert haben, um sie dusch
sprechungen an sich zu locken. Auch tn der Schute ist » >«
zur Sprach« gekommen. Di« Gendarmerie ist den Fallen eo
talls nachgegangen; sie konnte Positive« nicht ermitteln u
hat den Eindruck gewonnen, daß die kindlich « Phantasie d
mttspirlt „ .Westerstede

Die Kleinen unsere« RSV Kindergaricn« boten den vi«u
Müttern bei ihrem AuSslug nach der ^ artenwirischast
Däblmann eine hübsch « Ueberraschung: Aus der schonen -nw ,
fläche südrten st» ein Festspiet aus dem Handwcrkcrtcte
Dt« beiden Jugendlettermnen Fr . Boekb « i s uiw Sri r
bach, batten es den Kindern in den letzten WAen mit
einstudtert . In ihren Bäcker -, Schuster- , Schneide
Schlosierkostümen sab die Nein« Gesellschaft wabrbast ^
aus . Wichtig kamen sich di« kleinen Fahnenträger m
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6unslsa »nen vor. Lanze und Kreisspiele beschlossen dt « vor.
kübrung die mit « rahm« schönem Wiegenlied „Guten Abend,
«ui« « acht ' au«klang.
" Huguftfrh ».

Kommissar Dledrlch« verlast« un« . Gendarmeriekommissar
»arl DiedrichS ist i » diesen Tagen nach Fedderwarden Versen,
worden Zeit 5 Jahren war Kommissar Diedrich« in August-
!eb„ der in der ganzen Gemeinde außerordentlich beliebt ist.
KommissarDiedrich« zeigte besondere» Interesse für die Turn-
bewegung : er war längere Leit vereinSsührer de » Turnverein»
von I6'«2. « ugustselm verliert mit ihm einen Beamten von vor-
bildlicher Ticnstaussassung. den die Einwohner nur ungern

Bauzug ist eingetroffrn . Größere Arbeiten auf der
Mlenbahnstrecke sind für die kommenden Wochen vorgesehen,
unier anderem sollen einige Kurven begradigt werden. Diese
Arbeiten übernimmt die Abteilung eine« Bauzug«» in Stärke
von etwa 70 Mann . Ter Lug ist nun hier «ingrtrossen und
würbe am Dock avgestellt.

Reuendrok.
Eine arge Enttäuschung erlebte ein hiesiger Einwohner , der

lick schon lange Zeit aus eine gute Ernte von einem Birnbaum,
der noch dazu nahe an der Chaussee steht , freut«. Al« er vor
einigen Tage» am frühen Morgen nach seinen Birnen sehen
wollte waren e« seine gewesen , denn in der Nacht barte wieder
einmal jemand da, wo er nicht gesät, geerntet. Sei » einigen
fahren es schon so. daß die jeweiligen Bewohner niemal« selbst
die Birnen von diesem Baum ernten dursten ! immer kam
ihnen ein anderer zuvor.

Großenmeer.
rommerseft der Kriegerkameradschast. Da« traditionelle

Pollssest in Großenmeer ist seit langen Jahren da« alljährliche
Kommerses« dx, Kriegerkameradschast. Nicht nur die alten
Soldaten , die in dieser Kameradschast vereint sind , nicht nur
ihre Angehörigen, ganz Großenmeer feiert ohne Ausnahme
dielen Tag als den Festtag der Dorfgemeinschaft. Das war
schon in alten Zeiten so. e« ist nun erst recht so der Fall . Ter
gestrige Sonntag war nun wieder der Tag des Lommerfeste«.
Aus der durch den Ort laufenden Chaussee standen von Ripken
dis Schcelje die Buden aufgebaut , in denen man Süßig - und
zeitigkeiten kaufen oder durch Schießen und andere Bctäti-
gungSmöglichkeitcn etwa» gewinnen konnte. Auch ein Karussell
war wieder dabei. Am Nachmittage begann da» Fest mit dem
Gartcnkonzert bei Scheeljr. Der Nachmittag war vor allen
Dingen den Kindern gewidmet. Die « inderbelustigungen,
Karussellsahren und vor den Buden Geschenke empfangen, er¬
weckten wieder die Freude aller Kinder . Sogar der in jedem
Jahre so schöne Kindcrball fehlt« nicht . In Scheelst» Saal
tanzten Mädel und Jungen in vergnügter Ausgelassenheit:
auch die Kleinsten konnten dabei einmal mitmachen. Um 19 Uhr
nat dann die Kameradschaft an , uni im Festmarsch durch den
Lrt zu ziehen und an den Gedenkstätten der Helden der deut¬
schen Kriege zu gedenken . Mit kurzen Ansprachen wurden ihrer
Taten gedacht und Kränze ntedergelegt. Führer und Vaterland
galten Siegdeilgrutz und Nationalhymnen . Ein frohe« Leben
entwickelte sich dann in den beiden Torfgasthäusern Ripken und
Sckeelje. In beiden Sälen wurde getanzt : daneben gab es Zeit
und Gelegenheit zu gemütlichem Schnack und gemeinsamem
Genuß von Flüssigkeiten. Die Großenmeerer Torfgemeinschast
ist seit Bismarcks Tagen bekannt, so daß e» überflüssig wäre,
sie noch einmal besonders hervorzubeben. Zu bedauern war,
wer nicht an diesem Sommersesttage teilnehmen konnte.

Bardenfleth.
Feuerlöschpolizei , Freiwillige Feuerwehr Moorriem. Die

in der Feuerlöschpolizeizusammengefaßten Freiwilligen Feuer¬
wehren der Gemeinde Moorriem , und zwar au« Gellen,
Buiteldois , Bardenfleth , Neuenbrok, Großenmeer und Llden-
brok , waren vom Gemeindebrandmeister Bernh . v . Trägern,
Eckfleth , zur Hauptversammlung gerufen worden , aus der er
die zahlreich erschienenen Feuerwehrmänner mit ihren Wehr-
süLrern begrüßte und sie dann mit dem Zweck der Versamm¬
lung — di« Errichtung ' dar Freiwilligen Feuerwehr Moor» .,
riem, in der alle Wehren zusammengefaßr sind , und Annahme
der voraelegten Satzungen — bekannt machte . Die Mitglieder
der Wehr sollen im Sinne des nationalsozialistischen Staates
zu opserwilligcr Gefolgschaft, zum mutvollen und unermüd¬
lichen Einsatz ihrer Kräfte für Volk und Vaterland und zu
neuer Kameradschaft und Pflichterfüllung erzogen weiden.
Ferner sollen sie geschult und ausgebildet werden, so daß sie
befähigt sind , in Brandfällcn und bei anderen Gefahren
Menschenleben zu reiten und Sachschäden zu verhindern , und
weiter sollen sie durch Vorträge und sportliche Hebungen an
Geist und Körper ertüchtigt werden. Die einzelnen Bestim¬
mungen der Satzung wurden festgesetzt und die Satzung im
ganzen angenommen. Danach wurde zur Wahl geschritten
und nach ß lg der Satzung der Führer der Wehr und der
Führerrai wie folgt gewählt : Zum Führer der Wehr als
Vorsitzenden der Gemeindebrandmeister Bernh . v . Seggern,
Eckfleth, zum Stellvertreter des Vorsitzenden der Brandmeister
Aeinb . Scheel je in Großenmeer , zum Schrift- und Kassen¬
wart der Wehrmann Otto Gräp « r, Eckfleth , und als Geräte¬
wart der siellverireiende Brandmeister Diedrich Thümler
in Nordermoor. Der Versammlung schloß sich ein kamerad¬
schaftliches Beisammensein in GräperS Saal an.

Brake.
Sitzung der Politischen Leiter. Freitagabend fand im Par-

ieilokal von Hasseldiek die dom Ortsgruppenieitn einberusen«
- iyung sämtlicherPolitischen Letter statt. Die Neuorganisation
ist jetzt durchgeführt. In eindringlichen Worte» machte Pg.
Bars seine Mitarbeiter auf ihre Pflichten aufmerksam. Tie
Lrlsgruppenleitung setzt sich jetzt wie folgt zusammen: OrtS-
gruppcniciterKarl Bars, Organtsationsleiter Earl Ha » se,
Kasscnleilcr Jonny Kuhlmann, Hilsskasscnobmann Ernst
Rtesebieter, Propagandaleiter Robert Brandt, Presse-
amirieiter Erich EilerS, Funkstellenleiter Karl Runge.
Filmstellenleiter Jonny Weser, Zellenleiter: Wilhelm
Gladis , Ernst Onken, Karl Dierksmeyer. Theodor

de » RDB Hermann Franke, Amtsletter der N ^ KOB Wil¬
helm Tange, AmtSlelter der NSB Erich Hoffmann,
N - Fra»enschas1 Frl . Künnrmann, Amt für Schadenvn-
biilung Klinge. Der Organisationsleiter , Pg . Haas«, gab
noch die letzten Richtlinien für di« Nürnbergsabrer bekannt.
l7 Parteigenossen werden am Reichsparteirag als Marschtcil-
nehmer teilnehmen. Sr erinnert « daran , daß jeder Polnischer
Leiter die GaumittrilungSblätter abonnieren müsse . Der Pro-
Pagandaleitei fand werbende Worte für die notleidenden Volks¬
genossen im sächsischen Erzgebirge an der tschechoslowakischen
Grenze . Wenn wir alle helfen, indem wir ihnen Arbeit geben,
dann erhalten wir « in durch Not und Entbehrung gegangenes
Grenzvolk stark und lebensfähig . Wenn darum in den nächsten
Tagen die Biockleiier, -Walter und Frauen bei den Volks¬
genossen versprechen, um sie zum Kaus Olbernhau » Heim-
staiicnarbetienwl« Spielsathen und Wandschmuck auszusordern,
dann müssen sie wissen, daß «» sich nicht um den Vertrieb
irgendeiner Sach« handelt, sondern daß es darum geht, inner«
bald der Arbeitsschlacht einem notleidenden Bolksstamm an
der Grenze Arbeit und Brot zu geben. Nachdem noch «in
»ampslied gesungen war , schloß der Ortsgruppe »!«»» die an¬
regend verlaufene Sitzung mit dem Gruß an den Führer.

Wilhelmshaven.
Sitzung der Gemeinde»»««. In einer Sitzung der Wilhelms-

davener Gemeinderäie wurde «in Zuschuß von SOG ) Mark ve»
willig , für den Ausbau der Gedenkstätte „Stedingsehre " . Da-
mit will die Stadt Helsen zur Vollendung diese « Werke « de»
Gauleiter, Räder . Die Stadt will drei Jahr « lang diesen Lu-
Au » bereiisiellen . Außerdem wurden »ür di« « paniendeittswen
Ev RM bewilligt und für di« HI , die am kommendenSonn-

^ Reichsjugendsüvr» in den Jadestädien zu « a « hat.von Witz ) RM zur Au«gestaltung de « Spor,tage«der 20 000 Hitlerjuugen in den Jadestädien vereinigen

Rrueintrilung der Ortsgruppe der RSDAP
^

Jn
'
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'
se»Tagen wurde auch in unlerem Orte die Neueinteilung derOrtsgruppe der NSDAP vorgenommen. Tie beiden Baue»

schailen Vielstedt 1 und Vielstedt 2 bilden soriab eine Zelle.
Leuenleiier Pg , Sa > reiber geleitet wird . Ihn , stehenals Blockte »» zur Seite die Pg . Job . Linnemann, G. Eil » «.Reinhart Hariig und H . Walczak.

Stuhr.
Unser Turnverein trirrie da« SSjährige Beiteftrn de» Ver¬

ein« . Am Sonntag beging der Turnverein Sluvr de » 25.
Geburtstag des Verein« mit einem große» Sportlest , das mit
Lorsllvruiigen von Freiübungen sämtlicher Organisationen ein-
geleitet wurde. Großes Interesse fanden die Mannlchasls-
kämpse , wle Keulen,ielwerfen, Tauziehen, Kugelstoßen. Schleu-
dervaüfpicle, HandvaUfpiele, Hindernis und Stafselläufe . Wei¬
ter wurden Hochsprung . Slavbochiprung, Kculenwurs, 100-
Meter-Laut, 300 Nieter Gey -n geboten. Gesangsvortläge der
N2 -Jugenborganisalio »en u »iiavm »-n die turnerische» Dar¬
bietungen. Ein slottcr Turnervall beschloß das Fest.

o.
Ter bisherige Orisvauernfübrer im Norden der

Win Am . .AUlede- Pg . Bernhard Vahlenkamp, Beckhau,en. hatlein Amt wegen Neberlastung mit anderen Aemicrn zur Per
!>>̂

^ sisstelli . Der große Arbeitsbereich ist nuiimcdr geteilt
ü "re , Ortsbauern,chasten. ES sind bestellt : Oris-

m Rastederberg. Heubült und Wapcldor, BauerWesting in Rastederberg, zum OrtSbaueriisührer für Beck-
«? ' Habneriiioor Bauer W , Oliniaiins . Beckhause » ,kur Hahn, Lehmden und Reiben Bauer H , Spille in Hab» .

H ah n . Für die aus Spanien verlriebenen deulschcn Volks-
genossen spendet die Belegschast der Tonindusirie Hahn einen
Stundenlohn . Die Belegschast hat schon wiederholt bewiesen,

. Volksgemeinschaft" nicht nur ein leerer Be¬griff, sondern Angelegenheit der Ta « ist.
Mansie. Die ganze Wäsche ist hier dem Landwirt G. in

. ätzten Nächte von der Leine gestohlen worden. Vonden Tatern Hai man leider keine Spur.
Mansie. Tie Monster Zelle der NS -Frauenschaft hat

die GeinUse -Konservicrungsaktion mit Erfolg erässne«. Ein an-
sehnlich » Berg grüner Bohnen ist in fröhlicher Gemeinschaft- -
arbeit eingekocht worden. 300 Tosen war daS zahlenmäßige
Ergebnis — ein schön» Erfolg für die kleine Zelle Mansie.

Mansie. Die Wildkaninchen richten hier viel Schadenan . Stellenweise sind die Grlinkohlanpslanzungen vollkommen
kahlgesressen . In den Wällen halten sich die Tiere ziemlich
zahlreich auf.

Hollwege. Die NS -Frauenschaft, Ortsgruppe Hollwege,batte alle Frauen zum Bohncneinkocheneingeladey. Wie sehr
alle an dem frohen Wettbewerb teilnahmen, zeigt das Er¬
gebnis : S00 Dosen konnte man der N2V zur Verfügung stellen

Lemwerder. 65 Mitglied» der Belegschaftder Schiffs-
werft von Abeling und Rasmussen nabmen an der Kieler
Wocheals Gäste teil, um die in Lemwerder erbauten Jacht «»,

im Wettkampf zu beobachte » . Tie Gefolgschaft beobachtet « die
Regatta von einem gecharterten Dampf» aus.

Elsfleth. Von Bord des Schulschiffes . Deutschland"
fuhren etwa 20 Mann der Besatzung zur Aushebung für den
Miliiärdienst nach Oldenburg, während ein größerer Teil der
Besatzung in der Liegezeit im Heimathafen aus Urlaub fuhr.

Elsfleth. Von der dritten Fangreise brachte Dampf-
logger . Stieglitz" am Pier der diesigen Betriebsstätte der
Bremen-Vegesack» Fischereigesellschast 610 Kanljes Heringe an.

Brate. I)r. Fortmann, Brate , der Leiter des staat
lichen Gesundheitsamtes der Wesermarsch, ist als Amlsarzi be-
stäiigi und zum Medizinalrai ernannt worden.

Jever. Im Hotel . Schütting "
, wo erst kürzlich ein neuer

großer Rundfunkempsanger gestohlen wurde, wurde jetzt eine
»liste mit 12 Flaschen Likör entwendet.

Bookholzberg - GrUppcnbührcn. Bürgermeister
Struthofs veranstaltete mit den aus dem Bookholzbcrg ar¬
beitenden Volksgenossen eine Fahrt nach dem Wiebcngevirge,
aus der Wildesvausen, Vechta , Lohne , Dämmer Berge, der
Dümmer und Bad Essen berührt wurden.

Ganderkesee. Ihren 66 . Geburtstag konnte Frau
Petershaaen, eine der ältesten Einwohnerinnen der Ge-
meinde Ganderkesee , begeben.

Vechta. Die vor einigen Wochen neu eingerichietehaupt¬
amtliche Berufsberatung und Lehrstellenvermittlung des hie¬
sigen Arbeitsamtes hat schon jetzt eine bedeutende Besucherzahl
aufzuweisen gebabt. Es war möglich , vereirs einen Teil der
Lebrstellen -Anwärl » in Lehrstellenunlerzubringcn . Tie Sprech¬
stunden der Berufsberatung werden in Vechta , Cloppenburg
und FrieSohibe abgehalien.

Essen. Der Bäckermeister B . wurde i» Abausen, wo er
sich geschäftlich aushieli, von einem Wagen angefahrcn, wobei
ibm der Wagen über beide Beine fuhr. Ter Verunglückte» litt
dabei erhebliche Quetschungen der Beine,

von der Milch zur Butter
„Bauer am Werk" — das bedeutet namentlich für die

Bauern der nördlichen Bezirke des Gaues Weser-Ems Vieh¬
zucht und Milchwirtschaft.

Im Volksmunde heißt es : Je mehr Gras — je mehr
Milch. — Wer gut futtert , der gut buttert . — Viel Kühe -
viel Futter , viel Milch — viel Butter . — Kühe lassen sich
nicht betrügen , sie geben wieder , wie sie bekommen haben . —
Je setier daS Gras , je fetter die Milch. — Aus schlechtem
Gras wird kein gutes Futter . — Bedreeg dien Koh , un se
bedrugg die wollcr . — Eine Kuh ist ein lebendiges Buttersaß.

Im Füttern sei du niemals faul,
Die Kuh melkt durch das Maul.

Di« Kuh imlcht durch den Hals, -und die Hühner legen durch
den Kropf . — Wenn ihr mir Heu gebt, sagte die Kuh , so geh'
ich euch Sahn '

, gebt ihr mir Stroh , so geh' ich euch kan'
. —

Kühe, die viel brüllen , verbrüllen die Milch. — Di« gut heuen
und gut streuen, können sich über ihre Kühe freuen . — Wenig
Milch und wenig Mist gibt di« Kuh, die wenig frißt.

Die Kuhmilch ist als Nahrungsmittel sehr geschätzt . Sie
wird im bäuerlichen Haushalte in jeder Form genossen. Man
trinkt sie „kuhwarm " und auch kalt, roh wie gekocht . Bei Er¬
kältungen reicht man in unserer Gegend heiß« Milch mit
Zucker, mit Honig , mit Selterwasser , und als besonders
schweißtreibend Milch mit Butter . Als Suppe reicht man
„Melk '» Brot " und „ Melk 'n Ries " . Mit besonderer Vor¬
liebe wird Buttermilch genossen, oft und in älterer Zeit
überall schon morgens als erstes Frühstück. Im Sommer
wird sie kalt gelöffelt und getrunken, und auch wohl mit
Roggenbrei und gekochten Großbohnen genossen. Für ge¬
wöhnlich aber locht man in den Bauernhäusern der Weser¬
marsch „Botiermelk Schillgass' " , d . i. Buttermilch mit Grau¬
pen. In jüngerer Vergangenheit wurden di« Graupen mehr
und mehr durch den Reis verdrängt . Als erfrischende Som-
merspeise ißt mau auch „dicke Melk" .

Milch und Brot
macht Wangen rot.

Ein Schluck Milch, den man reicht, ist besser als eine Kuh,
di« man verspricht. Wer seine Milch der Katze gibt , kann
Wasser trinken . — Sie haben einerlei Milch getrunken.

„Es wird nicht jede Milch zu Butter geschlagen. "
Dennoch wird sie in der weitaus größten Menge in der
Wesermaisch von alterS her verbuttert . BiS vor gut fünfzig
Jahren geschah das meist in jedem bäuerlichen HauSbetriebe
mit der Butterkarne . Die Frischmilch wurde in flache Stein-
gutkummen , die Setten , genossen. Man ließ sie sauer und

dick werden , um sie dann zu entrahmen . Das Karnen war
eine schwere , oft langwierige und nicht selten verdrießliche
Arbeit . „Man muß die Milch so lange stoßen, bis Butter
davon wird . — „Wenn t » ich dotiert , denn botteri dai nich,
un wenn dar ok de Düwel in speet. "

In den Fällen , von denen das letzte Sprichwort spricht,
suchte man dann gern die Schuld aus andere , unbeteiligte
Personen abzuschieben. Tie Butter sollte behext sein, wenn
sich die Fettkügelchen nicht zusammensügien . So entstand in
der Wesermarsch das Schimpfwort : „Botterher " . Mit diesem
wenig schmeichelhaftenTitel belegte man gern Frauen , die
in dem Ruse standen, daß sie über den „bösen Blick " ver-
sügicn.' Im übrigen war natürlich jeder Bauer von der be¬
sonderen Güte seiner Butter überzeugt : Elk Buur röümi sie»
egen Botter . — Glöwen un Prüwen . — Wie das Futter , so
die Butter.

So konnte «s denn auch kommen, daß die Butter aus
dem Stadlands -ünd Buijadingen schon seit ein paar Jahr¬
hunderten als Markenwaren im besten Sinne des Wortes galt.

Butter gab es in den ländlichen Haushaltungen nicht
als alltäglichen Broiausstrich . Darum war sie aber schon stets
nicht weniger begehrt als heute. „Botter kann nicks ver-
darwrn . — Sachte, wai schall Botter in den Bre ! Wi bruukt
ok Waat up Brot . — Wenn de Botter up is , denn is dat
Smären daan ."

Die beiden großen , oberen Schneidezähne des Menschen
heißen „Botterlick» " . „He lett fick de Botter nich van 't Brot
äien "

, sagt man von einem Menschen, der gewitzig genug ist,
den Lebenskampf erfolgreich bestehen zu können. Von einem
Pechvogel heißt es : „Ihm bleibt keine Butter aus dem Brot . "
Ein Bösewichi wird charakterisiert: „ Man kann ihn in Butter
braten , er wird doch nicht besser ."

Zahlreich sind die scherzhaften Redewendungen , in denen
sich das Volk mit der Butter beschäftigt: „De Botter is dree-
mal dull : eenmal , wenn se to week is ; eeumal , wenn se to
hart is ; un eenmal , wenn man se nich heit . — Wer Botter
ett , krigt kiene Knaken in den Hals . — Ick mag woll dicken
Kees, man kiene dünne Bott » . — Dai Stimmst « bi'n Botter¬
brot is , dai dar Brot bi is . — Der Hunger wird es wohl
hineinireiben , sä de Suldai , do smärde he Botter up den
Speck . — Akten mutt man lercn , sä de Jung , do smärde he
Botter up den Pannkoken . — Wai ick will , dat will ick , sä
de Buur , do wull he Botter up de Füeriang braan . — IS
nich allens Botter , wai die Koh gisst, sä de B»»r , do pedde
he in de Kohschiet ." Erich Lampe.

GemeinsamesFest
der Mitglieder der Spielgemeinde „Bovlholzberg " und der Niederdeutschen Bühne am Landcsiheaier Oldenburg unter

Teilnahme von Vertretern der Gauleitung und unseres Heimatdichters August Hinrichs

Seitdem G . R . Lellnerdie Einwohnerschaft der Ge¬
meinden Ganderkesee. Hude und Siedingen auslief , sich für
die Reihe der Ausführungen des von August Hinrichs
geschaffenen Gedenkfpiels . De Siedinge " aus dem Bookholz-
berg zur Verfügung zu stellen , sind erst zwei Jahre verflos-
sen , und schon bilden die Spieler , die Laienspiel» von
Grüppenbühren und Umgegend wie die Mitglieder der Nie¬
derdeutschen Bühne am Landesiheaier ein« fest « Gemein¬
schaft , die sich als eine einzige große Familie betrachtet. Schon
mehrfach trafen sich die Mitglieder nach den Aufführungen.
Da « letztemal trafen st« sich im Landesiheaier , um den „ Götz
von Brrlichingen " , der in seinem Inhalt soviel Verwkmdtes
mit dem, was auf dem Bookholzberg lebendig dargestellt
wird , hat , zu erleben.

Bei dieser Gelegenheit wurde den Grüppenbührenern
das Versprechen gegeben, daß di« „Ollnborger Sperlers"
im August nach Grüppenbühren kommen wollten , um einen
Festabend mit ihnen zu erleben . Nun lösten die Olden¬
burger das Versprechen «in, und so stieg am Sonnabend

in Brüns Sommerfrische ein Abend für die Mitglieder , der
hundertprozentig unier den, Motto Fröhlichkeit stand. Jedes
Mitglied der Spielgemeinde hatte einen Bekannten mit¬
gebracht So war das Haus bald bis aus den letzten Platz
besetzt . Zum Fest waren auch zur Freude aller Teilnehmer
August Hinrichs und Gattin , Haupistellcnleüer Schulz«
von der Gaupropagandaleitung , Bürgermeister Strut¬
hofs, Ganderkesee, in dessen Verwaliungsdezirk der Book-
holzberg liegt , erschienen. Herzliche Freude löste ein Tele¬
gramm aus Berlin von Fritz Hoopts, dem „Bolko"

. aus.
An Gauleiter und Reichsstatthalier Röver, der wegen
einer dringenden Besprechung an der Teilnahme verhindert
war , wurden telegraphische Grüß « geschickt.

Die Leitung des AbcndS lag in Händen von Emil
Hinrichs, der allen Teilnehmern herzliche Willkommens-
grüße entbot , und der nicht zuviel versprochen hatte , als er
ankündigie , daß heute abend einmal „tüchtig gelacht" werden
sollt«. Haupilehrer a . D. Kunst dankte den Oldenburgern
und gab seiner Freude darüber Ausdruck, daß so viele sich
in uneigennütziger Weis« für den Bookholzberg zur Ver-



904

sügung gestellt hätte» und bat um weitere Anmeldungen.
Anschließend trete» die Oldenburger niit der Ausführung
von Karl Bunjcs „ E t a p p e n h a s " aus den Plan . Die
Rollen waren mit Adolf Weddi ( Dicrk Hansen ) , Carl
Hinrichs (Hein LammerS ) , Carl Schütze (Gerd Feld
mann ) , Georg Gläscker (Ummo Ummen) , Emil Rie¬

mer ( Ferdinand Hasenbei») und Agnes DierS ( Marie)
besetzt . Soviel herzliches Lachen eines dankbaren Publikums
dürfte der Saal von Brüns am Hasbriich selten gesehen
haben . Gauhauptstcllcnleiter Schulze wünschte dem Abend
einen weiteren fröhlichen Verlaus . Mit einem Tanz wurde
dieses Gemeinschastssest beschlossen-

„Vrozessen-Ian"
Niederdeutsche Komödie in drei Akten von Wilhelm Stülting- Rastede im Animcrländer Bauernhause in

Zwischenahn ( Uraufführung)
Damit Eröffnung der alljährliche» Spielzeit am 23. August

tum »Dat Pumpwark" ( Verlag Mahnke, Verden ) , das
im Vorsrühlung 1933 vortrefflich urausgesührt wurde von
den Großcnmeerer Spielern , wie wir seiner Zeit auch ein¬
gehend berichteten. Das Stück hat unserer Beurteilung ent-

Jedermann kennt in seinem Kreise unleidliche Lcnie,
mit denen man nicht friedlich auskommen kann, die eine
Atmosphäre um sich verbreiteten , in der sich bei jeder An¬
näherung Streit entzündet Diese Ausnahmemenschen kennt
man natürlich allgemein ebenso wie die vom Hochmutstcusel
Besessenen, vom dummen Stolz : nur sie selber scheinen von
ihrer abscheulichenEigenart nichts zu wissen. Im Gegenteil,
sie spiele» die Beleidigten und fühle» sich bemüßigt , alle
Rechtsmittel gegen die vermeintlichen Feinde anznwcnden.

Einen solchen Prozeßhanscl , die, nebenbei bemerkt, auch
noch die Qual der Gerichte bilden , stellt Wilhelm Stölting
lebendig in den Mittelpunkt seiner dreiaktigen plattdeutschen
Komödie „ Prozessen Fan "

, wie man in Gcesldörp den Bauer
Fan Vogt wegen seiner Unverträglichkeit im ganzen Dorse
nennt . Er ist wahrhaftig kein schlechter Kerl ; er will nie
mand Böses antun . Aber er ist ein Rechtlichkeits- Fanatiker.
Ein Wort von ikm aus dem dritten Akt wirst ei» bezeichnen¬
des Licht aus seine eigenartige Aussassung.

»Warum könt de Lü nich Fräcn holn mit mi ? Deit mi
jo sülms lecd , dat ick ehr verklagen möt . Awer gefallen larn
kann ick mi dat nich ! — Wecßt doch , well sick sörn Pankoken
utgisst , ward darför upaeten ! "

Weil Vogt sich wegen solcher Gesinnung mit seiner Fa¬
milie entzweit , mit seinen Nachbarn und guten Freunden
überwirst und ans dem Wege ist , sich auch wirtschaftlich zu
ruinieren , schließen seine Nächsten ein Komplott unter Füh¬
rung der klugen und Hellen Nachbarin , um den »Prozessen-
Jan " zu kurieren, was ihnen auch gelingt , wie , das müssen
wir dem Besucher der Aufführung , die bis Ende September
wiederholt wird , überlassen, zu erleben. Aber sicher retten
sie dem Bauer sei » besseres Teil und bringen ihn von seiner
Händelsucht ab . Es spielen da noch einige Liebesgeschichten
mit , die die heilende Katastrophe beschleunigen, so daß am
Ende des Stückes der allgemeine Friede wiedcrhergestellt
und der Bauer von seiner Prozcßsucht bekehrt ist.

Tie riesige Dahl des Bauernhauses war dicht gefüllt
von einer Masse aufnahmesreundlichcn Publikums . Vorher
verbreitete das tanzende Jungvolk in den schönen alten
Trachten durch Ausführung einiger Original -Tänze nach
Gcigcn -Bcgleitung Stimmung . Später sorgen die rauch-
gedunkcltc Dahl und das gemütliche Herdseuer , die stets den
unersetzbaren Rahmen für die ammerländischen Spiele ab¬
geben, für weitere Stimmung . Unter den Zuschauern be¬
merkte man die Hauptspieler der Niederdeutschen Bühne
Oldenburg mit Seltner , ihrem Spielbaas , an der Spitze , die
Kringleute , den Schöpfer des Etappcnhas , Bunje , den Broker
Spälbaas Fookcn, Tante Anna Kufferath , die geliebte
Freundin der ammerfchcn Spieler , neben seiner Frau den
Dichter, der seine Nervosität des Wartens einstweilen mit
Vorhangzichen beschäftigte und , wenn ich nicht irre , auch die
blecherne Glocke zum Anfang und für die Pausen schwang.
Der Vorsitzende des Heimatvereins , Kreisbauernführer
Fittje, verband mit seiner Begrüßung der Besucher den
Hinweis daraus , daß die Zwischenahner Spiele zum 26 . Mal
ihre heimatliche Ausgabe erfüllten , und zog ifle 'Lebensmoral
aus dem Stück:

»Kinners , verdrägt Io ! "
Paul Röben, der Spälbaas der Zwischenahner , hat

seine wahrlich nicht leichte Ausgabe redlich bewältigt . Man
mutz daran denken , daß sein Spieler - Material zumeist aus
schwer arbeitenden Landleuten besteht, für die es nicht nur
heißt , die Rolle zu lernen , was an sich eine Schwierigkeit
darstcllt, sondern noch mehr , sie menschlich glaubhaft wieder¬
zugeben, um der Absicht des Verfassers nahezukommen, und
das ist ihnen erfreulich gelungen , wie der Dichter selber ver¬
sicherte . Tie Hauptrolle , die dem Stück den Namen gibt , lag
bei Wilhelm B ö l t s , einem neuen Spieler , in besten
Händen . Man glaubte es dem Mann , daß er mit seinem
Rechtssanatismus und nicht aus Schlechtigkeit auf die falsche
Bahn geraten war , und es war eine Art Erlösung , als er
sich aus den Schlingen seiner Wahnvorstellungen befreit sah.
Als seine Gegenspielerin , Alma Schulte , setzte Amalie
Wienken, die beliebteste Darstellerin , ihr bestes Können
ein. Ihr fällt das Wichtigste, die Natürlichkeit des Spiels,
nur so zu , und deshalb gewinnt sie alle Zuschauer für ihre
Rolle. Ihre Tochter spielte Anni Siems mit schönem
Gefühl , und ihren Mann , den Nachbar Schulte , Wilhelm
Burtke, als einen wurzelechten Bur . Als Tochter des
»Prozessen-Jan "

, Meta , fand Gerda Hoher für ihre
bedeutungsvolle Rolle ursprüngliche und überzeugende Töne.
Auch die beiden Liebhaber Karlzur Lohe (Jens Alfen)
und Ernst Becker (Bernd Otten ) waren ganz an ihrem
Platz , feurig und frisch der erste und mehr besinnlich und
nachdenklich der zweite. Heinrich Heine mann stellte
eine prächtige Gcndarmen -Type hin , und Arno Behr-
mann unternahm es mutig , den unsympathischen jüdischen
Rechrsanwalt , der so verhängnisvoll in das Spiel eingrerst
und zur Besserung des »Prozessen-Jan " doch notwendig ist,
zu verkörpern.

Ter Dichter fand die freudige Ehrung , die dort die üb¬
liche ist : Er wurde von kräftigen Fäusten in die unterm
Wicmen baumelnden Schinken gehögt, und den Spielern
wurden Blumen in Menge überreicht.

Wilhelm Stölting ist im Frühling 1903 in Kiel geboren.
Zur Erfüllung seines Wunsches, weiter zu lernen , reichten
die Mittel nicht. Er kehrte mit seinem Vater 1919 nach
Oldenburg in seine Gcburtsheimat zurück und landete nach
verschiedensachem Berufswechsel 1931 in der Laufbahn
eines Zeitungskorrespondenten . Ein Jahr vorher schon
wurde er Mitglied der NSDAP , in der er seit dem Som¬
mer 1931 die Abteilung »Volkstum und Heimat " der NS-
Kulturgemeinde leitet und den schwierigen Aufbau einer
umfassenden Volkstums - Organisation vollbrachte. So neben¬
bei entstanden nun Gedichte und plattdeutsche Spiele , Ro¬
mane und andere größere schriftstellerischeArbeiten . Tie
Gedichte findet man in Zeitungen und Zeitschriften zerstreut;
die Romane sind noch nicht veröffentlicht . Als erstes platt¬
deutsches Spiel entstand 1933 auS der wachsenden Verbin.
dunq mit der oldenburgischen Landschaft und ihren, BoftS-

sprechend » ine große Verbreitung gefunden, nick»
Oldenburger Lande , sondern auch im Hannöverschen
Holstein. Es solgte der »P u l t e r a b e n d "

, » och j .»
skript, hier in Oldenburg urausgesührt und auch
gespielt. Dann kamen die Einakter »De Dee » n . ^
Stadt " . »Van den Fischer un siene Fro- ^
ernstes Spiel »De Wille Schipper "

. Kürzlichvon dem Verfasser in der Schul,eschen Verlagsbuchha„dstm"
hier ein kleines He,matbuch über das Musterdoil » - ^
lingen" mit sehr schönen Ausnahmen von Lotte"
man», und in diesem Sonimcr ist dann der Pr 0 > » 1 r
I a n " entstanden . Das Schassen Stöltings

'
bewegt sick »1.1gerader Linie , und er verfolgte mit Konsequenz sei >

ohne Uebertreibungen nach der einen oder anderen ^
Er sagt selber : »Ich bin ein Gegner jeder Nebertreibuno "
Menschen der Heimat zu gestalten , wovon die gestrige Ur
aussührung des »Prozessen -Jan " wieder einen »nwiderlea
lichen Beweis liefert . Wilhelm von Busch

Semestcr -Abschlichseier der ATL-Oldenburg
in der »»Wien

Heil" auf de » Führer seine packende Rede zu beenden - uw «.»dirckwr Pühl ergriff das Won . um den Examinanden den
Am Sonnabend ging das Soinmer - Scinestcr an der Höheren

Technischen Lehranstalt (HTL) Oldenburg zu Ende. Eine Reihe
neuer Techniker konnlc von der Lebransialt der Praris zu-
gcführt werden, die dieser jungen Hilfskräfte so dringend be¬
darf Wenn cs früher Zeiten gegeben hat, wo die neu in die
Bauwirtschaft tretende» Bautectmiker zur Arbeitslosigkeit vcr
dämmt waren , so hat sich das im Tritten Reiche grundlegend
dahin gewandelt» daß die Bauwirtschasr beute schon längst aus die
Arbeitskraft der neuen Techniker wartet , um sie zum Vorteil
des gesamten Vaterlandes richtig anzusevc» . TaS macht heute
die Scmestcrabschlußfericnzu einer freudig bewegtenAngelegen¬
heit und erfüllt die scheidenden Absolventen mit berechtigtem
Stolz . Die neu gelagerten Verhältnisse gaben denn auch am
Sonnabend der Feier in den Sälen der »Union" ihr besonderes
Gepräge.

FachschulstudcntensUbrerLu » scken hieß in seiner Begrü¬
ßungsansprache die Gäste im Namen der Studentenschaft herz¬
lich willkommenund sprach dann seinen Dank für Direktion und
Dozentenschaftder HTL aus , die gemeinsam größte Sorge ge¬
tragen hätten , die neu in die Praris tretenden Techniker mit
dem Rüstzeug des Fachwissens auSzustatten, damit sie auf dem
Posten, wohin die Wirtschaft des Vaterlandes sie berufen habe,
ihren ganzen Mann zu stehen vermögen. Sein Glückwunsch
gal» den jungen Technikern, die berufen seien , neuen Geist in
die Gemeinschaftdes technischen BerufsstandcS zu tragen , wozu
die Bemühungen und Schulungen des NS - Studcntenbundes
die Grundlage bereitet hätten . Bei der kommenden Arbeit sich
nicht cinzukapseln, sondern am Geschehen außer des Berufes
weiterhin regen Anteil zu nehmen, das war die Mahnung , die
der Fachschulstudcntensübrerden Siaminatiden zuries, um nach
einem kurzen politische » Ausblick mit einem dreifachen „Sieg-

jungen Berufskollege», dringend ans Herz zu legen , daß sie „anvn », s»OvnuS me »1«»r nn pin .niini . - """von sich aus weiter an der eigenen Vervollkommnungdes
Nische» Wissens zu arbeiten hätten . Das Reifezeugnis ve,a^daß die Grundlage gegeben ist. Die Technik als ftingste L
Wissenschaften ist stets noch im Fluß und schreite , uneniwemvoran . Da beißt cs, aus dem lausenden bleiben, um auch i>»»Neue zu beherrschen. Es dar , nicht der alte Fehler aemaa,,werden, »un die Welt nur noch von der Perspektivedes AMviertes aus zu betrachten, sondern es muß beißen , hinein indie Volksgemeinschaft, hinein in den Kamps um die Erneuerndder Vaterlandes . Was in der Schulung des Studcnienvundesan Arbeit für das Gesamtwohl geleistet worden ist, das mud
noch in der Praxis fortgesetztwerden ! Der Techniker der Wer«»
schafft , die ihn und seine Zeit weit überdauern, bau , niiä,iw
sctne Person , sondern leistet Arbeiten für die Allgemeinbeit
Dessen mutz jeder einzelne sich bewußt sein , dann werden diebeute in die Praris tretenden Techniker das Ziel erreichen dasTausende vor ihnen , die der HTL - Oldenvurg ihr technisches
Wissen verdanken, auch erreicht haben !

»ummocs
Bauingenieur Harms, FrieSovthc, übergab im Namendes Alt - Herren - Vervandes den besten Avsolvenicnder beiden letzten Semester je eine Ehrengabe, und zwar das

Buch »Hitler , Mein Kamps" . Die Ehrengabe erhielten Luns-cken ( Hochbau ) und Deitmers (Tiefbau) vom Winter-
semestet 1935 36 . sowie Wessels ( Tiefbau , und Dirks (Hoch¬bau) für beste Leistungen innerhalb der beiden Semester Dem
offiziellen Teil folgte der gemütliche Teil des Festabends mit
Tanz , Tombola und Preisschietzcn. Der Abend ging in aller¬
bester Stimmung gar zu schnell zu Ende.

Dem Fröhliche« gehört die Welt
Unter diesem Leitwort veranstaltete die NS - Frauen-

schaft, Ortsgruppe Osternburg, am Sonnabend einen
Gemeinschastsabend zugunsten der NS ° Frauensch »le.
Wohl selten hat eine Veranstaltung in Osternburg einen der¬
artigen Zustrom an Menschen gesehen, wie es diesmal der
Fall war . Ter Saal der „Harmonie " erwies sich für -die vielen
Hunderte von Besuchern als fast zu Nein. Es ist wohl nicht
zuviel gesagt, daß am Sonnabend ganz Lsternburg zu-
sammengekommen war . Unter der Leitung der Ortsgruppen¬
leiterin Frau Noormann wurde ein großes Programm
abgewickelt. Es wirkten mit : Frauenarbeitsdienst
Husbäke, eine Frauenabteilung des Turn-
und Sportvereins Osternburg von 1876, Lisa
Beth und Ursula Weber — und nicht zu vergessen die
ausgezeichnete Kapelle ( Mitglieder der SA - Kapelle) , die
den Abend durch mancherlei musikalische Darbietungen um¬
rahmte.

Nachdem die Vortragssolge mit einigen Militärmärschen
eröffnet worden war , hielt die OrtSgruppenleiterin Frau

Noormann eine kurze Begrüßungsansprache . Das Pro¬
gramm nahm dann mit einem Vorspruch der Leiterin des
Frauenarbeitsdienstes Husbäke , Ille Flor, seinen Fort¬
gang . Anschließend zeigte sie dann mit einigen Kameradinnen
Augenblicksbilder aus dem Lagerleben , die reichen Beifall
ernteten . Große Heiterkeit riesen die Pantomimen „ Tie
fromme Helene" , „Bauer Kracke beim Zahnarzt " und „ Baler
Knop aus Freite " hervor . Eine angenehme Abwechslung
brachte Lisa Beth mit einem sehr schön getanzten Walzer
sowie Ursula Weber mit einem Spitzentanz . Beide Tänze¬
rinnen brachten dann noch einen „Holzschulftanz" und einen
„ Galopp " . Rauschender Beifall und je ein Blumenstrauß
war der Tank der Zuschauer . Unter Leitung von Ilse Bald
tanzte die Frauenabteilung des Turn - und Sportvereins
einige gymnastische Tänze und rundete somit das Pro¬
gramm in ansprechender Weise ab . Die Tombolalosc und
ein kaltes Büfett fanden reichen Zuspruch. Zum Abschluß
wurde fleißig getanzt , bei dem alt und jung noch einige
Stunden fröhlich beisammen blieben.

Die Aiiftringer Falschmünzer vor Gericht
Die Große Strafkammer beim Landgericht Oldenburg ver¬

handelte gegen die Rüstringer Falschmünzerbande, die tm ver¬
gangenen Winter in den Jadestädten und in Ostsriesland
Falschgeld vertrieben hatte, und die am 15 . Februar sestgenom-
men werden konnte . Auf der Anklagebank saßen vier Männer
und zwei Mädchen . Drei der Männer und ein Mädchen stam¬
men aus Rüstringen, ein Angeklagter aus Nordhorn und ein
Mädchen aus Krefeld. Tie männlichen Angeklagten sind mit
einer Ausnahme bereits mit Zuchthaus vorbestraft. Tort wurde

auch der Plan gesaßt, nach der Entlassung Falschmünzerei zu
betreiben. Die beiden Mädchen halfen bei der Absetzung des
Falschgeldes, die übrigen waren bei der Herstellungvehilsticv.

Der Staatsanwalt geißelte in der Anklagerede die Falsch¬
münzerei als ein gemeingefährliches schweres Verbrechen und
beantragte hohe Zuchthausstrafen . Das Gericht verurteiltenach
13s»ündiger Verhandlung zwei der Angeklagten zu je 4 Javren
Zuchthaus , einen zu 3 Jahren Zuchthaus und die beiden Mäd¬
chen zu je 1 Jahr Gefängnis . Ein Angeklagter, der das Mciau
geliefert hatte, erhielt 6 Monate Gefängnis.

Lampioniahrt a«s -em Zwischenahner Meer
In einer regenreichenWoche eine solche Veranstaltung vor-

bereitcn und dann mit Erfolg durchführen, nennt man, Glück
haben. Ruhig und still lag Sonnabendabend die weite Fläche
des Meeres, und hell leuchteten die Sterne . Das Wetterglas
hatte ein paar Grad höhere Temperaturen noch erhöht, aber
man soll schließlich nicht zuviel verlangen . In der Zeit zwi¬
schen 20 und 21 Uhr wickelte sich vor dem Zwischenahner Fähr¬
haus ein interessanter Betrieb a . Käppen Harms batte ein
großes Motorschiss quer zum Anleger gelegt. Zu beiden Seiten
lagen die Segelboote, die von kundigen, flinken Händen mit
Lampions , Ampeln und bunte» Bändern geschmückt wurden.
Immer mehr Menschen sammelten sich aus der Fährhaus-
Terrasse, um dem fröhlichen Bild zuzuschauenund die wunder-
bare Stimmung am Wasser zu genießen. Es lockte säst noch zumBade, und so schien es ganz selbstverständlich, daß die Mädels
von der benachbarten Frauenschule noch vergnüglich herum-
plätsckicrten.

Mit der anbrechcnden Dunkelheit wurden die ungezählten
Lampions angezündct. Tie Rbeingold Screnaders vom Fähr¬haus verlegten ihre Wirkungsstätte an Bord ; wer es noch»iwt getan hatte, sicherte sich nun schnell einen Platz, und dann
erscholl cs zum Takt der anspringcnden Motoren auf das
Wasser hinaus : »Eine Seefahrt , die ist lustig" . Langsam schob
sich das vollbesetzte Motorboot in die Dunkelheit hinein, die
lange Kette der Segelboote mit der buntschillernden Farben-
Pracht hinter sich her,lebend , ein prächtiger Anblick für die vielen
Menschen , die vom Ufer auS das Schauspiel verfolgten. Als sich
die Boote allmählich zur schemenhaftenMasse verwischt hatten,und nur noch die Lampion« , die wie leuchtende Kugelkettenvon den Mastspitzen bcrabliefen, ihre äußeren Formen erkennen
ließen, gab es ein neues Schauspiel. Das zweite Motorboot
war etwa hundert Meter binausgesabrcn ; von feinem Dachebrannte jetzt ein schönes Feuerwerk ab. Der zerplatzende
Farbenregen zeichnete sich vor dem dunklen Hintergründe mit
phantastischerSchönheit ab . Mittlerweile hotte Kapitän HarmSdi, Boot« in «wer - roßen Schleis« von der Rostruver zurAfchbaufer Sei «« hinSbergezogen. Luftig und fidel ging es an

Bord her. Tie innigen Weisen der Kapelle und die erftlscbmde
Kühle, die vom Wasser aufstieg, verführten zu einem Tanzaen,
das auf schwankenderFläche naturgemäß einen besonderen Ren
batte. Scherz und Humor waren Trumpf . Prachtvoll sab mv
das Feuerwerk auch von den Booten aus an . Die langsame
Fahrt unter dem besäten Sternenzelt bot überhaupt vielescvonc
Eindrücke. Alle bedauerten , als die Fahrt mit einer großen
Schlußschleise vor dem Fährhaus « nach knapp einstündig - i
Dauer schon wieder ausklang . Manche Segelboote vanen
übrigens während der Fahrt arg von ihrem Lcuchisckmiua ver¬
loren : viele Lampions waren ausgebrannt , andere hauen
draußen Feuer gefangen und waren in Flammen ausgcgange».

Der Zwischenahner Segelklub, der die Fahrt veranstaltete,
batte diesmal einen besondere» Anreiz für das Ausschmuac
der Boote gegeben. Drei geschmackvolle Preise standen für m
drei besten Boote bereit. Dieses Verfahren batte soviel
unter den Seglern entfacht, daß es den Preisrichtern , die a
dem Publikum gewählt waren , und unter Direktor spottvo
Fäbrhaussteg aus die Prämiierung vorzunebmen batten , n m
leicht gemacht war , die schöststen Boote zu bestimmen . Naw
Fahrt kam man im Fährbaussaal noch zu einer geirmluw
Stunde zusammen. Der KlubvorsitzendeKarl Mever gab 0
die Prämiierung bekannt und überreichte den glücklichen s.
winnern die Preise : 1 . „ Mau " (Eckhardt, Oldenburg.
2. .Annemarie " (Bischof, Elmendorf : 3 . "Fregesta (Awe
« räs « l. Bad Zwischenabn). In fröhlicher Stimmung wuro
der Abend beschlossen.

Die beiden Lampionsahrten , die der Segclklub in dies»
Saison durchgesüdrt bat , baden guten Anklang . /
wennaleich der Zwischenahner selbst seine Passivität. d >e
chen Dingen gegenüber immer gern zum Ausdruck » ring >
besser hätte überwinden können. Ader Zimschcnalms . .
waren begeistert. Man will deshalb diese ftniirtcn im !
Jahr noch größer und schöner gestalten — «" "^ ^ .nverkehrt
Aufgaben, an der Hebung des Zwischenahner Fremden»
nach Kräften beizutragenl
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Vas gröhte pserdesportliche Ereignis des Jahres in Sldenburg
Heber 1VVVV Zuschauer deim Landesiurnier 1936

Spannende Flach- und Jagdrennen — Vrächlige Leistungen beim Jagdspringen

*

lieber die Hinderniffe beim Offiziers Jagdrennen

l
^ ^ -

Borsührung einer HI Reiter Abteilung

Warum eigentlich Turnieciporl?
Reit- , spring - und Fahrturniere haben in den Jahren

nach dem Krieg überall in unserer deutschen Heimat eine der¬
artige Volkstümlichkeit erlangt und die aus ihnen erzielten
Leistungen in so weitem Grade die Anerkennung gefunden,
das ; die Frage „ Warum Turniersport ? " eigentlich sonderbar
anmutet . Und doch muß man mit ihr von seiten derjenigen
rechnen , denen in einem Zeitalter , in dem Motor und
Maschine das Tier verdrängt zu haben scheinen , das Pferd
ein überwundener Begriff dünkt.

Turniere sind ebenso wie Rennen Leistungs-
prüsungen sür Pferd und Reiter . Entscheidet auf dem
Turs der Zielpfosten über sieg und Niederlage , so ist beim
Turnier , großzügig ausgedrückt , die äußere Gestalt (Ex¬
terieur ) des Pferdes , sein Temperament und seine Be¬
wegung (Aktion ) im Hinblick aus seine verschiedenartigen
Verwendungszwecke ( Reiten , springen , Fahren ) , ferner
seine reiterliche und gymnastische Turchbildung (Tressur ) so¬
wie seine Zehlerzahl und Schnelligkeit beim springen maß¬
gebend für den Spruch der Richter. Tie Vielseitigkeit
des Prüsungsgebietes ( Material -, Eignungs - ,
Dressur- , Spring -, Fahr - und dies alles zusammcnsasscnde
Vielseitigkeitsprüfungen) verfolgt als Ziel des Tur¬
niersports die folgerichtige Heranführung des edlen

Pchaunummer : Lustexerzieren einer Sette

Pferdes zu dem Höchstmaß der schönen Gestalt — eine Auf¬
gabe auch sür die Zucht! —, der Harmonie seiner Be¬
wegungen und der Ausbildung sür seinen jeweiligen Ge¬
brauchszweck, der ja auch die militärische Reiterei
und damit den Dienst am Vaterlande einbegreist.
Daß in diesem Punkte und überhaupt im praktischen Ge¬
brauch die motorische und maschinelle Technik das Pferd er¬
seht hat , trifft keineswegs zu. Zu allen ausgesührten Zwecken
bedarf es aber auch des Reiters, der seine Einwirkung
und seinen Willen aus das Pferd übertragen und im Zu¬
sammenwirken mit ihm ein geschlossenes Ganzes darstcllen
soll . Tas ist ebenso leicht ausgesprochen, wie schwer in die
Tat umgeseyt! Auch der Reiter hat die beständige Uebung
nötig und dazu das seine Gefühl (Reitertakt ) , den Wagemut
und den blitzschnellenEntschluß — nicht zuletzt muß er aber
eine vornehme Gesinnung in sich tragen , die sich unter an¬
derem darin äußert , daß er erst die eigenen Fehler und
danach die des Tieres sucht . Nicht umsonst gilt der Turnier¬
sport als einer der ritterlichsten Sports , weil er aus de » , der
ihn ernsthaft betreibt , eine in hohem Grade erzieherischeund
charakterbildende Wirkung ausübt . Dieser Umstand verleiht
ihm , zumal er mit der Wehrmacht , der SA , SS und
H I , den Zivilreitern und -reiterinnen und b e -
sonders den ländlichen Reitern heute alle
Volks kreise umfaßt und er nach dem Willen der
Staatsführung ein wahrer Volkssport , vor allem für die
Jugend , werden soll,

eine weit über das rein Sachliche hinausgchendc
nationale Bedeutung und wertet ihn um zu
einer der Quellen des Stählung des Körpers und der
Seele und damit des männlichen Wehrwillens.

Außer dieser umfassenden Bedeutung der Turniere ist nun
noch die weitgehende Anregung zu erwähnen , die sie auf
Pferdezucht und Volkswirtschaft ausüben . Die
gesamte deutsche Pferdezucht erhält durch die Auswirkung
der turniersportlichen Wettbewerbe den Antrieb , die Güte
ihrer Produktion aus das Höchstmöglichste zu steigern.

Im Konkurrenzkampf der einzelnen Zuchtgcbielc, der die
heutige Wertschätzung des deutschen Pferdes in der
ganzen Welt hcrbeigcführt hat , ist die deutsche Pferde¬
zucht ein volkswirtschaftlicher Faktor ersten Ranges ge¬
worden , der vielen Taufenden von Volksgenossen das
tägliche Brot gibt.

Und weitere Tausende und aber Tausende finden ihren Er¬
werb durch die bis ins einzelne gar nicht zn erfassende Be¬
lebung , die ein Turnier mit allem seinem Drum und Tra»
in alle Zweige des Erwerbslebens hineinträgt , ob es sich
nun um einschlägige Fachunternehmungen , Gastwirtschaften,
Kleinhandel , Handwerker oder Fremdenverkehr , Eisenbahn,
Post und städtische Verkehrseinrichtungen handelt.

Der Turniersport ist nicht Selbstzweck, sondern
Dien st an der Volksgemeinschaft.

vaü letzte Turnier 1930
Nach sechs Jahren , das letzte Landesturnier fand im

Jahre 1 9 30 statt , hat der Oldenburger Landes-
rennverein e. V. in Verbindung mit derWehrmacht,
der SA und SS in diesem Jahre wieder das große Landes-
turnicr und Rennen veranstaltet , das wir hoffentlich als
Auftakt der nunmehr in jedem Jahre regelmäßig wieder¬
kehrenden Landesturniere begrüßen dürfen . Ter äußere
Erfolg war für die verantwortlichen Männer des Landes¬
rennvereins in jeder Hinsicht zufriedenstellend
und dürfte somit der schönste Lohn sein für die monatelange
Vorarbeit und sür die großen Anstrengungen um das Zu¬
standekommen und Wieder- ins - Lebcn-Rusen des Landes¬
turniers . Greifen wir zunächst den Publikumscrsolg her¬
aus . lieber 10000 Zuschauer umsäumteu die
Kampfbahn und waren begeistert von den prächtigen
Leistungen. Mit nahezu 350 Nennungen war auch der
sportliche Erfolg sichergestellt . Reibungslos wurden
die einzelnen Wettbewerbe abgewickelt, und dies ist nicht
zuletzt ein besonderes Verdienst der Renn - und Tur¬
nier l e i t » n g , an deren spitze der erste Vorsitzende des
Landesrennvereins , Gutsbesitzer Gustav Hullmann, und
der stellvertretende Vorsitzende, Fabrikant Heinz Courth,
standen. Die Organisation klappte ausgezeichnet, rcibungs-

l--—. 4*»

Generalmajor v . Schauroth und Oberbürgermeister vr . Rabeling
auf der Tribüne
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los erfolgte der Aus und Abmarsch der Zuschauer, der
Krastwagenverkebr und di» Platzanweisung der Zuschauer.
Seitens der städtischen Perkehrspolizei , der Wehrmacht und
der SA , und nicht zuletzt des Freiwilligen Noten Kreuzes
waren zahlreiche Helfer zur Persugung , die ihren Dienst
tadellos verrichteten.

Es sei deshalb an dieser Stelle gestattet, dem Olden¬
burger Landesrennverein , der Wehrmacht,
den Gliederungen und allen Organisationen
ein Wort des Dankes zu sagen. Der schöne Erfolg des
Landcslurniers nach sechsjähriger Pause wird für die
führenden Männer des Oldenburger Landesrennvereins ein
Ansporn sein, diese Veranstaltung zu neuer Blüte zu ent¬
wickeln.
Vte Vetlbetoeebe am Sonnabend and Soaalag»

vormittag
Bielseitigkeitsprüsung und Dressurprüfung I-

Vier Rennen bzw. Prüfungen des Gesamtrennens er¬
schienen nur mit der Siegerehrung in dem Verlauf der
Nachmittagsveransralrung und damit des Hauptrenncns und
Turniers : Dressurprüfung ä , Jagdspringen ä , Vielseitig-
kcitsprüsung , die als Unterprüsungcn die beiden vor¬
genannten Prüfungen und den Geländeritt in einer Ge-
samtwertung umfaßt , und schließlich die Dressurprüfung I-.
Diese Vorprüfungen für das Rennen umschlossen eine wich¬
tige Reiterprüsung überhaupt , nämlich die Vielseitigkeits¬
prüfung, - denn in ihr mußten jeder Reiter und jedes Pferd
nicht nur in einer einzigen Wertung sich den Richtern stellen,
sondern von vornherein in drei Wertungen , die wir vor¬
stehend nannten . Dadurch wird die reiterliche Ausbildung
hier in umfassender Form einer Prüfung unterzogen . Mit
diesen Prüfungen mußte bei der großen Zahl der Nennun¬
gen bereits am Sonnabendnachmittag begonnen werden.
Sämtliche Reiter und Reiterinnen , die an der Vielseitig¬
keitsprüfung teilnahmen , waren bei schönstem Sonnenschein
hinausgeritten aus den Bümmersteder Exerzierplatz , um
dort zunächst die Dressurprüfung abzulegen und dann in
den Geländeritt zu gehe » . Die Dressurprüfung wurde in
zwei Zirkeln gerichtet, in ihr muhten die Reiter und
Reiterinnen ihre Pferde in den verschiedenen Gangarten
zeigen, im Arbeitstrab , im Lcichttrab und Mitteltrab , dann
im Galoppcntwickeln, im kurzen Halt , Absteigen und Auf¬
steiger! . Einige Wcndigkcitsprüsungen in verschiedenem
Tempo kamen hinzu . Dann gingen die Prüflinge hinüber
zum Start für den Keländeritl , der nach der Ausschreibung
6 Kilometer mit acht bis zehn Hindernissen umfaßt . Vom
Südtcil des Exerzierplatzes aus führte der Ritt in etwa
nördlicher Richtung . Die schwersten Hindernisse lagen gleich

in den ersten paar Hundert Metern des Gesamtritts , dar¬
unter » in Graben , der der Mehrzahl der Teilnehmer
Schwierigkeiten bereitete , weil ihn die Pferde durchweg nicht
annahmen . In einem Fall landete sogar der Reiter lin
Graben , statt da« Pferd jenseits des GrabenS . Aber in,
ganzen verlies diese Vorprüfung ebenso ohne ernstlichen
ilnsall , wie die Hauptrennen in Ohmstede. Der Geländeritt
bedeutet eine Findigkeilsprüsung sür den Reiter , der ständig
die Itreckenzeichen beachten muß , eine gewisse Schnellig-
keitsprüsung des Pferdes , eine Wcndigkeitsprüsung in bezug
auf das Hindcrnisuehmen . Erschwert wurde das Jnnehatten
der Zeit durch die Sandstrecke, die Kletterstellen und das
kleine Waldstück, das zu durchreiten war . Die Zahl der
Teilnehmer , die mit 0 Fehlern die Strecke schassten , war
nicht groß , aber ihre Leistung um so höher zu veranschlagen.
Die Gesamtleistung war im übrigen gut.

Die dritte Wertung , di« der Vielseitigkeitsprüfung zu-
gehört , war dann das Jagdspringen -3 . Dieses Jagdspringen,
Klasse .4 , wurde am Sonntag von 8 bis 10 .45 Uhr in Ohm¬
stede aus dem Rennplatz durchgesübrt, gleichzeitig auch dar
Jagdspringen , Klasse .4 , sür alle Reiter und Reiterinnen , die
nicht an der Vielseitigkeitsprüfung teilnahmen . Auch dieses
Jagdspringen brachten nur wenige Teilnehmer mit 0 Fehler
hinter sich. Im einzelnen mußten die Springer folgende
Hindernisse überwinden : Gatter , Orer , Mauer , Torsprung,
Triple -Bar , leichte Mauer , Eisenbahnschranke. Tor , Mauer,
Oxer, Gatter , wobei sie einen Teil der zuletzt genannten
Hindernisse auf dem Rückweg zu nehmen hatten.

Während die Klasse A das Jagdspringen mit Eiser zu
Ende brachte, wurden die Teilnehmer an der Dressurprüfung,
Klasse si, , an einer anderen Stelle geprüft in den Wendig-
keitsübungen und den Gängen , die für diese gegenüber der
Prüfung ^ erschwerten Prüfung zu leisten sind.

Wer im einzelnen die genannten Prüfungen mit Erfolg
hinter sich brachte, ist aus dem Ergebnis der Preisverteilung
zu ersehen, die wir im Rahmen des Gesamtberichtes bringen,
weil die Preisverteilungen und Siegerehrungen auch aller
Vorprüfungen am gestrigen Nachmittag in der Form von
Schaunummcrn vor sich ging.

Schließlich ist am Sonntagvormittag bereits die Dressur-
Mannschastsprüsung vorgenommen worden , in der SA und
ST des Oldenburger Landes und benachbarter Bezirke ein-
ander gegcnübcrstandcn . Sie mußten als Mannschaften die
gleichen Tressurlcistungcn zeigen ivie in der Klasse A , erwei¬
tert um einen Sprung über eine leichte Hürde . Dabei erfor¬
dert die Mannschaftsprüfung starke Anpassungsfähigkeit an
den Vordermann und im reitenden Verband . Auch das Er¬
gebnis dieser Mannschaftswertung , die mit einer Einzel¬
bewertung verbunden war , ist aus dem Hauptbericht zu er¬
sehen.

Sie Wettbewerbe am Nachmittag
Von gutem , wenn auch etwas kühlem Wetter begünstigt,

nahm die Nachmiitagsveranstalliing einen ausgezeichneten
Verlaus . Mit Autos , Omnibussen, Wagen und Fahrrädern
strömten die Zuschauer herbei . Ein srohbewegles Leben und
Treiben herrschte bereits vor Beginn der Veranstaltung . Es
war ein prächtiges Bild , das sich dem Beschauer bot und das
durch die Uniformen der Wehrmacht, der SA und SS und
nicht zuletzt durch die farbenfrohe Garderobe der Damenwelt
eine besondere Note erhielt . Tadellos waren die Platzanlagen
hergerichtet. Von den hohen Masten grüßten die Symbole
des Reiches. Au» den großen Lautsprechern, die übrigens
während des Rennens zur Bekanntgabe der Ergebnisse usw.
einen ausgezeichneten Dienst leisteten, tönte slotte Marsch¬
musik und verkürzte so die Zeit bis zum Beginn der Ver¬
anstaltung . Unter den Zuschauern bemerkte man zahlreiche
Vertreter des Staates und der Stadt , der Partei und der
Wehrmacht. So u . a . Generalmajor von Schauroth,
Fliegerhorstkommandeur Major v . Beaulieu - Mar-
connah, Oberstleutnant Krevsing, Major Mühl¬
mann, Kommandeur der HI . Abtg . AR 22, Oberbürger¬
meister vr . Rabeling, Kreisleiter Engelbarl, SA-
Gruppenführer B ö h m ck e r , SA - Brigadeführer Gies-
ler, SA - Standartensührer von Hedemann, SS - Ober-
sturmbannkührer Schöne, Führer der 24. SS Standarte,
SS - Sturmführer Osterroth, Führer der 9. SS -Reiter-
standarte , Oberstarbeitssührer zur Love , Pg . Bockhaus
von der Hauptabteilung II der Landesbauernschaft Olden¬
burg.

Pünktlich um 14 .30 Uhr ritten die Teilnehmer des be¬
reits am Vormittag zur Durchführung gelangten Oh in¬
st eder Jagdspringens ( Klasse L ) zur Siegerverkün¬
dung in die Bahn . Die Ergebnisse (Fehler und Zeitangabe)
liegen leider nicht vor , so daß wir uns auf die Reihenfolge
der Sieger nach der Bekanntgabe durch die Rennleitung be¬
schränken müssen. Ausgetragen wurde das Jagdspringen in
zwei Abteilungen . In der Abteilung A nahmen Angehörige
der SA , SS , HI und alle Reiterinnen , in der Abteilung 2
die Angehörigen der Wehrmacht teil . Neben den zahlreichen
Ehren - und Geldpreisen , die zur Verteilung kamen, wurden
die Sieger mit den bekannten Ansteckschleifen ausgezeichnet,
wobei es eine goldene Schleife sür den ersten Sieg , eine sil¬
berne für den zweiten Sieger , eine weiße sür den dritten
Sieger , eine blaue sür den vierten Sieger und grüne Schlei¬
fen sür die Nächstplacierten gab.

Nachstebend das Ergebnis des Ohm st eder Jagd¬
springens ( Klasse >4) , 8—10 Sprünge , 1 Meter bis 1,10Meter hohe Hindernisse.

1 . I Rüdebuschs, Zetelermarsch, Sj . br . St . . Ilmenau "
, Reiter:

D . Rüdebusch.
2. SS -Oberscharf. vr . Schüttens , F . - W . . Dämon", Reiter:

Besitzer.
8. vr . Neddersens, Aurich, Ivj. F . - W . . Gernot " , Retter : Ober¬

scharführer Saathosf.
4. W . Ulferts . Schimm , 11j . F .-W . . Greis", Reiter : Rttf.E . Ulferts.
5. SA -Gruppe Nordsee- 10j . br . W . . Kreuzzug"

, Reiter:
Obersts . Braun.

6 . SA -Gruppe Nordsee» 9j . br . St . „Flieder "
, Reiter : Ober-

truppsübrer Brun » .
7. E . Balkens . Uthevcrdum, 8j . br. St . . Ollie"

, Reiter:
Trupps . Balken.

8. Albrecht Köhlers, Amelhausen, 12j . St . . Gamena". Reiter:
Rudi Köhler.

S. Kurt v . SeggernS, Hedenkamp, 8j. br . W . . Diplomat ", Reit . :
Joh . Halfst.

10 . Bauer Bomböfss , Göddern , 5j Sch . St . . Lotosblume ",
Reiter : SS -Oberschars. Tonne.

11 . Fr . Sblers , Hüllstede , 5iäbr . F .- 2t . . Loni" , Reiter : Besitzer.
12 . Job . Bargens , GödenS, 11j . F .-St . . Erila "

, Reiter : Stm.
Fr . Bargen.

Für Angehörige der Wehrmacht:
1 . 7 . Batt . AR 22, 7j . br . W . . Marmor "

, Reiter : Ltn. Schulze.
2. 4 . ( MG ) Komp. IR 1«, 4j . F . - St . . Hertha" , Reiter : Ober-

seldwevel Löbr.
3 . 8 . Bat, . AR 22 , 81 . br . St . . Meile"

, Reiter : Utsf. Fischer.
4. 7 . Batt . AR 22,15>. br . W . . Drache"

, Reiter : Wachtm. Löbr.
Nach der Bekanntgabe der Ergebnisse ritten die Reiter

eine Ehrenrunde , wobei das Publikum die Sieger herzlich
feierte.

Als erster Wettbewerb am Nachmittag wurde dann die
Eignungsprüfung sür Wagenpferde (Zwei¬
spänner) o. M . vorgcnommen . Es stellten sich den Preis¬
richtern acht Gespanne , die sich um den Ehrenpreis des
Staatsmini steriums ( außerdem 200 RM Staatsbei¬
hilfe) bewarben . W . Büsing (Jade ) mit seinem Olden¬
burger Gespann , bereits aus vielen Konkurrenzen als Sieger
hervorgegangen , erhielt auch hier den ersten Preis . Nach ihm
wurde das Gespann der SA - Gruppe Nordsee, Fahrer Lber-
truppsührer Bruns, am besten bewertet.

DaS Ergebnis:
1 . W . Büsings , Jade . 4 >. br . Wallach „Edelknabe". 4j . br.

Wallach . Goldjunge"
, Fahrer : Besitzer.

2. SA -Gruppe Nordsees 4i . br . Wallach . Germane "
, 4j . br.

Wallach . Edelstein"
, Fahrer : Obertruppf . BrunS.

3 . Jan Nordcndorps , Steinhaufen , 4t . schw .Wallach . Moritz",
6i . schw. Wallach . Mar "

, Fahrer : Besitzer.
4. 12 . <MG »« omp . IR 16 , llj . schw. Stute . Hermes"

, I3j.
schw. Wallach . Famulus " . Fahrer : Unterofs. Ohmstede.

5. Adolf Weinlands , Borbcck , 3j . br . Stute vom . Blanko",
3j . br . Stute vom . Meistersänge!"

, Fahrer : Besitzer.
Im Anschluß hieran erfolgte die Siegerverkündung , nach

der die Sieger nochmals eine Ehrenrunde absolvierten.
Dann fand die Siegerverkündung für die Dressur¬

prüfung , Klasse A , statt , die bereits am Sonntagvor¬
mittag ausgctragen worden war . Das Preisrichlerkollegium
gab unter Berücksichtigung sämtlicher Dressurprüfungen das
Ergebnis bekannt : Spitzenleistungen hervorragend , Gesamt¬
leistungen gut . — Nachstehend veröffentlichen wir das Er-
gebnis:

1 .
->

3.

4.

5.

6.

8.
9.

10.
11.
12.

Albrecht Köhlers, Amelhausen, 12j . br . St . . Gamena ".Reiter : Rudi Köhler.
A . SagemüllerS , kranenkamp , 7j . br. W . . Max", Reiter:
Obcrscharf. Sagemüllcr.
SA -Gruppe Nordsee» 4j . F .-W . . Kämpfer", Reiter : Obstbs.Braun.
Fr . Folter , Neuenbrok. 10j . br . Wallach . Moritz", Reiter:R . Böning.
SA -Gruppe Nordsee» 10! . br. W . . kreuzzua " Reiter:Oberstbs Braun.
Erica Schräders , Bremen , 9j. dbr . St . „Raute "

. Reiterin:Besitzerin.
Fr . FolteS, Neuenbrok. 6j . br . W . . Manigin "

, Reiter : Bes.SS - Oberscharf. vr . Schüttens ä . F . - W . . Dämon ", Retter:Besitzer.
Fr . Meiers , Huntlosen. 9j . sch . W . . Emigrant ", Reiter:Ernst Meier
Fritz Italltng ». Hatten , 5j . br . W . . Roland "

, Reiter : Hein,Stalling .
'

vr . Neddersens. Aurich, 10j . F . - W . . Gernot". Reiter : Ober-scharführer Saatbofs.
H . LuertzenS , Schlüte. 8j . dbr. W . . Rheinstein", Reiter;
H . H . Luerben.

Abteilung für Angehörige der Webrma » .
1 . 7. Batt . AR 22 . 15, . vr . W . . Neander"

, Reit
2 . 8. Batt . AR 22 . 12j . vr . W . . Husar"

, Rener « idr.
3 . 8. Batt . AR 22, 8j . vr . Stute . Meile"

, Rener ii « ^ *" t.
4. Overlt». Haag », l . 'JR 1«>, 9j. Rpst. . Liese "

. Rener
Nach der Siegerverkündigung stellten sichdem Starter zum „Preis des A m t sv erb - n ! "

Oldenburg "
, einem Flachrennen über l,'>,m Meter s"

Rennen war offen sür 4jährige und ältere
Pferde , die im össentlichen Rennen seit dem > Fanuarkeinen Geldpreis gewonnen hatten . Dem Sieger
Ehrenpreis des Amtsverbandes und ein Geld » r-i? „110 RM . - Glatt kam das Feld vom Start ab BüNn

°"
führte auf „ Hanko" in der erste » Runde , kam ab» u? ' '
nach etwa 800 Meter in der Kurve aus der Bahn "
und gab aus . — Aus der Zielgeraden der letzten Runde I!'.

'
spann sich ein harter Kampf um den Sieg , den einmal^
Rüdebuschs 8jährige br . Stute Ilmenau unter ihrem Re>,„D . Rüdebusch gewann . — Knapp dahinter kam k Tm4jährige Stute Rita unter ihrem Besitzer ei» .

"

Das Ergebnis:
1 . I . RüdebuschS, Zetelermarsch, 8i . br. Stute -iime,, . ..-Nr . 41 226 . v . Generalmajor a. d . J,ma I,T . Rüdebusch.

^ " " 'er:
2. K. Traut « , Oldenburg . 4j . br . Stute .Rita " R -it» -
3. DeSsclb . 5j. Schimmclslute . Marga "

, Reit. : j>
'
löd

4 . Otto StolleS . Holzvausen. 4j . Fuchs,,ule .EdeUuwiv . Hindcnburg , Reiter : Edo Werner Tanveu.
' ,

Die Pause bis zum nächsten Rennen wurde mit derSiegerverkündigung der Dressurprusungklass . rum den Ehrenpreis der Oldenburgischcn Landwirischasi^bank ausgefüllt . — Nach einer Schauvorsührung wurde dasErgebnis bekanntgegeben:

2 « r,ca Schräder «. Bremen , 9j . dbr. St . . Raute"
, Rette»- .

'
Bestyerm.

3. Oblt . Haags 9j. Rappst. . Liese "
, Reiter : Besitzer4. Fr . Falles , Neuenvrok, 10j . br . A . . Moritz " Re,, » - N.,5. Fritz Meiers , Hun,losen. 9j . schw. Wallach Emiaiam-Reiter : Ernst Meier . -

6 . SS - Ober,chars. vr . Schüttens ä . F . W . . Dämon "
, Reim-Besitzer.

7. vr . Strotcs , Oldenburg , ä. br . St . . Slada "
. Reiter-Over,chars. Mever.
'

8- Albr . Köblers , Amelhausen. 12j . br. St . . Gamma", Reiter:
Nach einer Ehrenrunde der Sieger stellten sich 8 Meidedem Starter zum „Preis des Rcichssta > tdalteis"

(Klasse 6 ) , einem Flachrennen über 1600 Meter. Der SiegerIlr . Siems , auf H . ClamcrS , Verden , 4jähr . braune Stute
„Hofdame " , erhielt den Wanderpreis , der zweimalgewönne»werden muß , bis er in den endgültigen Besitz des Siegersübergeht . — Vom Start weg entwickelte sich bereits in der
ersten Runde ein harter Kampf . Nahe beieinander lag die
Spitzengruppe von drei Pferden , die aus der letzten Geradenin der letzten Runde das Rennen unter sich entschieden. —
Ter Sieger kam sehr knapp vor dem Zweiten , mit einigen
Längen Abstand vor dem Tritten und dem übrigen Feld ecu.

Das Ergebnis:
1 . H . ClamerS , Verden. 4j . dbr. Stute . Hofdame "

, Reiter:Vr. I . Siems.
2. H . Blobmes , Bremen , 4j . dbr. Stute . Auslese "

, Reiter:Fr . Bründer.
3. vr . El . Denckcrs, Darmstadt , 6j . F . W . . Ametbvst"

, Reiter:
Besitzer.

4. W . Schütz '
, Oldendorf , 5j. Fuchsstute . Annette "

, Reiter:
Besitzer.

5 . H , Behlings , Bremen , 4>. br. Stute „Eicbe "
, R-itcr:G . v . Keller.

Die erste Schaunummcr des Nachmittags bestritt eine
HJ - Reiterabteilung , die damit bewies , daß die HI und die
deutsche Jugend in der Reiterei in keiner Weise zurüclstebl
und fleißig arbeitet . Mit herzlichem Beifall wurde die Ab¬
teilung vom Publikum bedacht, als sie im schneidigen Galopp
die Bahn verließ.

Mit großer Spannung erwartete man das Ossiziers-
Jagdrennen , in dem sich der Sieger , Oberleutnant Haag,
und der Zweite , Leutnant Fritz , einen harten Kampf bis ins
Ziel lieferten . Mit überaus knappem Vorsprung gewann
Oberleutnant Haag auf dem 10jährigen Fuchswallach
„Kanzler " . — Das Rennen führte über 2400 Meter , wobei
fünf Hindernisse zu überwinden waren . — Oberleutnant
Haag , Leutnant Fritz und Artillerieleutnant Schulze wechsel¬
ten sich während der ersten Runde in Führung ab , aber ein¬
gangs der Zielgraden der zweiten Runde lösten sich Ober¬
leutnant Haag und Leutnant Fritz und lieferten sich bis ins
Ziel einen großen Kampf.

DaS Ergebnis:
1 . Oberleutnant Haag, 13 . (MWIKomp . IR 16 aus I0j . Fuchs-

wallach . Kanzler"
, v . Herrlich.

2. Leutnant Fritz, 12. (MG ) Komp. IR 16, aus 8j . Fuchs¬
wallach . Meister" . .

3. Leutnant Schulz, 7. Batt . AR 22, auf 6j . br . Wallach
. Nichtsnutz" v . Fels.

4. Leutnant Mittelslaedt , IR 16, auf . Fafolt ".
Die Siegerehrung im Dressur- Mannschafts-

Wettkampf um den Wanderehrenpreis des Landes-
bauernsührer wurde eingeleitet mit einer Schauvor¬
führung sämtlicher Abteilungen . Es war eines der schönsten
und eindrucksvollsten Bilder . Der Wettkampf selbst war be¬
reits am Vormittag ausgetragcn worden und brachie svl-
gendes Ergebnis:

Mannschaftskampf:
1 . Preis 4. Mannschaft (SA -Reitersturm 1/63 Oldenburg,

Trupp Moorriem »: SA - M. Hespe , 8j . br. W . Rbeinsiem; - mm
Hayen, 6j dbr . St Hanna ; Stmm . Gloystein, 5, . br.
Hella; Trupps . Böning . lOj . br . W . Moritz; Stmm. v ° l«.
br . St . Manigtne . ,2. Preis 11 . Mannschaft (SS -Reitersturm 5/R9, . - i°a »-
dorf ) : SS -Oberschars. Meyer , ä . dbr. 21. Slada : - - -Over
scharf . Upmeyer. 4j . br . W . Schwabe; SS - Oberschars . T°E
5j . schw. St . Lotosblume ; SS - Schars. Koppe , 5j . schw . W.
Hauptscharf. Biermann , 3j . F .-W . Frechdachs.

3. Preis 7. Mannschaft (JA R- it-rsturm 7/63 Wild-«'
Hausen , Trupp Großenkneten) : ZA -M. Kodier, 12j. br. -
Gamena ; SA - M . E . Meier . 9j . schw. W . Emigrant:
Stalling , 5j br . W . Roland ; SA - M. Oltmann . 3 >. schw.
Zalatia : SA M . BrunS , 16s. br . St . Augustine.

4. Preis 2 . Mannschaft (SA -Reitersturm 1S2 Breme" .
Obstbs. « raun , 4j . F . - W . Kämpfer ; Obtruppf . Bruns , 6j. S-

b « » ics, » ig « n 5 ! « bist « msin « groO «, übse fünf 5to6evv »r>c « ssiokrrtukl ) ou »g« «j»kn1,
/AöksHrrssIIung .

" "" Melkst relrnm»
nuk- Xck » « i-N, » eo6 , - e6<- Sk,vmg -,ft- -»'so1)«



« ngriss : Alts, Rohr . 4j . br . W. Adjutant ; Schf. Murken. 8j. br
21 Tahling ; Stmm . Notrohl , 9, . br . St . Glieder.

Preis 3. Mannschaft <2A Reitersturm 1/6.3 Oldenbura
Trupp Oldenburg! : Simm . Gläseker, l» j . br . 2, . ; Truvvl
» iovken, 1»I- br. W . Tessauer : Trupps . Claußen , 9j . br. W
§ crra ; 2 « M. Schildt, 6j . F .- St . Hilde ; SA M. Geveshausen
üi br . ? > Brigitte .

'
6. Preis 5. Mannschaft <2A Reiterstur », 2/68 Nordenham

rnipp Barel, : Obschars . Sagemüller , 7j . br . W. Mar ; Rtts'
Hillmer . 9j . br. 2l . lltea ; Rlts . Klusinann , 7j . br . 2t . Wilmuth-

mm Rüdcbusch . 8j . br. 2 >. Ilmenau ; SA Retter Eytina
II , br T > Matella.

7. Preis 12. Mannschaft ISA Reitersturm 6/63 Westerstede
Trupp Wiefelstede ) : Stmm . Ad. Lührs , Breschcnbokel ; Stmnü
sird . Grimm, Mansie; 2tunn . Rudolf Ähren«, Halstrup'
2imm. Fritz Lohmüller, Mansholt ; Stmm . Gerd von Seggern!
Gristede .

'
g. Preis 1 . Mannschaft ISA Reitersturm 1/62 Bremen) -

Trupps Ncumann, lOj . br . W. Kreuz,ung : Obschars . Scholl^
ba-v, «j- F - W . Königsadler ; Obscharf. Wcndt, 4j . br. W
Zcharsührer ; Schars. Heinemann , 4j . F . -W . Sturm ; Simm'
jirochmann , 8j . F . W. Sturmvogel.

9. Preis 6. Mannschaft (SA Reitersturm 3/63 Wittmuud
Tmpp Wittmuud) .

'
Einzelsieger:

1 . Trupps. Neumann , SA Reitersturm 1/62 Bremen, loj
V . Kreuzzug ; 2. Simm . Folie , Sturm 1/63 Oldenburg . Trupp
Moorriem , 6j . br. St . Manigiue ; je eine» dritte » Preis er-
dielten : Obtruppf. Bruns , 1/62 Bremen , Stmm . Haben.
Sturm 1/63 Oldenburg , Trupp Moorriem , sowie Stmm . Glov-
siein , Trupps. Bönina , alle Trupp Moorriem ; je einen vierten
Preis: Trupps. Glauben , 1/63 Trupp Oldenburg , und SA M
Meier, 7/63 , Trupp Großenkneten.

Noch vor dem O f s i z i e r s . I a g d r e n n e n kam die
zweiteSchaunummer. Durch den Lautsprecher wurde
das Publikum gebeten, seine Blicke von der Erde nach dem
Himmel auszurichten. Es dauerte auch nur wenige Sekunden
und dann kündete das Brummen der Motore das Heran¬
naben der Flieger . Aus der Höhe stießen drei Wulf -Eindecker
herab . . . und brausten dann über den weilen Platz und über
die Tribüne hinweg . In der ersten Abteilung zeigten die drei
Flieger ein Luftererzieren einer Kette (drei Maschinen) , das
in der Ausführung , was Genauigkeit , Richtung , Aufmerk,
samkeit in der gleichmäßigen Ausführung der Befehle an-
betras , wohl kaum zu Überbielen ist . Am Steuer der Ma¬
schinen saßen der Ausbilder und zwei Fluglehrer des
Fliegerhorstes Oldenburg . In der zweiten Abteilung er¬
freuten und begeisterten die Flieger das Publikum mit Kunst¬
flügen . Loopings wechselten ab mit Pirouetten , Rollen , kur¬
zen Rückcnflügen usf. Es war ein wundervoller Anblick,
diesem Spiel zuschen zu können. Als lange Zeit später die
Flieger persönlich aus der Rennbahn erschienen und Fabri¬
kant Courth ihnen namens des Landesrennvereins und des
Publikums dankte, gab es langanhaltenden und herzlichen
Beifall.

Danach nahmen wieder die Kämpfe auf der Bahn das
Publikum in Anspruch. Als nächstes Rennen wurde das
Trabrennen um den Ehrenpreis des Perbandes der
Züchter des Oldenburger Pferdes , gefahren . Die Entfernung
betrug 2500 Meter Dem Starter stellten sich vier Fahrer.
Pom Start weg setzte sich Gg . Hohnholt mit seinem zehn¬
jährigen schwarzen Wallach „Viktor* an die Spitze und gab
sie bis zum Ziel nicht mehr ab . Der Kampf um di« Plätze
setzte in der dritten und letzten Runde noch einmal ein . Vom
dritten aus den zweiten Platz hatte Hillmers sich mit der els-
jäbriqen dunkelbraunen Stute „ Eidechse II * vorgearbeitet;
allerdings gelang ihm die Ueberholung erst wenige Meter

V 7

. . Lanoes-Tierschau na» 36 Jahren
mnützlich der Ausstellung der Laudesbaueruschast Oldenburg „Bauer am Wert"

Deutschlands Selbstversorgung mit Tieren und tierischen ' '
Erzeugnissen verpflichtet den Bauern und Landwirt zur
Haltung leistungsfähiger , gesunder Tiere . Eine der wichtig
sten Voraussetzungen zur Erreichung dieses Zieles ist die
Ausmerzung aller minderwertigen Tiere und die Züchtung
leistungsfähiger und gesunder Tiere . Durch die Tierschauen
werden diese Bestrebungen gefördert , denn hier können die
Bauern seststellcn , inwieweit sie durch die Aufzuchtleistungs¬
fähiger Tiere zun» Gelingen der Erzeugungsschlachl bei¬
tragen . Deshalb bilden auch die Tierschauen einen beson¬deren Anziehungspunkt nicht allein für den Bauern und
Landwirt , sondern auch für den Städter.

Auf der Ausstellung der Landesbanernschast Oldenburg,
„Bauer am Werk *

, die vom Institut für Deutsche Wirt-

schastSpropaganda vom 29. August bis 6 . September auf
dem Dobben veranstaltet wird , findet seit 36 Jahren zum
erstenmal wieder « ine Oldenburger Landestierscha » statt.
Die Oldenburger Züchter zeigen, was st« zu leisten ver¬
mögen , und die Landeszuchl wird hieraus ihren Nutzen
ziehen. Die besten Tiere von Oldenburg , aus allen Gattun¬
gen ausgewählt , stellen sich vor . und mit Stolz werden di«
Oldenburger von sich sagen könne », datz st « aus dem Gebiet
der Tierzucht in Deutschland mit in vorderster Linie mar¬
schieren. Auch der Kleintierzüchter und -Halter gibt einen
Leistungsbericht ab , und mancher gute Rat soll dem Besucher
mit aus den Weg gegeben werden . Es gelangen zur Aus¬
stellung : 80 Pferde , 60 Schafe, 20 » Rinder , 120 Schweine,
500 Nummern Geflügel , 200 Nummern Kaninchen, «0
Ziegen.

vor dem Ziel , als E . Eytings Stute „ Martella IV * etwas
aus dem Schritt kam.

Das Ergebnis:
1 . Georg Hobnholts. Brake über Wilderhause», lOj . schw.

Wallach . Piktor*
, v . Danko a . Bella U, Fahrer : Georg

Hohnbolt jr.
2. Burchhard HillmerS, Gellen. 11j . br . Stute . Eidechse II *.

v . Salvator , Fahrer : G . Heineinann, Moordorf.
3. Ehtings , Jeringhave , 12j . dbr . Stute . Martella IV , v.

Rudo a. d . Martella , Fahrer : Erich Eyting.
Der Sieger erhielt den Ehrenpreis des Verbandes , so¬

wie den ausgeschriebenen Geldpreis von 150 RM , eine
Staatsbeihilse , gegeben vom Minister des Innern . An die
nächsten Sieger sielen weitere Geldpreise.

Prächtig war die letzte Vorführung , das Oldenburger
Pferd im schweren Geschästsgespann, die einmal mehr wie¬
der die vielseitige und hervorragende Verwendung der
Oldenburger Zucht bewies . Vorgeführt wurde der Vierer¬
zug der Haake Beck Brauerei Bremen . Dieses Gespann hat
bereits mehrere erste und zweite Preise ans Ausstellungen
erzielt , so u . a . 1933 aus der Landwirtschaftlichen Aus¬
stellung Berlin , 1934 in Erfurt auf der Reichsnährstand-
Ausstellung , 1935 aus der gleichen Ausstellung in Hamburg,
und 1936 beim Reit - und Fahrturnier in Bremen . Sämtliche
vier Pferde sind Oldenburger Abstammung , und zwar von
folgenden Landwirten gezüchtet und im Stutbuch ein¬
getragen:
Pferd . Meister*. Züchter: Landwirt Bulling , Butzhausen

bei Berne.
Pferd . Rolf*

, Züchter: Landwirt Mever, Großenkneten.
Pferd . Waldpoestc*, Züchter: Landwirt Gerdes, Busch bei

Stollhamm.
Pferd . Drugwana *

, Züchter: Landwirt Dierksen , Havcndorser-
sande bei Esenshamm.

Kurz nach 6 .00 Uhr stellten sich dann dem Starter fünf
Pferde zum letzten Jagdrennen , um den „Preis der
Stadt Oldenburg* mit weiteren Geldpreisen . Di«
Entfernung betrug 3000 Meter , fünf Hindernisse erschwer¬
ten den Kurs . — Nach mehreren Fehlstarts kamen die Pferde
endlich ab . Vom Start weg setzte sich der 6jährige Fuchs¬
wallach „Cadett * mit W. Schütz, Oldendorf , an die Spitze,
die er hartnäckig verteidigte . Geschlossen ging die dreiköpfige

Spitzengruppe über die Strecke und erst nach einem fabel-
Haft gerittenen Endspurt gelang es Or. SiemS mit knappen
Vorsprung ans der 5jährigcn Stute „Heideröslein * den
ersten Play zu erringe ».

Das Ergebnis:
1. Bernh . Siems '

, Harmenhausen, 5j . Fuchs-Stute . Heiden¬
röslein *

. v . Przemysl II a . St . Michel 11 a . Heckenrose,
Reiter : De. Job . Siems , Nordenham.

2. W. Schütz '
, Oldendorf. 6j . Fuchswallach . Cadett*

. v . Chi-
nacco, Reiter : Besitzer.

3. Job . Depkens, Bremen -Horn, 4j . Fuchs- Wallach . Hanseat*,
v . Ecco II a . Akazie , Reiter : LUbker.

4. W. Schütz , Oldendorf, bj . Fuchsslutc . Anette*
, v . Anschlag,

Reiter : K. Kaas.
Das Jagdspringen
Der lebte Wettbewerb

Nach der Bekanntgabe der Sieger in diesem Jagd¬
rennen und der Sieger in der Vielseitigkeitsprüfung , die
bereits am Sonnabend und Sonntag ausgetragen worden
war , bauten die Mannschaften den Kurs für das Jagd¬
springen ( Klasse L) um den Ehrenpreis der
Gruppe Nordsee und weitere Geldpreise ( Staatsbei-
hilsen) auf . — Insgesamt beteiligten sich 27 Pferde an dem
schweren Jagdspringen , das über insgesamt 9 Hindernisse
führte . — Für das vorzügliche Pserdematerial und für das
Können der Reiter spricht das Ergebnis , datz nicht weniger
als 6 Pferde fehlerlos über den Kurs gingen . — Mit
Spannung und großem Interesse verfolgte das Publikum
das Springen und zeigte dabei vorbildliche Disziplin . So¬
bald sich die Hände für eine besonders prächtige Leistung
zum Beifall rührten , waren ein lautes und vernehmbares
Ssss . . . zu hören , um Reiter wie Pferd nicht abzulenken
und dadurch zu benachteiligen. — Es dunkelte bereits , als
die letzten Pferde über die Bahn gingen . Ten Reigen er-
ösfnete Wachtmeister Löhr aus . Freya *

, der mit 1,43 Min.
die zweitbeste Zeit ritt , aber drei Hindernisse warf und da¬
für 12 Fehler gutgeschrieben erhielt.

Als einzigste Dame beteiligte sich Frau Voigt , Bremen,
auf „Walküre* , an dieser Konkurrenz, die aber mü 12 Feh¬
lern und einer Zeit von 2,06 Minuten für einen der ersten
Plätze nicht in Betracht kam . SS -Oberscharsührer Or. Schul-
ken auf „Dämon * war der erste Reiter , der fehlerlos über
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„Noch weitere Leute scheinen dahinterzustecken* , fuhr der
Bankier fort. „ Ich hosse , sie noch eruieren zu können! Was
Sie aber noch interessieren dürste , ist , daß der Mann , der
hinter den Kulissen die ganze 'Aktion gegen Sie in die Wege
geleitet hat, ein Rechtsanwalt namens Strehlin sein soll . . .*

Eessani sah den andern überrascht an.
„So , so , Strehlin ! *

. . . sprach er dann geringschätzig.
„Ta haben sich die Herrschaften ja «in sauberes Subjekt aus¬
gesucht!*

„Kennen Sie Strehlin ? *
„Gründlich! Er war vor längerer Zeit einmal hier , um

eine Erpressung bei mir zu versuchen! Er kam da gerade an
die richtige Adresse! Ich schlug ihm ins Gesicht und setzte
ihn vor die Türei Dafür versucht er wohl jetzt , sich zu revan¬
chieren ! *

Eessani machte eine Geste, als schiebe er diese Sache von
sich weg.

„Jedenfalls weiß ich jetzt , wo ich meine lieben Gegner
zu suchen habe ! Das erleichtert mir meine Ausgabe erheb¬
lich ! *

An diesem Tag verließ Eessani frühzeitig die Bank.
Er fühlte sich müde.
Jetzt, da nach allen Anzeichen der erste Ansturm ab¬

gewehrt war , kam plötzlich etwas wie Erschlaffung über ihn.
Tie Anstrengungen und maßlosen Erregungen der durch-
gearbeitelen Tag « und durchwachten Rächte machten sich be¬
merkbar.

Ich werde einmal gründlich auSschlafen. Morgen kann
der Tanz weltergehen , dachte Eessani und befahl dem Chauf¬
feur , nach Hause zu fahren.

*
Eva fuhr auf , als sie draußen einen Wagen halten hörte.

Sie eilir ans Fenster.
Soeben schritt ihr Mann durch den Vorgarten.
Fiebrige Erregung überfiel Eva.
Seit fünf Tagen kam Felix zum ersten Male wieder

heim!
Als er am ersten Abend nicht erschienen war , hatte sie,

von Angst ersaßt , in der Bank anrusen lassen und den Be-
sLeid erhalten , daß er im Büro übernachten werde . Auch am
solgenden Tag war er nicht erschienen.

In den Zeitungen hatte Eva dann von der bei den
Europa-Werken eingetretenen schweren Krise gelesen. Der
Name ihres Mannes war dabei immer wieder genannt wor¬
den - Da hatte Eva gewußt , daß das Unheil , da« sie
batte kommen sehen, vor dem sie ihren Mann hätte bewahren
können , eingetrossen war . , , .

In grenzenloser Unruhe verbrachte sie die solgenden
Tage.

Sclbstvorwürse peinigten sie ; sie wies sie verzweifelt von
sich Hatte sie anders handeln können? Waren ihr nicht dl«
Hände gebunden?

Denn nur ihr Mann endlich nach Hause käme , damit sie
« führe, wie die Dinge standen ! Sie würde ihn fragen . Sie
« trug diese Ungewißheit nicht länger . .

Waren die Kämpfe, die Felix durchzusechten hatte , so
schwer, daß er keine Zeit mehr fand , heimzukommen? Die
Berichte in den Zeitungen verhießen nichts Gutes ; danach
stand es schlecht um nie Sache ihres Mannes!

Warum mußte sie , Eva , beiseitestehen? Warum konnte
sie an Felix ' Sorgen nicht teilnehmen?

Verwirrung erfaßte Eva , als sie sich dieser Gedanken be¬
wußt wurde . Wie in Angst vor sich selbst , vor dem Drängen,
der Unruhe in ihrem Innern , zwang sie sich, an anderes zu
denken.

Aber die sorgenden, quälenden Gedanken wichen nicht
von ihr.

Nun war Felix endlich gekommen. . .
Eva Höne ihn in sein Arbeitszimmer gehen. In einer

Spannung , die in jeder Sekunde noch wuchs, wartete sie dar-
aus , datz er zu ihr ins Zimmer trete.

Aber Felix kam nicht.
Das Mädchen deckte den Abendtisch.
„Sagen Sie meinem Manne , daß serviert ist ! * sprach

Eva zu dem Mädchen.
Sie saß am Tische , als die Tür aufging und Eessani

Schon beim ersten Anblick gewahrte Eva in seinem Ge-
st die Spuren der hinter ihm liegenden Kämpfe. Die Züge
»ren matt , wie ausgehöhlt von starken Erregungen.

Mitleid mit ihrem Manne rauschte in Eva aus.
„Guten Abend ! * sagte Eessani kurz.
Eva wollte ausstchen und ihm entgegengehen, ihm die

,nd reichen: aber als sie den Blick seiner Augen bemerkte,
! über sie hinwcgzuschauen schienen , blieb sie wie gelähmt
en.

„ Guten Abend*
, sagte sie leise. Darauf mit gezwungenem

icheln : „Du hast dich lange nicht mehr daheim sehen lassen!
,Lch hatte viel zu tun und zog es der Zeitersparnis

lb-r vor , in der Bank zu übernachten.
*

Das Mahl verlief schweigsam. Eessani aß hastig; er sah
um einmal von seinem Teller aus.

Eva ertrug die Stille nicht mehr . Sie wußte nicht , woher
c die Worte gekommen waren ; sie mußte sprechen , ihren
ann fragen : , . . ,

„Tu hattest in den letzten Tagen viel Sorgen . . . Ich las
von in den Zeitungen . . .*

Eessani hob den Kopf. . . . . . - ,
„Allerdings , an Sorgen war kein Mangel ! Er lacht«

rnig aus . „ Man wollte mir ein Bein stellen, aber so schnell
ingt man mich nicht zu Fall .

*
Gleich daraus erhob er sich. . . . -
Ich will jetzt schlafen geben ; ich bin hundemüde nach

r Hetzjagd der letzten Tag « ! Gute Nacht! *

Eva saß allein . . .
Sie blickte aus die Tür . die sich hinter ihrem Mann ge-

sollen hatte . Grenzenlose Niedergeschlagenheit übersiel st «,
ie kam sich weggeftoßen vor , beiseitegeschoben von Felix,
r sie an seinen Sorgen nicht teilnehmen lassen wollte.

Warum wundert « sie sich darüber?
Hatte sie sich früher darum gekümmert, was ihr Mann

trieb ? Ob er Sorgen hatte ? Ob er zufrieden oder unzufrieden
war?

Sie war neben ihm hergegangen wie neben einem wild¬
fremden Menschen. Eine trennende Mauer hatte sie zwischen
sich und ihm aufgerichtet ; sie hatte ihn gehaßt . . .

Mit weiten , ratlosen Augen sah Eva vor sich hin.
Hasse ich ihn heute nicht mehr ? . . . , fragte eine Stimme

in ihr , und Fesseln, die monatelang um ihr Denken und
Fühlen gelegen hatten , schienen in diesem Augenblick zu zer¬
brechen.

Nein , ich hasse ihn nicht mehr ! . . . , sagte die Stimme in
ihr darauf . Ich kann ihn nicht mehr hassen . . aber ich sorge
mich um ihn . . .

Ich möchte ihm gerne helfen . . . , damit er nicht so allein
steht in dem Kampf , den er führen muß . . . , aber er braucht
mich nicht . . . Er tut , als sei ich für ihn nicht da . . .

XVIII.
Di « nächsten Tage brachten noch keine Entscheidung für

Eessani.
Die anfängliche Besserung der Lage war nur vorüber¬

gehend gewesen. Die Kurse der Europaaktien sielen wieder.
Immer neue Schwierigkeiten und Hindernisse stellten sich
Eessani entgegen. An allen Ecken und Enden spürte er, daß
es viele und zähe Gegner waren , die ihn bekämpften.

Aber er verlor den Mut nicht. Je größer die Gefahren
wurden , um so härter wurde sein Wille. Etwas Verbissenes
war in der Art , wie er diesen, ihm aufgezwungenen Kampf
führte . Jeden Schlag der Gegenseite parierte er mit einem
Gegenschlag.

Langsam , sehr langsam , Stück für Stück, gewann er so
verlorenen Boden zurück . Als die Europakurse zum zweiten
Male anstiegen, wußte er, daß er die Gefahr endgültig über-
wunden hatte.

Das Vertrauen der Oeffentlichkeit in daS Autowerk
schien zurückgekehrt zu fein. Wahrscheinlich hatte auch die
Nachricht von der Preisherabsetzung für den kleinen Wagen
das Ihrige dazu beigetragen — ; jedenfalls konnte man nun
aufatmen ! . . „ „ . .

Eessani lehnte sich in seinem Stuhl zurück . Er zündete

Mit einer nervösen Geste fuhr er sich über die Augen,
die von der vielen Nachtarbeit schmerzten.

Das war ein harter Tan, ! . . . , dachte er und zog hastig
an seiner Zigarre . Aber er hatte « S den Herrschaften, die ihn
kleinzukriegen hofften , gezeigt, daß sie ihn unterschätzt hatten.

Eessanis Gedanken rissen ab.
Einer seiner Angestellten brachte ihm ein« Karte.
.Walter Eleve'

, las Eessani.
Unmerklich ging ein« Bewegung durch seine schwer«

Gestalt.
.Llch lasse bitten !*
Der Privatdetektiv Cleve, ein etwa fünfzigjähriger Herr,

trat ein . . .
„Ich war vor einigen Tagen schon h,«r *

, sagte er . als
er Eessani gegenüber Platz genommen hatte . „Sie konnten
mich aber nicht empfangen *

(Fort,etzung folgt)
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bi« Bahn ging , dessen Zeit allerdings wiederholt unterboten
wurde , so daß er später aus den 5 . Platz zurücksiel. Die ab¬
soluteste Zeit erzielte D . Rüdebusch aus .„Ilmenau " mit
0 Hehlern und 1,45 Minuten . Damit gewann dieser Reiter,
der mit seinem Pferd wohl der erfolgreichste Teilnehmer aus
dem Landesiurnier war , de » Ehrenpreis der Gruppe Nord¬
see . — Unteroffizier Ülcese von der 8 . Batterie AR 22 kam
ihm mit (I Hehlern und 1,48 Minuten aus „ Lanze" am näch¬
sten und belegte de » zweiten Platz . — Roch weitere vier
Reiter gingen ohne Hehler über die Bahn , für deren
Plazierung sodann die erzielte Zeit ausschlaggebend war . —
Nachstehendgeben wir die »lit Ehrenpreisen ausgezeichneten
Sieger und Ergebnisse:

DaS Ergebnis:
1 . I . RUdebuschS , Zetelermarsch, 8j . vr. 2t . . Ilmenau " ,

Reiter : D . RUdcvuslv , 0 Hehler, Zeit : 1 .45 Min.
2. 8. Ball . AR 22 9j . vr. 2t . „ Lanze"

, Reiter : Utstz . Kleese,
0 Hehler , Leit : 1,48 Min.

3. SÄ Gruppe Nordsees 6j . H W . . Königsadler "
, Reiter:

Obertrupps. BrunS . 0 Hehler, Zeit : 1,54 Min.
4. SA -Gruppc Nordsccs 8j . 2ck>. 2t . . Hriescnmädel" , Reiter:

Overtrupps. Bruns , i) Hcblcr, Zeit : 1,58 Min.
5. 22 Ovcrschars. vr . 2ch»IkcnS ä . H W . . Dämon" . Reiter:

Besitzer , u Hehler , Zeit : 2.Ü2 Min.
6 . 8. Batt . AR 22 11j . dvr. W . . Irrwisch "

, Reiter : Utfsz.
Fischer , ft Hehler, Zeit : 2,17 Min.

7. 8. Batt . AR 22 15j . H . W . . Ehrensricd"
, Reiter : befreiter

Hustedt , 4 Hehler, Zeit : 2,02 Min .
8 . Alvrecht Köhlers, Amclbausen, 12i . br . 2t . , Stamm« ,

Reiter : Rudi Köhler, 4 Hehler, Zeit : 2,«>6 Min.
S. Kurt von 2cggerns , Hcdcnkamp, 8j . vr. W . . Diplomat" ,

Reiter : Job . Harsst, 7 Fehler, Zeit : 1,58 Min.
10. 2A -Struppe Nordsccs Iftj . br . W . . Winkelried"

, Reiter:
Schars. Murken, 8 Hcblcr, Zeit : 1,51 Min.

11 . vr . Strotcs , Oldenburg , ä . vr . 2t . . Slada "
, Reiter : 22-

Obersch . Mevcr, 8 Fehler, Zeit : 1,47 Min.
Mit diesem Jagdspringen wurde das Landesturnier be¬

endet. Bis zum Schluß batte das Publikum geduldig aus¬
geharrt und dankte dann den Reitern für die gezeigten
Leistungen herzlich. — Im Anschluß hieran versammelten sich
die Sieger aller Wettbewerbe beim Totalisator . Hier fand
die Ausgabe der Sieger - und Ehrenpreise statt . — Beschlossen
wurde der Tag mit den traditionellen Reiterbällen in der
„ Union " und im Hotel „Zum Neuen Hause" .

*
Nachstehend geben wir noch die Sieger eines der

schwersten Wettbewerbe des Turniers bekannt. Ueber
50 Pserde waren zu der Vielseitigkeitsprüfung ( Klasse Z)
am Start , die aus einem Geländeritt über 6 Kilometer mit
acht bis zehn Hindernissen, der Dressurprüsung (Klasse -Z)
und dem Jagdspringen ( Klasse Z) bestand. In der Ab¬
teilung Z siegte SS - Oberscharführer Or. Schulken aus
„Dämon "

, in der Klaffe k sür Angehörige der Wehrmacht
Leutnant Schulze auf „ Marmor " von der 7 . Batterie Art .-
Regimcnt 22.

*

Abteilung A für Angehörige der LA, LS , HI
und alle Retterinnen

1 . Preis 22 - Obschs . vr . Schulkcns ä. F .- W . Dämon,
Besitzer . 2. Preis SA -Gruppe Nordsees Iftj . br . W . Kreuzzug,
Obstbf. Braun . 3. Preis Alvrecht Köhlers (Amelhausen) 12j . br.
St . Gamena, Rudi Köhler. 4 . Preis A . Sagemüllers ( Kranen-
kamp ) 7j . br . Wallach Max, Ovschs . Ehr . Sagemüllcr . 5 . W.
Ulferts lSchirum) llj . F .-W . Greis, Rlts . E . Ulserts. 6. Preis
W . RUdebuschS ( Zetelermarsch) 8j . br . 2t . Ilmenau . T . Rüde¬

busch 7. Preis Edo BcckerS (Südenburg ) 8s. dbr. W . Helmut,
Sturmmau, > Edo Becker . 8 . Preis H . HillnierS (Altjührden ) 8t.
vr . Stute Ntea, Rtts . H . Hillmer. 9. Job . Bargen » (Gödens»
11s. H . 2t . Erika, Sturmman » Fritz Barge » . lU . Preis - A
Gruppe Nordsee» 9j . vr. Stute Flieder , Obcrtrupps . Bruns.
II Preis Bauer Bombosss «Gödder» ) 5j . Schimmelstutc Lotos¬
blume, 22 Ovschs . Tonne . 12. Preis Frau Voigt» ( Bremen»
a . 2ch . 2t . Walküre. Besitzerin. l3. Preis Fritz Meiers (Hunt
losen ) 9j . schw. W Emigrant . Ernst Meier.

Abteilung S : für Angehörige der Wehrmacht
1 . Preis 7 . Batt . Art . Rgt . 22 , 7j . dbr W an.

Lt » . Schulze: 2. Preis 7. Batt . Art . Rgt . 22, l5j br Ä
Wachlmst . Löhr ; 3. Preis 12 ( M G . ) « p . Ins Ra!
W . Morgcurot . Viz. sw . 2ell : 4 . Preis 8. ^ tatt » r . 4.
12j . br . Ä . Husar . Gesr. Hustedt; 5. Preis 4 . ( M -G ,Rgt . 16, 4j . H . -2 «. Hertha , Obe,sw . Löhr; 8 Preis n'Art . Rgt . 22. 8j . br . St . Meile. Unterossz. Fischer

^ Ej°«.
« usn- bm. n

Komvanieseier der Neunte«
Die 9 . Kompanie deS Infanterie Regiments 18 beging

Sonnabend im . Zicgelhos" ihre diesjährige Kompanieseier,
die in jeder Beziehung einen vorzüglichen Verlaus nahm.
Ausgezeichneter Besuch zeugte von der Verbundenheit , die
schon jetzt zwischen der Neunten und der Zivilbevölkerung be¬
steht , und die aus hohem Niveau stehenden Darbietungen
atmeten eine» frischen Geist und glühende Liebe zu Deutsch
land und seinem Führer.

Dies kam besonders zum Ausdruck in der kernigen, in
militärisch knapper Horm gehaltene» Begrüßungsansprache des
Kompagnicchcss Hauptman » Wicgner. Ein Vorspruch, von
seinem Verfasser, dem SchützenKuntze, begeistert vorgetragen,
kündete deutschen Soldatcngeist, wie er in der Neunten zu
Hause ist. Auch die übrigen Darbietungen gelangen aufs beste.
Der Kompaniechor unter Leitung von Unterossizier Jäger
zeigte , welcher Wert in der Neunten auf den Soldatengesang
gelegt wird . Ernst und innig klang das Lied von der . Mär
fischen Heide" . Ein jubelnder Ton gesellte sich in dem Preis-
licd des Vaterlandes hinzu » Wo gen Himmel Eichen ragen " ,
während die weiteren Gesangsgabcn mehr den lustigen und
heiteren Ton trafen : . Ein Heller und ein Batzen" und . Horch,
waS kommt von draußen rein " . Tie Neunte sollte man schon
an ihrem Gesang von weitem erkennen.

Ausgezeichnetelebende Bilder , von Feldwebel Schröder

kunstsinnig entworfen , zeigten Abschnitte aus dem » osjmt.nleben : Aus dem Marsch, Essenempsang, Lagerlebenuich
streich . Volle Anerkennung verdient der Spielmannszua bKompanie. Eine stattliche Turncrriege unter Unierseldweb^
Demkes Leitung zeigte am Barren ganz vorzügliche Lei.
stungen und einen geschickten Aufbau der Uebungssolge . Tag
Singspiel „Eine sidele Gerichtssitzung" war nicht nur gesanglichein Hochgenuß, sondern auch mimisch eine ausgezeichnet«
Leistung, die mit HeiterkeitssiUrmcn quittiert wurde . Tje
Schützen Wählender « , Reher und « uhlmann teilten
sich in den Erfolg.

Einen besonderen Anteil am Gelingen hatte die von der
Regimentsmusik gestellte HauSkapelle, die die Vorführungen
umrahmte und im zweiten Teil unermüdlich shre slouen
Weisen zum Tan , erklingen ließ, wovon die Mannen der
Neunten und ihre Gäste ausgiebigen Gebrauch machten . Eine
reichgespickie Tombola tat ein Uevriges. So trug die Kompanie-
seier in sehr wirksamer Weise dazu bei , einmal den Geist der
Kameradschaft innerhalb der Kompanie zu feiern und zumandern die innigen Beziehungen der Neunten zur Zivilbevölke-
rung noch fester zu lnüpsen, und wenn die Neunte wieder zum
Fest ruft , sind alle Besucher und Besucherinnen sicher wieder
dabei.

Kompanieseft der IS. Kompanie AR IS
Anläßlich der Einweihung deS neuen Reithauses feierte

die 13 . Infanterie Geschütz - Kompanie IR 16 am Sonnabend
abend in den festlich geschmückten Räumen des „Lindenhof"
ihr K o m p a n i e s e st. Ein vollbesetztes Haus bewies auch
hier die starke Verbundenheit der Bevölkerung mit der
Kompanie und ging freudig und unter starkem Beifall mit
all den vielen Darbietungen mit , die diese Feier zu einem
herrlichen und gelungenen Soldatenfest gestalteten . Zahl¬
reiche Ehrengäste — darunter Generalmajor v . Schau¬
rot b , Offiziere des Bataillons , Oberbürgermeister Rabe -
lrng, Vertreter der Lehrerschaft der Hceressachschule, Ab¬
ordnungen der Kameradschaft ehem. 19 . Dragoner , des
Reitervereins „ Sturmvogel "

, weiter eine größere Zahl ehe¬
maliger Kompanieangchörige des Jahrgangs 1934/36 —
waren anwesend . Tie Mitglieder der Regimentskapelle
schufen mit ihren schmissigen Militärmärschcn den soldatisch-
musikalischen Rahmen.

Nach einleitendem Musikvortrag begrüßte der Haupt¬
mann Dves mit kernigen, zu Herzen gebenden Worten die
Anwesenden . Anschließend nahm er die PreiSverteilung der
am Vor - und Nachmittag stattgesundencn Wettkämpfe , wie
Wettrichten der Zugtrupps , der Geschützbedienungen, der

Kämpse der Rachrichtentrupps , des Dressurreitens der Unter¬
offiziere und der Mannschaften , des Jagdspringens und der
ersolgten Schaunummer , vor.

Angehörige der Kompanie und des Ollnborger Kring
wetteiferten , um das Fest zu gestalten. Als Ansager fun¬
gierte Schütze Gebhardt. Er verstand es , von Ansang
an Stimmung in den Laden zu bringen und wurde mit
seiner ausgezeichneten Vortragskunst selbst zu einer Haupt-
nummer des Programms . Mit einem soldatischen Prolog
eröffnete Schütze C r e in e r den Reigen der Darbietungen.
Die Soldatenlieder , die Angehörige der Kompanie vor¬
trugen , begannen mit „ Soldaten Kameraden" . Weiter
„ Wenn die Heckenrosen blühen " und am vorgeschrittenen
Abend „Sie hieß Marie "

, die mit starkem Beisall aus¬
genommen wurden . Das Stimmungsbarometer hatte nun
seinen Ausstieg begonnen und stieg ganz gewaltig bei einem
lustigen Gesangsvortrag der Schützen Schmitz und Tack.
Tanzvorsührungen des Ollnborger Kring leiteten über zum
Höhepunkt des Abends , einem lustigen Vortrag . Tie Putz¬
frau " vom Schützen Kahlen. Der Tombolatisch war un¬
gewöhnlich reichhaltig besetzt , ebenso der Aalschicßstand , und
dann kam mit dem Kompanieball leider allzu schnell „der
letzte Walzer " an die Reihe.

iurven im « vnrisewri
llsnüelsteU Her

ftiscvrlcmev wr 8i»ai mul l.si»a"
Nummer SS« — Montag , den 24 . Auguft 1S3«

Die Ledenshaliungöloflen tn der Welt
Der zu Beginn des JabreS vielfach aus sabeerzeitlichen Gründen

unterbrochene Anstieg der Lebenshaltungskosten bat sich nach »Wirtschaft
und Statistik " seit dem Frübiadr in der Mebrzavl der Lander erneut
soitgcsctzl. Eine stärkere Erhötzung wessen vor allem die Inderzittern
für die Vereinigten Staaten von Amerika <2,3 Bit .) , Frankreich
<2,3 Pzt .) , Danzig <2.1 Pzt .) , Polen <1,7 Pzt .) . Großbritannien <! ,«
Prozent ) und Oesterreich <1,3 Pzt .) aus. Zurückgegangen find sie nur
in Eanada . Iapan , Finnland und Britisch-Jndien . Der Vorsadrsstand
der Lebcnsbaltungskosten wird gegenwärtig mit « usnabme von
Polen , Britisch-Indien und Oesterreich tn allen Ländern üderfchrtiten,
teilweise jedoch nur wenig , wie vor allem in der Tschechoslowakei,
Finnland , Deutschland und Schweden. Zu den Ländern , tn denen die
Lebenshaltungskosten verhältnismäßig stark angezogen baden , ist neben
Danzig , den Vereinigten Staaten von Amerika und Java » auch Frank¬
reich zu rechnen. Hier ist die Erböbung der LebenSbaltungSkosien gegen¬
über der gleichen VorjabrSzett zwar gering , an dem Ttesvuntt im
3 . Vtericljabr 1935 gemessen beträgt sie jedoch rund « Pzt . Die Sr-
nährungSkollen dabcn sich in Frankreich (Parti ) wäbrend bei
letzten VicrleljabreS um etwa 3 Pzt . erhöbt . Gegenüber Mitte 1935
beträgt die Steigerung . an der vor allem die » iebwirlschaltlichen Er¬
zeugnisse beteiligt sind, bereits 8.5 Pzt . Im einzelnen lagen , . B . im
Juni 1938 die Preise für Schweinefleisch um 44 Pzt ., Lchmalz um
35 Pzt ., Speck um 23 Pzt ., Butler um 22 Pzt ., Rindfleisch um 14 Pzt .,
Käse um II Pzt ., Eter um 8 Pzt . und Kalbfleisch um 5 Pzt . über den
Preisen zur entsprechenden VorjabrSzett . Der BrotpreiS war im Juli
um 8 Pzt . höher als zur Zeit seines Tiefstandes im August 1935.
Stärker als tn Frankreich sind di« ErnährungSkosten während deS
letzten Jahre « nur in Japan (12,3 Pzt .) gestiegen: beträchtlich haben
sie sich auch In der Schweiz (um 5—6 Pzt .) , den Vereinigten Ltaalen
von Amerika und Norwegen erböl» . Geringer ist die Steigerung tn
Schweden. Eanada und Großbritannien sowie vor allem in Dcuifch-
land <1.8 Pzl .) und tn der Ttchechostowaket. In Oesterreich und Bri-
ttlch-Jndten sind die ErnäbrungSlosten gegenüber Mitte 1935 ntchl ge¬
stiegen, in Finnland und Polen find sie noch etwas gesunken

Köln a . Rb . Lchlachtvledmarkt. (Eigener Drabworberichi der
. N- chrichlen - .) Auflrleb «lwa 23» Stück Großvte» , fast 7lX> Stück « älder
und reichlich 28»» Stück Schweine. Wädrend die Zadl der deute zur
Verfügung liebenden Rinder etwas größer als tn den letzten Wochen
ist , ist die Zadl der zum Verlauf gelangenden Kälber und Schweine
gesunken. I mganzen Ist da« deute Angebot ntchl befriedigend und gib,
er daber ein flaue « Geschäft, fofern di « Tier « nicht nach dem bekannten
Schlüssel zur Verleitung gelangen . Auf dem Rinbermarli sind
erstmalig elwa « mehr Weidefetwiebftere vorhanden , für die natürlich
große» Interesse derrlchi, da diese Tiere durchweg von bester Beschaffen-
heil sinh. Dt« Wetheseirviehitere Nammen au» - nfum und Oldenburg
und stnb nick» nur voll schlachtreif, sondern auch von auSerlefener
Quollst » . Zudem lst auch immer ehr dekannl geworden , daß da« gelbe
Fe» der Wetdemastliere ersten« vftaminrelcher und zwelten» auch schmack¬
hafter lst al« da« Fe» der Slallmaftlicr «. Wle wlr schon de » »steren
angedeutei baden , wird die Verlorgung der Märkte Mil Rindern zum
Herbst soweit steigen, daß ein Mangel nicht mehr fühlbar sein wird.
Der beullg« Bestand ist gar fchnell zu den Höchstvretfen »tileitt worden.
Dle Klafststzlerung der Rinder enllvrt » ! beule Io zteinllch den derech-
Uglen Wünschen der Stiftender . Auf dem Käldermarkt herrscht
eine stark« Nachfrage, dte del dem Netnen Angebot längst nicht defrtrdlgi
werden kann. Dte Folg « lst so eine PrelSftetgerung . dte nicht nur de»
Verlust vom letzten Montag wieder « » « gleicht, sondern noch darüber
hinan » »edt. Im Gegenlad zu fallen allen andern Märkten » al Köln
für Kälder lebst » Monlag niedriger nofteren müssen. Dephalb heut«

die gerlng« Zusubl . WaS an Kälbern vorhanden ist . geht Innerhalb
kürzester Frist in den Besitz de« Käufer» über , wobei der Prel « weniger
«lne Nolle sptett. Der Lchweinemarkl ist wiederum knapp de¬
lirier ! . Wenn auch die einzelnen Dtere eln höheres Gewicht als sonst
baden , so ist damit doch der Ausgleich nicht gegeben. Der Bestand wird
zu den Höchstpreisen gerecht zugetei» . Dte Notterung wirb heute läuten:
Rinder bi« 45 (45 ) RM . Kälber bl« 82 (75 ) NM . Schwein« 0) 57 (57),
c) 53 (53 ) RM . Markt ist stall geräumt.

Papenburg Ldcncnde , 22 . Aug . Kletnvlehmarkt. Austrieb:
469 Stück: davon 454 Ferkel, 14 Läuserschweine. I Schal. Preise:
Ferkel 4— 5 Wochen 6—8 RM . 5—6 Wochen 8- 1» RM . 6— 8 Wochen
1»— 14 RM , Läuscr 17—52 RM ; Schale 4» RM . Handel : Flau . Aut-
gesuchte Tiere über Not,, . — Der nächste Großvted - , Pserde -, Schweine-
und Ferkelmarft ist am TienSlag , dem 25 . August, am Untenende.

Norddeutscher Llopd, Bremen . Aldo (Eharterretse Fa . Nübel,
Emden ) 21 . 8 . Lübeck — Borkum heimk. 21 . 8 . FlorcS pass, nach Bre¬
me » — Bremen dctmk. 22 . 8 . Ambros« F .- 2 . Pass . — Eolumbu » heimk.
22 . 8 . ab Plymouth — Erfurt nach Golf , Südam . 2V. 8 . Neuvork nach
Pbtladelvhta — Europa nach Neuvork 22 . 8 . Dover Pass . — Frankfurt
belüft. 21 . 8 . Philadelphia na« Bremen — Gnetscnau hctmk. 21 . 8.
Hongkong nach Manila — Goslar nach Australien 22 . 8 . Ivdned —
Königsberg nach Nordam . Goss» . 2» . 8 . Boston — Mtnbcn nach Kuba,
Golf» . 21 . 8 . Damptco nach Galvcston — Nürnberg nach Wes» . Süd¬
amerika >PK ) 22 . 8 . Antwerpen nach Lristobal — Porta nach Gats,
Südam . 21 . 8 . Natal pass , nach Montevideo — PolSdam betmk. 21 . 8.
Rotterdam — Scharnhorst nach Ostasten 21 . 8 . Port Laib na» La-
lombo — Weser nach Westk . Nordam . 22. 8 . Antwerpen nach Lristobal
— Wiegand nach Goss. « ustr. 21 . 8 . Eriftobal nach » tngSlon.

H - mburg -Amertla Linie «einschließlichDeutsch-Austral - und » oSmo» .
Linien .) Ostküste Nordamerika und Golfbäsen : Hansa auSg . 22 8.
BiSb- P Rock pass, nach Ncuvork — Kelle,Wald au»g . 21 . 8 . Orknev-
Jnseln pass , nach Montreal — Hamburg auSg . 2l . 8 . an Neuvork _
Hagen auSg . 21 . 8 . Hoek van Holland pass, nach Boston — « estindien,Mtltelämerika : Eartbia beimk. 2V. 8 . ab Euracao na» Puerto Eabello
— Oliva auSg . 2i . 8 . Ltzard pass , nach San Juan de Porto Rico —
Westküste Südamerika : Karnak betmk. 21 . 8 . Azoren pass, na » Dün-
kirchen — Roda beimk. 21 . 8 . Pltlsingen Pass , nach Bremen — Her-monlbiS auSg . 21 . 8 . ad Eallaa nach Valparaiso — Südafrika , Au-
straften , Niederl .-Jnbien : Uckermark beimk. 21 . 8 . Ouessan, pass nach
Le Havre — » urmark auSg . 21 . 8 . ab Suez na« Labang — Mägde-
bürg auSg . 21 . 8 . Vlilstngen pass , nach Adelaide — Dortmund heim»
21 . 8 . Vmuiden pass, »ach London — Essen beimk. 21 . 8 . an Suez —
Hamm beimk. 21 . 8 . ab Makassar nach Loerabava — Ostasten- Ruhrbetmk. 21 . 8 . ab Bona nach Marsetüe — Lauerlanb heimk. 21 . 8 ab
Singapore nach Penang — Münslerland 2» . 8 . ad Saigon nach Linga-Pore — Neumark auSg . 2» . 8 . ab La Guavra noch Puerio Sabello —
Anubis 2l . 8 . an BrownSvill ».

Hamburg Südamerika»«!» « DamdischisiahrtsGesellschaft. GeneralDan Marlln auSg . 21 . 8 . von Rio de Janeiro nach Santo « — gavArcona delmk. 21 . 8 . von « iga nach L - ulhamplon — « nlanto Delfinodetmk. 21 . 8 . van Montevideo nach Santo » — Madrid delmk 21 8von Lissabon nach La Loruna — Eipana 21 . 8 . von « lgo nach Lauft
durg — Elkel betmk. 2l . 8 . von Rlgo de Janeiro nach Bäht » — Nle-derwald auSg . 21 . 8 . Vllsflngen pass . — Ravol delmk. 21 . 8 . von Santa
Fö nach Rosario — Wtlell delmk. 22 . 8 . ln Rotterdam

Deutsch« Afrika Linien . «Voermann -Linie — Deutsch« ON -« lri »a-Ltnie — Hamburg - Bremer » ftika-Linie .) Westaftika: wadede deimk
2 >. 8. ad Le Havre — Jlmae beimk. 2» . 8 . ad Monrovia — Wadai
auSg. 2V. 8 . ad Monrovia — Tübingen auSg. 2l . 8 ad MaladiDrilliche Levante Linie « mbH (AtlaS-Levante-Linie AG . BremenAktiengesellschaft — AIIag - Levanie - Linie Aktiengesellschaft Bremen!« chaia rückk. 21 . 8 . Piräu » — AnbroS rückk. 21 . 8 . Oran nach Roller-da« — Lavalla augg . 21 . 3. Gibraltar Pass , — Lhtot rückk. 21 . 3.

Gibraltar pass. — Galilea auSg . 21 . 8. Oran nach Piräu « — Iserlohn
auSg . 22. 8 . Lalontk nach Istanbul — Macedonia auSg. 21. 8. Alezail-
drien nach Haft» — Milo « auSg . 21 . 8 . Tudrovntk — Planet auSg.
21 . 8 . Dover Pass . — Theslalia auSg . 21 . 8 . Ouessan« pass . — tz-lov-
rllckk. 22 . 8 . Hamburg.

Drilliche Dampfschtssahrl« » efellfchaft „Hansa", Bremen. « äienstli
21 . 8. von Suez , auSg . — Falkcnsel« 21 . 8 . Karachi — Freien» «« 21. 8.
Lourenco Marques — Lauleisel » 29 . 8 . Navlakht — Neuen » « 21. 8.
Kalkutta — Siableck 21 . 8 . Porto — LiolzenselS 2». 8 . von Eolombo
betmk. — Trauten » !» 2» . 8 . Antwerpen — WeißenfelS 2V. 8. Suez -
WildenfelS 21 . 8 . Rangoon.

Dampiichiftadei » Gesellschaft „Neptun ". Aftarle 22 . 8 . « inileid -m
nach Bremen — SereS 21 . 8 . Rofteedam nach Köln — Jupiter 21 8.
Hollenau Pass , nach Rotterdam — Neptun 22 . 8 . Brunsbüttel pass, nach
Lieittn — NereuS 22 . 8 . Gdingen nach Königsberg — Perseu« 22. 8.
Brunsbüttel pass, nach Königsberg — Phaedra 21 . 8 . Rotterdam nach
Köln — Rbca 21 . 8 . Emden nach Königsberg — Stella 21 . 8. Hallen -»
Pass , nach Rotterdam.

Arg» Reederel AG, Bremen . Adler 22. 8. London nach Bremen —
Albatros 21 . 8 . Hüll nach Hamburg — Butt 22 . 8. Antwerpen na«
Roiteidam — Fasan 21 . 8 . Hüll nach Bremen — Geier 22- 8. Llial-
lund — Jbi « 21 . 8 . Bremen nach MiddlcSdrougb — Meise 22. 8. Ham¬
burg nach KingSlvnn — Möwe 22 . 8 . Bremen nach Hüll — Oil» 22.
8 . Rotterdam nach Bremen — Ostara 21 . 8 . » olderg — Spechl 22. 8.
Gent nach Königsberg — Taube 21 . 8 . Holtenau nach Bremen — vt-
furgi « 21 . 8 . Lübeck.

Unterwesee Reederel A« , Bremen . Fechenheim 13 . 8. Aniwerpe ».
beimk. — Schwanbeim 2» . 8 . FrederikShavn paff., auSg. — Gon,endet«
21 . 8 . 7 Gr . S . 34 Gr . W . gem., auSg . — « Ockenheim 17 . 8. van S°>-
veston, heimk. — Kelkdetin 19 . 8 . Belle Jli « pass .. auSg. — Griesheim
1« . 8 . van Tampa deimk. — Eschersheim 20 . 8 . Tromiö . au» ,.

« chufte u. Brun « , Emden . Afrika 18 . 8 . Narvik nach Enden-
Sodfrted Bueren 22 . 8 . Malmösundet — Johann Wessel » 21 8. Ooer-
münde — Elise Schul !« 16 . 8 . La» Palma » pass. — Asten 21. 8. Ve¬
nedig — Europa 21 . 8 . Emden — Konsul Schuft« 17. 8. Viaheslao
nach Emden — Nord 21 . 8. Stettin nach KönigSderg — Argenitna n»
, R " und . S " 21 . 8 . FlenSburg — Pairia 21 . 8 . Emden.

Hendrik Fisser A« . Emden . Martha Hendrik Fisser 21. 8. « ui-
man » .

H. E . Horn , Hamburg . LlauS Horn 21 . 8 . » an Luracao na»
Sindad Truftllo . . . ^ . ...Rad . M . Dion, » » jr . Mfttelineer -Linie . Alicante 18. 8. in
— Satania 19 . 8 . von Poriugalete nach Marseille — Genua 19. 8. na»
Palermo nach Hamburg — Lipar « 17 . 8 . in RusiSaue — Saiiellon »
8 . von Genua nach Istanbul — Procida 26 . 8 . von Bona nach sän¬
net» — Savona 19 . 8 . Fintslerre pass, na» Hamburg — LP «»° °-
von Tulcea nach Oran — Tarragona 18 . 8 . tn Altcante — Trapan
18 . 8 . in Königsberg — Valencia 26 . 8 . in Nordendam.

Rickmer« Ndederei « « , Hanidur « . Bertram Rickmer » au»«. » . 8
an Antwerpen — Ursula Rickmeig auSg . 16 . 8 . an Port Sat » r'
Rickmer» auSg . 21 . 8 . ad Mantla — Stda Rickmer» au««. 21. "
Vokodama — Sopdt « Rickmer» » eimk. 19 . 8 . ad Port Sa ««

Oldenburg .Portugiesische DampttchikiS-Ndederet. Hamburg. ! -»«>>
detmk. 21 . 8 . tn Faro - Palas aus « . 21 . 8 . giniilerre pass. - Men »

-
auSg . 21 . 8. Fintfterre pass. — Palast « auSg. 21 . 8 . Ouess -m pan.
Sevilla detmk. 22 . 8 . Dover pass . »

Gchissgverkedkin Brake (Pier und Hafen .) Der Verkehr am Wo
ennde war nur iedr schwach . Bi « , um ronnadendnachmma « , »
wurde folgender Verkebr verzeichnet. Motoriegleiverstdr . « ngcr
. Argonaut - in » 131 To . « erste von Jarmen , . SveSmea m >, >«
Gerste von Jarmen . » dgegangen : . EmS -Jade " leer nach v «««'
lorletchterverkebr . « ngekommen : . Thedingdausen 3 mit eine
» ie« von Nienburg . « » gegangen : nicht« . Pst « der FeN-Naitt -
» kommen: . Marga - mit 196 To . Erdnußöl von Bremen, » vgrm - »-

„Marga " mft 15 To . Hartfett nach Bremen,
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